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Die klerikale Skrupelloſigkeit .
Bel der Prüfung der Wahl des in Straßburg mit

14891 Stimmen gegen 14 728 Stimmen des liberalen Kan⸗

didaten gewählten Sozialdemokraten Böhle kamen recht er⸗

bauliche Dinge zu Tage über die Hil fe, die die Kleri⸗

kalen den verbündeten Sozialdemokraten

leiſteten . Der Abg . Müller⸗Meiningen erzählte davon um

Neichstag , an der Hand des Wahlproteſtes :
„ „ Die kleinen Armenſchweſtern ( les petites soeurs
f uyres ) haben den ihrer beſonderen Pflege anvertranten

2 aern Stimmzettel für den ſozialdemokratiſchen

Kandidaten Böhle gegeben und die Pfründner , lauter alte ,

gebrechliche, völlig willenloſe Leute , ſellbſt in das Wahllokal ge⸗

öracht ( [ Hörk ! Hörtl bei den Sozialdemokraten und Freifinni⸗
gen] . Die Pfründner , mindeſtens 60 an der Zahl , ſtehen in einem

völligen Abhängigkeitsverhältnis zu den kleinen Schweſtern , da

ſie beſondere Wohltaten , beſtehend in Naturalverpflegung uſw . ,

von den Schweſtern genießen , ohne einen Rechtsanſpruch auf

dieſe Wohltaten zu haben . “

Weiter führte Abg . Müller⸗Meiningen aus , daß auch bei

dieſer Mahl eine polikiſche Beeinfluſſung ſeitens

eines katholiſchen Geiſtlichen von der Kanzel

herab vorgekommen iſt , ein Fall von den vielen , die der Zen⸗

ſtrunsmann Gröber ſo gern ſämtlich ableugnen möchte :

„ Parrer Lux bat von der Kanzel herab die katholiſchen

Waßle feubofs aufgefordert für den ſozialdemokratiſchen Kan⸗

didaten Böne zu ſtimmen . Meine Herren , es iſt hier beſoaders

auch behauptet , daß der Pfarrer Lux ſich am Taze der Wißl in

dem Wahllokal ſo bingeſteſtt hat , daß er die Wähler während des

Hineinlegens der Zettel in die Kuberts beobachten konnte . K⸗

mußte dom Wahlverſteher aufgefordert werden , zch von ſeinen

Plabze zu entfernen . “
Dier Zentrumsabgeordnete Schwarze⸗Lippſtadk beſtritt

die Behauptungen des Wahlproteſtes und meinte , die „ armen

Schweſtern “ ſeien ſo weltfremd und geben ſich mit Politik ſo

wenig ab , daß ſie gar nicht gewußt haben , daß Böhle Sozial⸗

demokrat ſei . Er verwarf es gleichfalls , daß Wahlagitation
von der Kanzel herab getrieben wird und wollte die Behaup : ⸗

tungen des Wahlproteſtes auch einmal auf Herz und Nieren

geprüft ſehen . In der Kommiſſion hatte freilich das Zen⸗

krum dieſe Punkte für unerheblich erachtet und war für keine

Das Plenum des Reichs⸗Beweiserhebung zu haben geweſen .

dages hat ſie dann bekanntlich beſchloſſen . Man wird ab⸗

warten müſſen , was herauskommt . So unmöglich iſt ſelbſt

die Agitation der armen Schweſtern nicht . In Metz erzählt
man ſich z. . , daß die katholiſchen Schweſtern im dortigen

St . Blandinenſtift während der letzten Reichstagswahl in

großer Aufregung waren . Man hatte ihnen weis gemacht :

wenn der liberale Kandidat Gregoire gewählt würde , würden

alle Schweſtern , wie in Frankreich , auch aus Lothringen ver⸗

trieben . Deswegen beteten ſie unaufhörlich den Roſenkranz

für die Wahl des Zentrumskandidaten Foret , der freilich trotz⸗

dem durchfiel .
* * *

Zu dem bekannten neuerlichen Fall von Wahlbeein⸗

fkufſung durch Geiſtliche in Württemberg

ſchreibt die „ Südd . Reichskor reſp . “d
Die Verhandlung über die Geislinger Wahl⸗An⸗

fechtung hat ſo geendet , daß das Zentrum noch einmal mit

einem blauen Auge davon gekommen iſt . Der Anfechtung zu
Grunde lagen Ausführungen des katholiſchen Stadtpfarrers Dr .

Roth in Geislingen , daß jeder , der den Zentrumskan⸗
didaten nicht wähle , dafür von dem himmliſchen Rich⸗

ter Strafe zu gewärtigen habe . In der Mißbilligung dieſes
Verhaktens des Stadtpfarrers war die Kammer mit Aus⸗
nahme des Zeutrums einig , was ſich in dem Beſchluſſe

ausdrückte , die Regierung zu erſuchen , gegen Auslaſſungen von

Geiſtlichen , welche unter Ankündigung religiöſer Strafen oder

Belohnungen die Freiheit der Wahl zu beſchräuken geeignet ſind ,

die nötigen Schritte zu ergreiſen . Hingegen bezüglich der Frage ,

ob die ſeitherige Praxis und die vorliegenden Beſtimmungen

die Kaſſierung der Wahl wegen ſolcher Wahlbeeinfluſſung durch

einen Geiſtlichen geſtatten , ſpaltete ſich die Mehrheit : Sozial⸗

demokratie und Zentrum ſtellten ſich im Gegeuſatz zu Volks⸗

partei und Deutſcher Partei auf den Standpunkt , daß die Wahl⸗

prüfung in Württemberg nicht frei , ſondern durch beſtimmte

Einſchränkungen feſtgelegt ſei und daß amtliche Wahlbeeinfluſ⸗

ſung nach bisheriger konſtanter Praxis der Kammer keinen An⸗

fechtungsgrund zu bilden vermöge . Jedenfalls aber erkannten

auch Sozialdemokraten und Bauernbündler an , daß die jetzigen

Beſtimmungen unbefriedigend ſeien und daß bei der bevorſtehen⸗
den Beratung des Geſetzentwurfes über das Wahlprüfungsrecht

der Kammer die Geislinger Erfahrung zu berückſichtigen ſei . ſo

daß in ſpät⸗ren Fällen bei derartigen Beeinfluſſungen auf Un⸗

gültigkeit der Wahl erkannt werden kann . Für diesmal wurde

die Wahl noch mit 47 gegen 34 Stimmen beſtätigt .

Politische Uebersicht .
Maunheim , 20 . Mai 1908 .

Die Arbeitszeiten im Handelsgewerbe .

Der deutſche Verband kaufmänniſcher Vereine , der in

Frankfurt tagt , beſchäftigte ſich mit der Frage der Arbeits⸗

zeiten im Handelsgewerbe . Nach einem ausführlichen Bericht
von Krauth⸗Mannheim wurde folgender Beſchlußantrag

angenommen : „ Die vom Kaiſerlichen Statiſtiſchen Amte im

Jahre 1901 veranlaßten Erhebungen über die Arbeitszeiten
im Handelsgewerbe haben ergeben , daß ſich in einer nicht ge⸗

ringen Zahl von Betrieben hinſichtlich der Arbeitszeit Miß⸗
ſtände herausgebildet haben , die Geſundheit und Familien⸗
leben der Angeſtellten in hohem Maße gefährden können .

Trotzdem der Beirat für Arbeitsſtatiſtik ſich grundſätzlich für

die Notwendigkeit geſetzlichen Einſchreitens erklärt hat und

dem Bundesrat eine entſprechende Abänderungsvorlage ſchon

vor drei Jahren hat zukommen laſſen , hat dieſer dem Reichs⸗

tag bis heute noch keine Vorlage unterbreitet . Die heutige

Jahresverſammlung des Verbandes kaufmänniſcher Vereine

bedauert aufs lebhafteſte dieſe Verzögerung und richtet au

den hohen Bundesrat das dringende Erſuchen , zum Schutze der

kaufmänniſchen Angeſtellten dem Reichstage baldigſt einen
Geſetzentwurf vorzulegen , welcher die Arbeitszeit in den kauf⸗

männiſchen Betrieben wie folgt regelt : 1. Feſtſetzung des
Ladenſchluſſes auf 8 Uhr ( Samstags um 9 Uhr ) . 2. Vollſtän⸗
dige Sonntagsruhe für alle kaufmänniſchen Betriebe . Eine

Ausnahme , und zwar nur für offene Verkaufsſtellen iſt nut

zuläſſig an zwei Sonntagen vor Weihnachten mit nur fünf⸗

ſtündiger Maximalarbeitszeit . Für dringende Fälle ſind

unter Umſtänden weitere Ausnahmen mit einer zweiſtündigen

Arbeitszeit zuläſſig , die ungeteilt bleiben müſſen und in dis

Zeit vor 1 Uhr vormittags zu verlegen ſind . 3. Beſchränkung

der Arbeitszeit in den Kontoren auf höchſtens 9 Stunden täg⸗

lich , Schluß 6 Uhr , längſtens 7 Uhr abends , bei engliſcher

Arbeitszeit 8 Stunden . 4. Eine ununterbrochene Nachtruhe⸗
zeit von zwölf Stunden . 5. Eine Mittagspauſe von zwei

Stunden : bei engliſcher Arbeitszeit mindeſtens 4 Stunde .

6. Verkürzung der Arbeitszeit um eine Stunde bei weiblichen

und männlichen Angeſtellten unter 18 Jahren , ebenſo ein

Verbot der Ueberſtunden . 7. Zulaſſung von Ueberſtunden
nach freier Wahl nur für 20 Tage im Jahre für beſonders
dringende geſchäftliche Erledigungen mit einer Höchſtarbeits⸗
zeit bon 12 Stunden . 8. Gewährung eines Sommerurlaubs . “
Der nächſtjährige Tagungsort ſoll Eiſenach ſein .

Die Arbeiterſekretariate im Jahre 1907 .

Der Gewerkſchaftsſtatiſtiker L. Brunner hal ſoeben eine

Statiſtik der Arbeiterſekretariate auf das Jahr 1907 ver⸗

öffentlicht . Für den Verfaſſer handelt es ſich dabei in erſter

Linie um die ſozialdemokratiſchen Arbeiterſekretariate . Ihre

Aufgabe beſteht außer der Agitation in der Auskunfts ,

erteflung über alle Rechtsfragen , in der Anfertigung von Be

ſchwerdeſchriften , Geſuchen , Klagem uſw . ; daneben auch in de

perſönlichen Vertretung von Klienten vor den Gewerbe⸗ ode

Schiedsgerichten uſw . Die Geſamtzahl der von den ſozial

demokratiſchen Gewerkſchaften unterhaltenen oder unterſtütz⸗
ten Arbeiterſekretariate ſtieg von 85 im Jahre 1906 auf 96

Ende 1907 ; auf Preußen entfallen 56 , auf Bayern 10 %

Sachſen 6, Württemberg 1, Baden und Heſſen je 4, Mecklen⸗
burg 1 uſw . Verwaltet wurden 38 Sekretariate durch die Ge “

werkſchaftskartelle , 46 durch eine beſondere Sekretaridts ?

kommiſſion , 8 unmittelbar durch den Bergarbeiterverband ,
1 durch ein Kuratorium ( in Koburg ) .

Finanziell ſind die Gewerkſchaftskartelle an 84 Sekretarialen

beteiligt ; 54 Kartelle erheben für dieſen Zweck beſondere Beiträge ,

die zwiſchen 20 Pf . und 1,56 M. für das Mitglied ſchwanken .

Außer den Gewerkſchaften und den Kartellen tragen zur Unter⸗

die Redaktion der ſozialdemokratiſchen Preſſe oder ſonſtige ſozial⸗

demokratiſche Unternehmungen . Die Sekretariate in Bant , Ko⸗

burg und Gotha werden zumteil vom Staat , zumteil von den

Kommunen unterſtützt . In Anſpruch genommen wurden die

Sekretariate von 419 832 Perſonen , d. h. von rund 54000 mehr
als im Jahre 1906 . Darunter waren 401 950 Arbeitnehmer oder
Angehörige von ihnen . Ueber Einnahmen und Ausgaben haßen

Darch Zrade Gassey .
Roman von Anny Wothe .

[ Nachdruck verboten . ]

Fortſetzung .

Rahel war auf einen Stuhl geſunken , die Arme hingen ihr
ſchlaff hernieder und der Mund zuckte , als wollte ſie weinen

„ Rahel , Rahel “ , bat Aniane , „ beſinne Dich doch . Wie kannſt

Du nur überall den Prinzen brüskieren , für alles , was Du ſagſt

haſt Du doch nicht die geringſten Beweiſe . Ich fürchte , die Lang⸗

mut des Prinzen hat ein Ende und Du bereiteſt Die Unannhem⸗

lichleiten , an deren Folgen Du ſchwer zu tragen haſt . “

Rahel ſah Aniane lang an . „ Du glaubſt alſo noch an ihn ?“
kam es bitter von ihren Lippen , „ ſo wie die Jugend glaubt , heiß ,

leidenſchaftlich, ohne zu fragen . Ich bin traurig , daß ich Dir

dieſen Traum zerſtören muß , daß ich vorhin der Szene zwiſchen
Dir und dem Prinzen ein Ende machen mußte , damit Du nicht

auch an der Grauſamkeit und Selbſtſucht dieſes Elenden zu

Grunde gehſt . “

„Mit 5 Recht miſchſt Du Dich fortgeſetzt in weine

iten ? “

Mit dem Recht des Stärkeren , mein liebes Kind . Ich habe

die Waffe in der Hand , die Dich vor Dir ſelber ſchützt und

ihn bernichtet . Ich werde ſie brauchen , jetzt und in jeder Stunde ,

verlaß Dich daranf . “ Sie glitt leiſe zur Tür . Wie eine dunle
Schlange rieſelte die ſchwarze Schleppe ihres Kleides mit den

glitzernden Flittern ihr nach .

Aniaue ſtand einen Augenblick faſſungslos , wie vernichtet .
Aus dem Muſikfalon klang jetzt Geſang :

„ Es war , als hätt der Himmel ,

46)

Daß ſie im Blütenſchimmer
Von ihr nur träumen müßt .
Die Luft ging durch die Felder
Die Aehren rauſchten ſacht ,
Es rauſchten leicht die Wälder ,
Und ſternklar war die Nacht .
Und meine Seele ſpannte
Weit ihre Flügel aus ,
Flog durch die ſtillen Lande ,
Als flöge ſie nach Haus . “

Aniane lauſchte , bis der letzte Hauch vertlang . Immer

ruhiger wurde ſie bei den Tönen , die wie ein Weihegruß zu ihr

herüber drangen . Es war ihr , als wüßte ſie plötzlich , wo ihre

Heimat war , als müſſe ſie den ſicheren Schutz des Hafens ſuchen ,

bevor Sturmeswüten ihr den Weg verſperrte . Wie befreit rich⸗

tete ſie ſich empor . In ihren grauen Augen glomm ein eigenes

Licht , dann trat ſie aus dem kleinen Zimmer wieder heraus

unter die bunte Menge . Sie ſprach hier und da ein paar Worte ,

ſie nickte der bekannten Muſikſchriftſtellerin La Mara zu und

ſie hörte die anerkennenden Worte , welche die berühmte Sanges⸗

meiſterin Auguſte Götze , die in ihrem grauſeidenen Kleid und

dem weißen lockigen Haar eine auffallende intereſſante Er⸗

ſcheinung bot, zu ihr ſprach . Sie ließ ſich von dem Grafen Zichd

heiß und leidenſchaftlich die Hand küſſen und ſie hörte lächelnd

die faden Schmeicheleien eines großen breitſchultrigen Herrn an ,

der dafür bekannt war , ſozuſagen Jagd auf Künſtlerinnen zu

machen . Seine unbeſchränkten Mittel gaben ihm eine gewiſſe

Macht , die man in Künſtlerkveiſen ſehr ſchätzte . Anjane bemerkte

garnicht , daß er ſie ſo unverſchämt und beuteſicher betrachtete , ſie

lächelte ihm noch einmal freundlich zu, nur um ihn loszuwerden .

Dann endlich hatte ſie Roald Harnſen gefunden.
„ Wollen Sie mich nach Hauſe begleiten , Roald, “ fragte ſie

haſtig . „ Dann bitte kommen Sie , aber ſofort , ich erſticke hier

unter den vielen Menſchen und jetzt , in der Pauſe können wir gut

fort .

er blonde Schwede erhob ſich finſter von ſeinem Stuhl

In ſeinen Augen war finſtere Abwehr . „ Wenn Sie es wünſchen

entgegnete er kühl , „will ich mich fertig machen . Aber wollen Sie

denn zu Fuß in dieſer Toilette ? “ 10

„ Ach , das ſchadet nicht , ich ſchürze das Kleid . Mein Abend⸗

mantel verdeckt alles . Bitte , kommen Sie ſchnell . “

Wenige Minuten ſpäter ſtanden ſie beide auf der ſchnes

bedeckten , menſchenleeren Straße . Schweigend ſchritten ſie Arm

in Arm dahin . Roald Harnſen ſah mit heimlichem Entzücken in

Anianes zartes Geſicht , das ſich ſo märchenſchön aus der weißen

Seidenkappe mit dem duftigen Spitzengekräuſel abhoh . Ihre

Augen ſchweiften verloren in die Ferne . Wie der Schnee guf den

Dächern , auf Baum und Strauch , ſo lag Schnee , eiskalter

Winterſchee auf allen ihren Träumen , Wünſchen und Hoffnungen

Endlich raffte ſie ſich zuſammen . „ Sie zürnen mir , lieber Freund “

ſagte ſie leiſe . Bitte ſtreiten Sie nicht , ich ſehe es an Ihrem ver⸗

düſterten Geſicht , an Ihrem ganzen abweiſenden Weſen gegen

mich und doch war ich nie mehr Ihres Troſtes , Ihrer Teilnahm :
bedürftig , als heute . “

„ Warum quälen Sie mich denn ſo , Anjane ? Fühlen Sie

denn nicht , daß all Ihre Güte , all Ihre Freundlichkeit das Wehß

nicht bannen kann , das Sie mir fortgeſetzt zufügen ?

Sie denn , es ſei mir gleichgültig , wenn Sie leichtfertig Ihren

dem Prinzen in ein Nebenzimmer zurückziehen , wie es heute ge⸗

ſchehen , um ungeſtört zuſein . “

„ Alſo ſpioniert “ lächelte Aniane mühſelig .
was ſind Sie doch noch immer für ein großes Kind . Glauben

Sie denn , daß den Ruf einer Sängerin überhaupt noch etwas
ruinieren kann ?

Hünſtler vogelfrei ſind , denen jeder ungeſtraft ſeinen guten Ruf

nehmen kann ? Ich habe in der kurzen Zeit meiner künſtleriſchen

Laufbahn hinreichende Erfahrungen machen können und heute die

ſchlimmſten . “

haltung der Sekretariate noch bei : in 35 Orten die ſozial⸗⸗
demokratiſche Parteiorganiſation , in 12 Orten

Glauben

Ruf aufs Spiel ſetzen und ſich , wer weiß wie lange , allein mit

„ Roald , Roald ,

Haben Sie denn noch nicht gelernt , daß wi !
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Zum Weingeſetz .
Die unklare Faſſung des § 6 1

kegt , wie den „ Münch . N. Nachr . “ aus der Pfalz geſchrieben
Mird , in den Kreiſen der Winzer und Weinhändler lebhafte
Beunruhigung . Es beſtehen darüber Zweifel , ob ein Wein⸗
Herſchnöttzweier Weinbaugebiete ( z B. Moſel⸗f der Rheingau⸗Pfalz ) zu geſtatten ſei , und wie in

le die Bezeichnung des Weines zu lauten habe . Die
Frage , ob ein Verſchnitt zu erlauben iſt , läßt ſich nach der Ge⸗
Werbefreiheit nicht verneinen , doch andersçiſt die Sache , ob
ſolche Verſchnitte durchaus notwendig ſind , beſonders bei dem
immer mehr ſich ausdehnenden Rieslingbau . Um dieſe
Zweifel ein für allemal zu beſeitigen , muß eine offene Dee⸗
avation verlangt werden , in der klipp und klar geſagt
AIt , daß als Rheinpfalzwein eben nur Rheinpfalzwein , als
Moſel eben nur Moſelwein u. ſ. w. verkauft werden darf . Nur
Dann beſteht das abſolute Vertrauen , das im Weinhandel .
durchaus notwendig iſt .

Deutsches Reich .
— Vom Vereinsgeſetz . ) Der Liberale Ver⸗

Ein Hof , der Jungliberale Verein Hof und der
Siberale Arbeiterverein Hof haben dem Abg .
Dr . Müller Meiningen ( Hof ) folgende telegraphiſche Kund⸗
gebung zugehen laſſen : Die am 15 . Mai 1908 zur Feier des

Inkrafttretens des neuen Reichsvereinsgeſetzes mit deutſchen
Frauen verſammelten liberalen Vereine Hofs ergreifen mit

eude und Stolz dieſen Anlaß , um ihrem Landtagsabgeord⸗
Reten Dr . Müller herzlichſten Dank und begeiſterte An⸗
Erkennung auszuſprechen für ſeine hervorragende und erfolg⸗
peiche Mitarbeit an der Verbeſſerung der Regierungsvorlage
und an der Schaffung des neuen Geſetzes , nicht minder auch
für ſeine dadurch bewieſene Blocktreue .

— [ Ein verbafteter Biedermanu . ) Die „Schlos .
Big . “ meldet aus Thorn : Der Poſener Güteragent und Inhaber
der Parzellierungsbank von Drwenski und Langner , Martin
Biedermann , iſt am Samstag auf der Grenzſtation Alexandrowo
don der ruſſiſchen Behörde verhaftet worden , weil er einen fal⸗
ſchen Paß vorwies . Biedermann beabſichtigte , in Geſchäfts⸗An⸗
gelegenheiten nach Warſchau zu reiſen .

— ( [ Die ſchwarze Fahne auf dem Kölner Rat⸗
gausturm . ) Bei den vorigen Kölner Stadtratswahlen zweiter
Maſſe wurden die Wahlen dreier Eiberaler vom Zentrum be⸗

Anſtandet und vom Oberverwaltungsgericht für ungültig er⸗
Tlärt. Bet den heutigen zu Ende gegangenen Erſatzwahlen
liegken fämkliche Kandidaten der Zentrumspartei .
Das Stadtverordnetenkollegium ſetzt ſich nunmehr aus 28 Zen⸗
Kums⸗ und 17 liberalen Stadtperordneten zuſammen .

— Fuſion von „ Nationalzeitung “ und „ Poſt “ . )
Wie die „ Poſt “ feſtſtellt , wird bei der Fuſion der „ Nativnal⸗
geitung “ die politiſche Redaktion der „Nationalzetiung “ dem
Chefredakteur der „ Poſt “ nicht unterſtellt ſein . Auch ſtehe noch
Kicht feſt , welche Reſſorts beiden Zeitungen gemeinſam ſein wer⸗
den . Es wird alſo ſo werden , wie wir ſchon früher mitgeteilt
haben : Herr Cronsbein , der Chefredaktenr der „ Poſt “ , wird
Gchäftlicher Leiter der dereinigten „Nationalzeitung “ und
„ Poſt “ werden und die politiſche Redaktion der „Nationalztg . “
wird ſelbſtändig bleiben .

Badiſche Politik .
In der Frage des Anſchluſſes an den Reichsverband

Srzählt das hieſige freiſinnige Organ , daß es ſeine Meinung
kicht geändert habe , daß es alſo nach wie vor auf dem Stand⸗
Münkt ſtehe , im Intereſſe des Geſamtliberalismus müßten die
ſiddeutſchen Jungliberalen in dem Reichsverband und damit
ii die nationalliberale Partei hinein . Wenn das Blatt einer

Nenteiligem Standpunkte ſtehenden Zuſchrift Raum ge⸗

General⸗Anzeiger . ( Mittägblatt . )

habe , ſo ſei das
tur et altera pars .

Zumal wenn er tig vei
es „ beiſchpielsmaßen “ hier nicht geſe

1als
im weiteren Frage noch

e daß die Anſichten unbeding
zufmarſchieren müſſen . Nicht aber wenn der End⸗
Anwendung des Grur notwendig ſein muß ,

age , in der die Preſſe ſelbſt f

zu verwirren . Wie es in d

vendigkeit geſchah , wo vi cht mit , w
ſicht durch Aufnahme des Artikels eine
liberalen aus dem Oberlande der K

ſchauungen im jungliberalen Lager fördert , ſo
gehemmt wurde . Auf die Wirkung kommt es an , die
war , daß durch Aufnahme des Artikels in einem angeſehenen
freiſinnigen Blatte der Widerſtand des Oberlandes ermutigt
wurde in einer Frage , in der die Redaktion d

Landesztg . “ den Widerſtand ſelbſt nicht mehr für gerecht⸗
fertigt hielt . Als ſie den Grundſatz : Audliatur et altera pars ,
in Anwendung brir ſollen vermeinte , ſpannte ſie ein

Pferd hinten an den Wagen , nachdem ſie kurz vordem frei⸗
willig aus höherem Gemeinintereſſe eines vorne angeſpannt
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hatte . Das iſt aber nicht des ſchönen Grundſatzes Weſen und

Meinung . Doch das nebenbei . Und mehr zur Meidung künf⸗
tiger Mißverſtändniſſe über grundſätzliche Behandlung ge⸗
meinſamer politiſcher Anliegen in der befreundeten Preſſe .

Die Hauptſache , und wir ſagen gerne , die erfreuliche
Hauptſache iſt , daß wir fortan mit aller Beſtimmtheit darauf
rechnen dürfen , die Freiſinnspreſſe wird Angelegenheiten der
nationalliberalen Partei nicht mit einer zu weit getriebenen ,
im Effekt höchſt ſchädlichen — wie ſagen wir gleich — alſo ,
Objektivität behandeln , ſondern wird ſich leiten laſſen von dem

ihr eigenen ſicheren Gefühl für die Geſamtintereſſen des

Liberalismus , die tatſächlich nicht immer eine einfach ſchema⸗
tiſche Anwendung auch noch ſo ſchöner Grundſätze bedingen .

Die Jungliberalen des Oberlandes haben entſchieden das

Land des Freiſinns und der Demokratie mit der Seele geſucht ,
wo ſie Stützen für ihre „ Unentwegtheit “ erhofften . Wenn

nun aus dieſem Lande ihnen ein kategoriſches Nein entgegen⸗
ſchallt : Ihr mißhandelt die Intereſſen des Geſamtliberalis⸗
mus durch Euren Widerſtand , die weſentlicher ſind als die

partikulariſtiſchen des ſchönen Oberlandes , dann ſollten unſere
jungliberalen Parteigenoſſen von Karlsruhe an aufwärts ſich
doch nun endlich fragen , ob ſie mit ihrem Widerſtande gegen
den Anſchluß an den Reichsverbande ſich nicht in eine höchſt
einſame , unwirtliche Gegend verlieren , wo auf ſterilem
Boden die goldenen Aepfel des eutſchiedenen Liberalismus

micht fprießen werden . Wollen ſie auf die nationalliberalen

Parteifreunde nicht hören , dann mag die warnende Stimme

aus freifinnig⸗demokratiſchem Lager , zu dem ſie ſelbſt unklare

Sympathiem ziehen , das aber ſelbſt garnicht dieſe Sympathien
erwidert , vielleicht eine Wirkung auf fie tun , und ſte ver⸗

anlaſſen , umzukehren und fich dem großen Heerbann , zu deſſen
Fahne ſie als nationale und liberale Männer ſchworen , anzu⸗

ſchließen , bevor es zu ſpät , noch rechtzeitig genug untzukehren ,
bevor ſie ſich in die Todeinſamkeit einflußloſer Konventikel
verlieren tk 8

Bayeriſche und Pfälziſche Politik .
* München , 19. Mai . Kammer der Abgeördneten .

Die Debate über den Vollzug des Reichsvereinsge⸗
ſetzes wurde fortgeſetzt . Caſſelmann ( lib . ) führte aus , die

ganze Debatte ſei im Grunde überflüſſig , da alle mit den An⸗
orduungen , welche die bayeriſche Regierung zum Vollzuge ge⸗
troffen habe , einverſtanden ſeien . Bei der Bekämpfung des Reichs⸗
vereinsgeſetzes werde mit maßloſen Uebertreibungen gearbeitet ;
tatſächlich bringe das ganze Geſetz für Bapern keine einzige Ver⸗
ſchlechterung . Wenn die liberalen Parteien im Reichsdage das
Geſetz abgelehnt hätten , ſo wären die zahlreichen freiheitlichen
Beſtimmungen niemals in ein preußiſches Vereinsgeſetz hineinge⸗
kommen .

* München , 19. Mai . In der heukigen Sitzung des
Finanzausſchuſſes der Kammer der Abgeordneten kam
auf Anrvegung des Referenten Dr . Schaedler die Frage des

Eigentumsverhältniſſes der Walhalla bei Regensburg
zur Sprache . Nach dem Willen König Ludwigs J. ſollte die
Walhalla dem neuen Deutſchen Reiche übergeben werden . Frag⸗
lich aber ſei , ob das Deutſche Reich , wie es 1871 unter Ausſchluß
Deſterreichs gegründet wurde , dem Reich entſpreche , das König
Ludwig im Auge gehabt habe . Kultusminiſter Wehner erklärte
daß über dieſe Angelegenheit ein Gutachten des Kronanwalts ein⸗
gefondert worden , aber noch nicht eingelaufen ſei .

878
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525 . Verbandstag des Verbandes der landwirt⸗
ſchaftlichen Konſumvereine .
[ Von unſerem Karlsruher Bureau ) .

rlsruhe , 19. Mai .
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e Tagesordnung eingetreten .

Riehm erſtattete den Ja
entnehmen iſt : Mit dem Jahr

Geſchichte unſeres Verbandes , das erſte Vie
nde . Eine 25jährige Tätigkeit liegt hinter unend b

am 1. Januar 1907 : 610 Verbands
liedern : am 31. Dezember 1907.

00 Mitgliedern . Ihrer
Tütfe

Verbandsvereine eingeteilt in : 1 Zentre

Verbandsdire hresberick
taus zu pesbericht , wo⸗
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.
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„Milch⸗
955 ieß ſſen mitWarenbezug , 8 Molkereibetriebe , 594 ldw . Bezugs⸗ und Abſatz5 ass( Ortsvereine , Ein⸗ und Verkaufsgenoſſ
ten ) , denen ſich im Nebenbetrieb a) 58 Vereine mit Ge⸗
treideverkauf , b) 13 Vereine mit Eierabſag , e) 10 Vereine mit
Vollmilchverkauf , d) 34 Vereine mit Verbeſferung des Tabak aus
befaſſen . Mit den ſich ſteigernden Umſätzen der Einzelvereine
vermehren ſich auch die Reviſionsarbeiten . Es wurden
592 Vereinsrechnungen einer poſtenweiſen und 260 Verbands⸗vereine einer örtlichen Reviſion unterzogen .

Der Kaſſenumſatz , Kontokorrent⸗ und Bankverkehr belief ichauf 2 300 000 . , gegenüber 16 200 000 M. im Vorjahr .
wurden bezogen : Dünger 665 250 Ztr . im Wert von rund Mark
1875 000, Sämereien 21 708 Ztr . im Wert von rund Mark
203 800 , Kraftfuttermittel 308 470 Ztr . im Wert von rund Mark
850 000 , Kohlen 325 000 Ztr . im Wert von rund M. 35 000

Rebpfähle 350 000 Stück im Wert von vund M. 54 000, Maſch
und Geräte im Wert von rund M. 167 000 , ſonſtige ldw . Be⸗
darfsartikel im Wert von rund M. 165 000, Wert im Ganzen
M. 4666 800 . Hierzu Wert des angekauften Getreides Mark
2064 941 , Geſamtwert des Warenbezuges M. 6731 741 . Der
Geldwert des geſamten Warenbezuges hat ſich gegenüber dem
Vorjahr um rund 2 Millionen M. geſteigert . Seit Beſtehen des
Verbandes iſt eine derartige gewaltige Zunahme innerhalb eines
Geſchäftsjahres noch nie zu verzeichnen geweſen . Es wurden bei
Gr . landw . Verſuchsanſtalt Auguſtenberg im Berichtsjahr 1842
Warenunterſuchungen vorgenommen , wobei 586 Proben
beanſtandet und 9470 M. Mindergehaltseutſchädigung bezahlt
werden mußten . Die Zahl der Unterſuchungen hat ſich geſteigert .

Große Schwierigkeiten verurſachte der Kohlenbezug .
Das Kohlenlontor kürzte 30 Prozent der gekauften Mengen und
lieferte hiefür nur einen teilweiſen Erſatz in den geringwer⸗
kigeren engliſchen Nußkohlen . Die Bedienung ſeitens der Zechen
war eine äußerſt mangelhafte und einſeitige ; trotzdem hat ſich
aber hier die Wohltat der genoſſenſchafklichen Arbeit auf das
beſte erwieſen , denn unfere Vereine waren mit Ausnahme we⸗
weniger Wochen imſtande , ihre Mitglieder zu ſehr billigen
Preiſen mit Kohlen zu verſorgen . Preisunterſchiede von 50 und
60 Pfennig per Zentner zwiſchen unſeren und den Händler⸗
preiſen waren nicht ſelten

Bei dem großen Mangel an Obſt und an billigem Ernte⸗
wein ſuchten wir Moſtobſt anzukaufen . Im ganzen wurden
70 Waggos Myſtobſt aus Italien bezogen . Durch die Obſtper⸗
mitrelung haben wir wenigſtens erereicht , daß nach vielen Ge⸗
meinden der ſo billig angebotene , mauchmal recht unbrauchbag
franzöſiſche Wein , keinen Eingang finden konnte .

Ueber das am 80. Juni 1907 abgeſchloſſene 2. Geſchäfts⸗
jahr des Getreidebureaus in Mannheim ſſt im
vorjährigen Jahresbericht ausführlich berichtet worden . Vomt
Reingewinn von M. 4588,87 wurden M. 3000 auf Getreide⸗
veſervefondkonto übertragen . Durch das Getreideburenu in Mann⸗
heim wurden 1027 Waggon Getreide im Werte von 2064 941 M.
gegenüber 1 397770 Mark im Vorjahr verkauft .

Ein neues Getreidelagerhaus wurde in Eppin⸗
gen gebaut , das einen ſehr bedeutenden Umſatz hatte . Im
Ganzen beteiligten fich an den Getreidelieferungen 13 Getreide⸗
lagerhäuſer , ſowie 58 Einzelgenoſſenſchaften . Die ausbezahlten
Preiſe waren hohe und der Abſatz anfangs ein flotter . Je mehr
aber der allgemeine Geldmangel einſetzte , deſto ſchwieriger wurde
der Verkauf .

Die Tabakbauvereine hatten mit gutem Erfolg im

letzten Jahre wieder ſelbſtändig gearbeitet . Auf Grund der von
uns mit Tabakfabrikanten abgeſchloſſenen Verträge waren 27
Dabakbau⸗Vereine tätig , die im Ganzen ca . 8000 Zentner Tabak

enſchaf⸗

„ Ss bat man Ihnen wehe getan ?“ forſchte Harnſen . „ Anjane
Hahen Sie doch Vertrauen zu mir . Sie wiſſen ja , daß ich keinen
Anderen Wunſch habe , als Sie zu ſchützen . Jeden Schatten
möchte ich von Ihrem Lebensweg ſcheuchen , jedem Stachel wehren ,
der Sie verwundet und doch bin ich ſo machtlos , ſo grenzenlos
aächtlos , und Sie ſelbſt , Aniane , ſind es , die mich dazu ver⸗
Beuttent . “
Aniane ſchauerte leiſe zuſammen , während ſie beide über den
Moßplatz ſchritten . Die Bäume und Sträucher , die unker der
glizernden Schnvelaſt ächzten , die würden , wenn wieder der Früh⸗
iiig kam , luſtig grünen und blühen , der Schnee aber , der ſich
eute ſo kalt auf ihr warmes Herz gelegt hatte , den würde kein

Frühlingsodem hinwegſchmelzen , trotzdem heiße Flammen darunter
berten . Nie durften die Knoſpen ihres Herzens aufbrechen .ie

eine Leiche erſchien ihr die Natur mit ihrem weißen Winter⸗

Ichmuck, hente , wo Aniane einen ſüßen , kaum geahnten Traum

Hegraben mußte für Zeit und Ewigkeit .
Noald wartete noch immer auf eine Antwort .

„ Ich weiß alles , Roald , was Sie ſagen wollen . Ich leſe ja
uin Ihrer Seele wie in einem aufgeſchlagenen Buch , aber ich
fiihle auch , daß Sie in der meinen leſen und da wiſſen Sie wohl ,
ſwie leidvoll es iſt , weil ſie das , was ſie für gut und edel hielt ,
Holl Flecken ſah . Wollen Sie mir helfen , Roald , daß ich den

echlen Weg , von dem ich abirrte , wieder finde ? “
Wortſetzung folgt⸗

Theater , Kunſt und Wiſſenſchaft .
Fritz von Ühde .

Zu ſeinem 60 . Geburtstage , am 22 . Mai .

Wenn Frau Sonne mit ihren Schätzen nicht mehr ſo ſpar⸗
ſam umgeht , wenn ihre goldenen Fluten reichlicher und beſtän⸗
diger auf das liebliche Geläude des Starnberger Sees ausgießt ,
Dann findet ſichalljährlich Fritz pon Ühde , der Maler des Lichts ,

in ſeinem einfachen Landhauſe an den Ufern der Würm ein . Hier
entſtanden jene wundervollen , von Lebensfreude , Familienglück
und Sonnenlicht durchglühten Garten⸗ und Laubenbilder , die wohl
mit das Schönſte darſtellen , was die moderne Freilichtmalerei
an bleibenden Werten geſchaffen hat . Hie rlebt und ſchafft der
Künſtler im innigſten Verkehr mit der Natur , umgeben von ſeinen
drei lieblichen Töchtern , die wir faſt auf allen Gemälden dieſer
Art wiedererkennen . Er malte ſie beim Spiel , bei den Schul⸗
arbeiten , beim Stricken und Nähen , beim Leſen und Spazieren⸗
ghen . Immer aber ſind die ſchlanken Geſtalten vom freien Lichte
umfloſſen , deſſen reizvolles Spiel immer wieder das Malerauge
von neuem entzückt und zu neuem Schaffen begeiſtert .

Was bedeutet angeſichts ſolcher Schöpfungen das arg miß⸗
brauchte Schlagwort vom „ bedeutenden Inhalte “ ? Freilich , für
Gevatter Schneider und Handſchuhmacher mag dieſer Inhalt
unbedeutend ſein . Für den leidenſchaftlichen Lichtſucher und Licht⸗
verkünder Ühde , für den zärtlich liebenden Vater kann er wohl
kaum bedeutungsvoller ſein . Und darauf kommt es doch wohl au ,
daß der Künſtler den Stoff mit inbrünſtiger Liebe ergreift und
formt . Wenn dann der Kraft dieſer Liebe die Fähigkeit ent⸗
ſpricht , ihn reſtlos durch die Mittel ſeiner Kunſt zum Ausdruck
zu bringen , dann entſteht eben ein bedeutendes Kunſtwerk , mag
der Stoff in der allgemeinen Wertſchätzung der Dinge eine hohe
oder niedere Stufe einnehmen .

Seinen Ruhm verdankt der Meiſter unſtreitig ſeinen Bildern
bibliſchen Inhaltes . Ganz natürlich . Das große Publikum wird
immer vom Inhaltlichen ausgehen , wenn es zu einer äſthetiſchen
Wertſchätzung eines Künſtlers gelangt . Das iſt , wenn auch nicht
der kürzeſte , ſo doch der ſicherſte Weg zu einer richtigen Ein⸗
ſchützung , auch der maleriſchen Werte . Die ſogenannte religiöſe
Malerei hat Ühde unendlich viel zu verdanken . Er hat uns als
einer der Stärkſten erſt wieder frei gemacht von jener ſfüßlichen
Empfindſamkeit , mit der wir die religibſen Bildwerke der Na⸗

——
wieder die geſunde und herbe Schönheit unſerer chriſtlichen
Ueberliefrung empfanden gelehrt . Ühdes Gottesmutter iſt ein
von den ſozialen Nöten gejagtes und geplagtes Tagelöhnerweib ,
ſeine Jünger Jeſu ſind wetterfeſte , ſturmerprobte Geſellen , denen
das Leben übel mitgeſpielt hat . Und doch weiß der Meiſter ſeine
heiligen Geſtalten auch wieder weit über das Alltägliche hinaus⸗
zuheben durch das Licht vor allen Dingen , das er eben wie keim
zweiter unter den lebenden Künſtlern mit genialer Meiſterſchaft
zu behandeln verſteht . Und wenn andere Zeiten zu einer au⸗
deren Auffaſſung der heiligen Geſchichte kommen , wenn die re⸗

ligiöſen Gefühle des Beſchauers eine andere Richtung als heut⸗
zutage haben ſollten , es iſt kaum anzunehmen , daß er weniger
von den Bildern Ühdes ergriffen wird . Und das iſt nicht zum
wenigſten auf Rechnung des Lichtes zu ſetzen , das alles , was der
Maler darſtellt , verklärt und durchgeiſtigt . Darum wird auch
dann noch , wenn man von dem freligiöſen Maler “ Ühde nicht

mehr ſprechen wird , wenn das religiöſe Leben andere Formen ge⸗
funden haben wird , von dem Maler des Lichts reden , der der
Malerei neues Land entdeckte oder doch wenigſtens als erſter mit

ſo vielem Glück und großem Geſchick bebaute .
Daß UÜhdes Bilder auch ſonſt noch maleriſche Werte haben ,

daß ſie verblüffen durch eine ſtarke Raumwirkung , durch unge⸗
zwungene Gruppierung der Perſonen , die doch auch wieder im

hohen Grade künſtleriſch iſt , das ſei nur nebenbei bemerkt .
Wie hoch man aber Ühdes Kunſt einſchätzt , das beweiſt die

Tatſache , daß ſich fall alle Galerien und Muſeen Werke des

Künſtlers geſichert haben . Und man kann immer wieder beob⸗

achten , wie die Beſucher beſonders von dieſen Bildern angezogen
und gefeſſelt werden . 8

* * *
Theater⸗Notiz . Die Intendanz keilt mit : Die heutige Premisre

von „ Wolkenkratzer “ , amerikaniſche Komödie von Karl Röß⸗
ler und Ludwig Heller , beginnt um 7 % Uhr .

Die ſtädtiſche Volksteſehalle und Volksbibliothek in Heivelberg
Zarener und perwandter Schulen betrachten ; er hat uns erſt veranſtaltet für die Zeit vom 14 . bis einſchrießlich 21 . Junt eine
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ablieferten . Durch die Bemühungen der Vereinsvorſtände und

Aferer Tabakbanſacverſtändigen waren die Mitalieder und die

Fubritanten im grußen aud ganzen mit den erzielten Reſultaten

Der genoſſenſchaftliche Mikchabſatz wird von 13

Verbandsvereinen betrielſen , die im Berichtsjahre änsgeſamt

2898 000 Liter im Werte von rund 482 000 Mark abſetzten . Die

Milchlieferanten werden zur Gewinnung und Lieferung einer

auten, fettreichen Vollmilch angehalten . Andererſeits ſucht der

Verbaud in den Kreiſen der ſtädtiſchen Bevölkerung das Ver⸗

ſtindnis für einen größeren Milchverzehr zu wecken und den

onſumenten in direkten Verkehr mit dem Produzenten Zu

bringen. 5
Der genoſſenſchaftliche Weinabſatz geſchieht vor⸗

wiegend durch die ſchon länger beſtehenden Winzervereine am

Bodenſee . Der Wert des durch die Winzervereine abgeſetzten

Weines belief ſich im Berichtsjahr auf M. 480 900, die eigenen

Reſerven betragen M. 184 617 .

Der genoſſenſchaftliche Eierverkauf hat ſeit

einigen Jahren einen recht bedeutenden Umfang angenommen .

Heute gehören dem Verband 13 Eierabſatzgenoſſenſchaften ( als

Nebenbetriebe von Konſumvereinrn ) an , die im Jahre 1907

851164 Stück friſche Trinkeier im Werte von 65 800 verkauften .

Der Verband unterhält in Karlsruhe eine zentrale Ausgleich⸗

ſtelle zur Regelung von Angebot und Nachfrage .

Dem Verſicherungsweſen wurde auch im verfloſſenen

Jahre volle Aufmerkſamkeit geſchenkt :

a) Haftpflichtverſicherung . Dieſe Verſicherung

nimmt das hervorragendſte Intereſſe unſerer Mitglieder in An⸗

ſpruch und hat deshalb auch im verfloſſenen Jahre wieder recht

erfreuliche Fortſchritte gemacht . Ende 1906 waren 17 590 Mit⸗

glieder mit einem Geſamtprämieneinſatz von M. 51 5000 verſichert ,
Ende 1907 iſt dieſelbe auf 19000 Mitglieder mit M. 55 000 Ge⸗

ſamtprämie geſtiegen , ſodaß ein Neuzugang von 1410 Mitgliedern
zu berzeichnen iſt .

b) Feuerverſicherung . Auf Grund unferes Be⸗

günſtigungsvertrages mit der „ Badiſchen Feuerverſicherungsbank “
ſind im abgelauſenen Jahre mehrere Abſchlüſſe von Mobiliar⸗
Verſicherungen zu Stande gekommen . Doch dürfte dieſe Ein⸗

richtung noch weit ausgiebiger benutzt werden .

Lebensverſicherung . Mit der Karlsruher Lebens⸗

perſicherung , vormals „ allgemeine Verſorgungsanſtalt in Karls⸗
rule , werden beſondere , Vergünſtigungen ( freie Aufnahme und

freie ärzkliche Unterſuchung ) unſeren Vereinsmitgliedern einge⸗

räumt . Unabläſſig weiſen wir bei jeder ſich bietenden Gelegenheit

auf die Vorteile der Lebensverficherung hin .

Vom koſtenloſen Rechtsſchutz wurde im verfloſſenen

Jahr ausgiebiger Gebrauch gemacht . Eine Reihe von Prozeſſen

nsbeſondere über Viehkauf — wurde erfolgreich durchgeführt .

Der Abſchluß der Jahresrechnung des Verbandes

iſt ein günftiger . Es iſt ein Reingewinn von 48 054 Mark zu

verzeichnen .
Der Berichterſtatter ſchloß : Wir wollen auch in Zukunft

eifrig vorwärtsſtreben , ohne Haſten und ohne Ueberſtürzung .

Nene Aufgaben , neue Ziele werden uns die nächſten 25 Jahre

bringen , bergeſſen wollen wir aber nie , daß nur Einigkeit ſtark

macht . Wird uns dieſe Einigkeit wie bisher in unſerem Verbande

erhalten , ſo können wir uns etwa aufgezwungenen Kämpfen ,

mögen ſie don verſchiedenen Seiten auf uns einbrechen , ruhig

entgegegenſehen denn uns muß der Sieg zufallen , wenn wir in

der Einigkeit fark ſind und alle unſere Kräfte nur im Intereſſ

unſeres badiſchen Bauernſtandes , ohne Nebenabſichten und nur

aus Liebe zur Heimat und zum Berufsgenoſſen zur Verfügung

ſtellen . Drum Landwirte ſeid einig , einig , einigl

Es folgt die Diskuſſion über dem Jahresbericht , an welche ſich

die Arrfragen und Mitteilungen aus den Verbandsvereinen und die

Beſprechungen von Verbandsangelegenheiten anſchließen . Mitzu⸗

leilem iſt , daß in der heutigen Verſammlung 500 Vereine mit zirka

700 Mitgliedern vertreten ſind . In der Grünkernfrage empfiehlt

Direktor Riehm eine Produktionseinſchränkung , da gegentväreng

eung noch 10 000 Zentner im Lande zum Verkauf vorhanden ſeien .

Zu der ſchwierigen Kohlenfrage bemerkt der Generalanwalt ,

Geh. Regierungsrat Haas , daß an einen billigeren Bezug vorerſt

nicht zu denken ſei , ſolange nicht ein Ausfuhrzoll für die Kohle ein⸗

geführt oder die Monopoliſierung der Gruben .

Es wird ſodann der Bericht über die Verbandsrechnung er⸗

ſtattet und der Verbandsleitung Entlaſtung erteilt mit dem Ausdruck

des Dankes für die vorzügliche Führung der Rechnung .

Generalſekretär Berg berichtet über „ Das Genoſſenſchafts⸗

blatt “, die jünngſte Gründung des Verbandes , und empfiehlt
den Antrag des Geſamtvorſtandes : „ Jeder Verbandsverein iſt ver⸗

pflichtet , ab 1. Juli 6 Stück Pflichtexemplare zum jährlichen Bezugs⸗

preis von 50 Pfg . per Stück zu übernehmen . Jedes weitere Exenm⸗

plar koſtet 30 Pfg . portofrei zugeſandt . “

Verbandspräſtdent Sänger möchte die Genoſſenſchafter nicht

nur als Leſer , ſondern auch als Mitarbeiter wiſſen und bittet um

Annahme des Antrages , die einſtimmig erfolgt .

Es folgt die Neuwahl und Wiederwahl der ausſcheidenden Vor⸗

ſtandsmitglieder Häcker⸗Radolfgell , Hauſer⸗Dittighofen , Graf⸗Tomen⸗

Urch und Feldmann⸗Helmsheim mit 224 Stimmen . Nach geſchäft⸗

Acher Mitteikungen wird die Sitzung gegen 6 Uhr geſchloſſen .

9 . Generalverſammlung der Zeutralkaſſe der

bad . laudw . Ein⸗ und Verkaufsgenoſſenſchaften .
( Von unſerem Karlsruher Bureau . ]

Karlsruhe , 19. Mai .

Heute nachmittag halb 3 Uhr begannen unter dem Vorſitz
des Domänenrats Mayer⸗Bodman die Verhandlungen der

neunten Generalverſammlung .
Zu Punkt 1 der Tagesordnung erſtattet Domänenrat Mayer⸗

Bodman den Jahresbericht , woraus zu entnehmen iſt , daß im Jahr
1907 ein Mitgliederzuwachs von 52 ( 18 Privatperſonen und 34

Genoſſenſchafter ) zu berzeichnen iſt , die 214 Geſchäftsanteile über⸗

mahmen , ſodaß auf Jahvesſchluß 1907 im ganzen 344 Mitglieder mit

1004 Geſchäftsanteilen und 1 004 000 M. Geſamthaftſumme ver⸗

bleiben . Unſer Großherzog Friedrich II . hat die von ſeinem Vater

gegeichneten 20 Geſchäftsanteile übernommen. Der Geldbedarf war

im abgelaufenen Jahr ein ſehr großer , namentlich im Herbſt war

die Geldbeſchaffung vorübergehend nur bei hohen Zinsſätzen möglich .

Für Darlehen wurde den Genoſſenſchaften durchſchmittlich 4½ Pro⸗

gent berechnet , dagegen wurden für Einlagen 4 Prozent , bezw . 4 %

Prozent bei Zmonatlicher Kündigung vergütet .
Als Ausgleichsſtelle dient die landw . Reichsgenoſſen⸗

ſchaftsbank , G. m. b. H. in Darmſtadt , welche ſich im Laufe des

Jahres 1907 in eine Aktiengeſellſchaft umpandelte . Die Ein⸗

kagen belaufen ſich auf 600 000 . , die hauptfächlich im Oktober ,

November , Dezember eingelegt wurden . Auf Wunſch der Einleger

ſind Sparkaſſenbücher beſchafft worden . Wechſelkredit
wurde nur wenig beanſprucht ; der Scheckverkehr bürgert ſich

nach und nach ein .
Der Geſamtumſatz iſt von M. 8 085 000 im Vorjahr auf

M. 13 786 000 im Jahr 1907 geſtiegen . Der Reingewinn

bezifferte ſich auf M. 12 226 . Die eigenen Betriebsmitter

betrugen 108 936 M.
Am 8. Oktober wurde gemeinſam mit dem Verband der badi⸗

ſchen landw . Konſumvereine das neue Genoſſenſchaftshe im

bezogen ; der Kauf war bei der ſteten Ausdehnung beider Inſtitute

eine Notwendigkeit und hat ſich als recht vorteilhaft erwieſen . Der

Einweihung des Buchenberger⸗Denkmals wohnte ein
Vertreter an . Die bisherige Entwickelung der Zentralkaſſe

muß als eine in jeder Beziehung günſtige und für die Landwirtſchaft

ſegensreiche bezeichnet werden . Wir wollen auf der beſchrittenen
Bahn vorſichtig weiterarbeiten und unſere Tätigkeit , ſoweit dies im

Rahmen unſeres Statuts möglich iſt , noch erweitern und vertiefen

zum Nutzen unſerer Mitglieder .
Es folgte hierauf die Entlaſtung des Vorſtandes , worauf

die ausſcheiderden Vorſtands⸗ und Aufſichtsratsmitglieder ver
Akklamation wiedergewählt wurden . Aus den ſonſtigen kurzen

Beratungen iſt hervorzuheben , daß der Kredit an den Konſum⸗
verband auf Antrag des Verbandspräſidenten Sänger⸗Diersheim

von 1 Million M. auf 1 % Million Mark erhöht wird . Es wird

hierauf die Sitzung nach 3 Uhr geſchloſſen .
— — . —

Verband badiſcher Centrifugen⸗Molkereien .
( Von unſerem Karlsruher Bureau . )

Karlsruhe , 19. Mai .

Heute vormittag fand im Saale 3 der Brauerei Schrempp
die 13. Generalverſammlung des Verbandes der bad .

Molkereien ſtatt , in der der Verbandsvorſteher Fr . Huber

folgenden Bericht erſtattete :
Im abgelaufenen Berichtsjahre haben ſich weſentliche Aen⸗

derungen der Richtung der Verbandsbeſtrebungen nicht als not⸗

wendig erwieſen , dagegen ſind die Beziehungen zwiſchen Ver⸗
band und den Molkereigenoſſenſchaften lebhaftere und feſtere ge⸗
worden . Mit Rückſicht auf die ſtarke Nachfrage nach Vollmilch
und die durchſchnittlich hohen Butter⸗ bezw . Viehpreiſe konnte

von einer merklichen Ausdehnung des Molkereiweſens in Baden

nicht die Rede ſein . Aus dem Verband ſind wegen Aufgabe des

Betriebs 5 Privatmolkereien und 1 Genoſſenſchaftsmolkerei aus⸗

geſchieden , während 3 Molkereibeſitzer neu zugingen . Der Ver⸗

band umfaßte am Ende des Jahres 1907 88 Molkereien , dar⸗

unter 49 eingetragene Genoſſenſchaften , 22 freie Vereinigungen
und 17 Privatmolkereien , die ſich auf 10 Kreiſe und Amts⸗

bezirke des Landes verteilen . Der Butterabſatz war ein recht

befriedigender . Die Butterpreiſe haben abermals eine Steigerung

erfahren , weil die Nachfrage ſtändig lebhaft war . Auch beim ge⸗

meinſamen Bezug von Pergamentpapier , Butterſchachteln und

Separatoren iſt eine Steigerung gegen früher zu verzeichnen .

Der Frage der Unfallverſicherung des Molkereiperſonals , der

Alters⸗ und Invaliditätsverſicherung der Molkereirechner und

der Haftpflichtverſicherung iſt im Berichtsjahre näher getreten

worden . Der Umſatz der Verbandskaſſe betrug 10 969 . 30 M. und

das Verbandsvermögen iſt auf 1706 M. angewachſen . Nach der

Verbandsſtatiſtik , der die Angaben ſämtlicher Molkereien zu

Grunde liegen , umfaſſen die 88 Betriebe 4191 Mitglieder und

1045 Nichtmiiglieder , welche die Milch von 14 711 Kühen zeil⸗

weiſe angeliefert haben in einer Geſamtmenge von 15 809 362 Etr .

Pro Kuh macht das im Jahr 1074 Liter oder pro Tag 2,½ Liter

aus . Von der angelieferten Vollmilch iſt etwa der 13. Teil

( 1356 589 Liter ) direkt abgeſetzt worden . Die Buttererzengung

betrug 11681 Zentner bei einer Durchſchnittsausbeute von 7,09

Pfund pro 100 Liter Milch . Den Milchlieferanten ſind insge⸗

ſamt 1 282060 M. für Butterfett ausbezahlt worden und die

Molkereien haben für verkaufte Butter , Rahm und Buttermilch

1452 122 Mark eingenommen , was eine ganz reſpektable Summe

darſtellt . An dem feſten Zuſammenhalten der Genoſſenſchafts⸗
mitglieder ſei der günſtige Einfluß und der große Vorteil des

Molkereiweſens am deutlichſten zum Ausdruck gekommen.

Nach Erledigung einer Reihe interner Anlegenheiten wurde
die Generalverſammlung nach 12 Uhr geſchloſſen .

— —

Agnes Sorma als „ Nora “ .
sh . Berlin , 18. Mai .

Ein umfangreicher Beleidigungsprozeß beſchäftigte heute die

erſte Strafkammer des Landgerichts Berlin J unter dem Vorſitz
des Landgerichtsdirektors Blanckmeiſter . Es handelte ſich um

Vorgänge , die mit dem Theaterſkoandal im „ Kleinen Theater “

am 1. November v. Is . im Zuſammenhange ſtehen . An dieſem

Tage fand ein Gaſtſpiel der Frau Agnes Sorma in der Rolle

der „ Nora “ im gleichnamigen Ibſen ' ſchen Schauſpiel ſtatt . Der

Ibſen⸗Ueberſetzer Wilhelm Lange hat das Aufführungsvecht der

Nora aber an das „ Leſſing⸗Theater “ bezw . „ Dentſche Theater “

vergeben, und ſo mußte die Aufführung nach der ſogenannten

Ibſen ' ſchen Geſamtausgabe von Elias erfolgen . Frau Agnes
Sorma indeſſen , die ſeit 14 Jahren die Rolle der Nora nach der

Langeſchen Ueberſetzung ſpielt , wollte ihrerſeits ihre Rolle auch

in dem „ Kleinen Theater “ in der Langeſſchen Ueberſetzung ſpielen .
Hiervon erfuhr der Schriftſteller Wilhelm Lange und erlſeß

durch den Rechtsanwalt Dr . Oskar Meyher eine einſtweilige Ver⸗

fügung , wonach die Aufführung bezw . das Sprechen der Nora⸗

Rolle nach der Lange ' ſchen Ueberſetzung verboten wurde . Frau

Agnes Sorma lernte nun innerhalb 48 Stunden die Rolle in der

neuen Ueberſetzung von Elias und ſpielte ſie auch in dieſer . Als

die Künſtlerin bei der Aufführung im „ Kleinen Theater “ im erſten
Akt einen Blick in den Zuſchauerraum tat , ſah ſie , wie zwei

Männer ſich ſtenographiſche Notizen machten . Sie ſpielte den

Akt zu Ende und in der Pauſe machte Direktor Barnowski dem

Publikum Mitteilung von dem unerhörten Vorgang . Es erhob

ſich ein großer Skandal und die beiden Stenographen wurden

an die Luft geſetzt . Sie hatten den Auftrag gehabt , durch ſteno⸗

graphiſche Aufzeichnungen feſtzuſtellen , ob Frau Sorma aus

langjähriger Angewohnheit nicht doch die Lange ' ſche Ueberſetzung

ſprechen würde . Das Bekanntwerden der ganzen Angelegenheit
war von dem Schauſpieler Abel vom „ Kleinen Theater “ ausge⸗

gangen . Dieſer war vom „ Deutſchen Theater “ engagiert , ſobald

ſein Verkrag mit dem „ Kleinen Theater “ abgelaufen ſein würde

und hatte dem „ Deutſchen Theater “ von den Proben der Ibſen⸗

ſchen Nora⸗Aufführung Kenntnis gegeben . Dadurch erfußr es

auch Lange . Später bekam Abel aber Gewiſſensbiſſe und erzählte

dem Direktor Barnowski vom „Kleinen Theater “ , er ſei eines

Abends vom Kleinen Theater nach einem Café gerufen worden ,

habe dort den Rechtsanwalt Dr . Meyer getroffen und ſei von

dieſem nach der Nora⸗Aufführung gefragt worden . Dann ſei

plötzlich noch eine dritte Perſon dazugekommen , die ſich als

Wilhelm Lange vorſtellte . Alle drei ſeien nach dem Bureau des

Deutſchen Theater gefahren , wo er , Abel , eine eidesſtattliche Ver⸗

ſicherung abgegeben häkte . Später hat ſich dann berausgeſtellt ,

daß die ganze Erzählung von Abel erfunden war , daß er viel⸗

mehr in das Bureau des Deutſchen Theaters gegangen war und

dort die Mitteilungen über die Nora⸗Aufführung des Kleinen

Theater gemacht habe . Auf Grund der Abel ſchen Erzählungen

erſchien dann in der „ Berliner Zeitung am Mittag “ und ſpäter

nach dem Theaterſkandal auch im „ Berliner Fageblatt “ mehrere

Artikel , die ſich mit den Vorgängen beſchäftigten . Dadurch fühlte

ſich der Rechtsanwalt Dr . Oskar Meyer beleidigt⸗und ſtellbe gegen

den Redakteur Wilhelm Ausſpitzer und Redakteur Markin

Schmidt von der „ B. Z. am Mittag “ ſowie Redakteur Felix Lorenz

vom „ Berl . Tagebl . “ Strafantrag . — Die Beleidigung wird

beſonders in der Behauptung gefunden , daß ein Rechtsanwalt

einen Schauſpieler ſich in ein Cafs beſtellte und dort mit ihm

perhandelte , daß er als Rechtsbeiſtand des Deutſchen Theaters

einen im Kleinen Theater Angeſtellten zu ſich beſtellte und end⸗

lich , daß er eine unbekannte dritte Perſon , den Schriftſteller

Lange zu der Unterredung hinzugezogen habe . In dem Artikel

des „ Berl . Tagebl . “ wird noch geſagt , daß ein Rechtsanwalt in

Zukunft etwas wähleriſcher ſein müſſe .

Es folgt nun die umfangreiche Vernehmung des Zeugen R⸗

A. Dr . Meher . Er wird beſonders darüber vernommen , daß er

die eidesſtattliche Verſicherung im Bureau des Deutſchen Theaters

aufgenommen habe , zumal er doch garnicht Syndikus des Theaters

ſei . Der Zeuge erklärt , daß er als juriſtiſcher Beirat des Direktor
Reinhardt öfters in das Bureau des Theaters gerufen wurde

und an dieſem Tage auch die eidesſtattliche Verſicherung des

Abel entgegengenommen habe . — Der Zeuge Schauſpieler Abel

gibt heute unumwunden zu , daß er nicht in das Cafs gerufen ,

nicht mit Lange bekannt gemacht wurde und auch nicht mit den

beiden anderen Herren in das Deutſche Theater gefahren ſei . Die

nächſte Zeugin , Frau Agnes Sorma , die bekannte und beliebte

Künſtlerin bekundet : Ich bin der Anſicht , daß ich die Rolle nach

der Lange ' ſchen Ausgabe ſpielen durfte und habe ſie auch in den

Proben danach geſpielt . Als dann die Verfügung erſchien , habe

ſie die ganze Rolle in 48 Stunden umgelernt . Ich habe dazu
zwei Mächte geopfert . Ich habe mich auch ſchon früher nicht

genau an die Lange ' ſche Ueberſetzung gehalten . Es kam dann die
Aufführung . Verk . : Wollen Sie uns die nicht näher ſchildern ?
Zeugin : Das iſt ſehr unangenehm , muß ich das alles erzählen , es

hat doch genau in den Zeitungen geſtanden ! Ich ſah im erſten

Akt , daß im Zuſchauerraum zwei Männer und eine Frau ſaßen ,

die ſich ſtenographiſche Notizen machten und zwar immer dann ,

wenn ich ſprach . Ich überlegte , ob ich nicht abbrechen ſollte , um

einen Skandal hervorzurufen . Aber ich ſpielte den Akt zu Ende ,

und als der Vorhang fiel , machte ich den Direktor auf meine

Wahrnehmung aufmerkſam . Dieſer teilte dem Publikum das Vor⸗
— ——

Gedenkausſtellung für weiland S . M. Kaiſer Friedrich III . ( T am

16. Junt vor 20 Fahren ) und für die Zeit vom 26 . Juli bis ein⸗

ſchließlich 2. Auguſt eine Feſtausſtellung für den Heidelberger

Ehrendoktor und Volksſchriftſteller Peter Roſegger , der am 31 .

Juli ſeinen 65 . Geburtskag feiert . Während bei der erſteren Veran⸗

ſtaltung vorwiegend Bild⸗ und Buchwerke über das Leben und die

Taten des unglücklichen Herrſchers , ſowie bezügliche Feſt⸗ und Trauer

nummern deutſcher Zeitſchriften , Nachrufe ete . zur Schau geſtel

werden ſollen , iſt für die Roſeggerſammlung geprant , neben den

pielen Schriften und Biographien des bekannten Waldpoeten die

intereſſanten perſönlichen Erinnerungen der Oeffentlichkeit vor Augen

zu legen , welche der veranſtaltende ſtädt . Bibliothekar Zink , deſſen

*

Volksbildungsbeſtrebungen von dem Dichter ehrenvoll anerkannt

wurden, aufweiſen darf . Darunter befindet ſich das Orig : nal⸗

manuſkript einer der neueſten ſteieriſchen Mundarthumoresken

eines der erſterſchienenſten , in den 70er Jahren des vorigen Jahr⸗

hunderts zu Peſt verlegten Bücher , ſowie die vorjährige Ausgabe

des in Graz erſcheinenden , nur farbige , altertümliche Zeichnungen

enthaltenden Bauernkalenders für Analphabeten , den ſich Roſegger ,

wie jedes Jahr , zur Erinnerung an ſeine Jugend gekauft hatte

und anderes mehr , Ueberhaupt können die nach den neueſten Be⸗
ſtrebungen der Volksbildung eingerichteten , mit vielen allerhöchſten

Harkſagungen und Kritiken bedeutender Fachleute ausgezeichneten
Leſezimmer und Bibliotheksräume , ſowie das neuangegliederte ſtädt .

Sekretariat für Volksbildungsweſen mit ſeinen zahlreichen Samm⸗

zungen , Fachmodellen und Auskunftsmaterialien allen Volks⸗ und

Bücherfreunden beſtens empfohlen werden . Die Anſtalten in ihrem

Hauſe, Seminarſtraße 1, ( hinter dem neuen Kollegienhauſe der

Aaiderfität)ſind Wochemags von 11 —1 Uhr borm . und —10 Uhr

nachm . , Sonntags von 4 — Uhr nachm . unentgeltlich geöffnet . Zu an⸗

deren Zeiten wende man ſich an den Vibliothekar der Stadt , Georg

Zink , Albert⸗Maysſtr . 3 JII.

Von der Heidelberger Univerſität . Eine hocherfreuliche Nach⸗

richt kann in die Lande geſchickt werden : Unſere altehrwürdige

Ruperto⸗Carola , die älteſte Univerſität des Deutſchen Reiches,
zählt in dieſem Sommerſemeſter zum erſten Male 2000 im ma⸗

trikulierte Studenten . Nachdem die Anmeldungsliſten
geſchloſſen ſind , konnte heute dieſes erfreuliche Reſultat feſt⸗

geſtellt werden . Die Einſchreibung des Zweitauſendſten wird

morgen in einer Nachimmatrikulation ſtattfinden .

Zur Heidelberger Schloßfrage . Was geht vor ? fragt

das Heidelb . Tagbl . “ und ſchreibt : Die Miniſterialbau⸗

kommiſſion für das Heidelbergen Schloß hat ,

wie uns aus Karlsruhe mitgeteilt wird , unter Vorſitz des Finanz⸗

miniſters Honſell in Heidelberg eine Sitzung wegen des

Otto⸗Heinrichbaues abgehalten .

Die 33. Wanderverſammlung der ſüdweſtdeutſchen Neuro⸗

logen und Irrenärzte wird am 30. und 31. Mai in Baden⸗

Baden im Saal Louis XIII . des Konverſationshauſes abgehalten
werden . Die erſte Sitzung findet Samstag , den 30. Mai , vor⸗

mittags von 11 bis 1 Uhr ſtatt . Vorſtellungen von Kranken ſollen
in dieſer Sitzung erfolgen . In der zweiten Sitzung ( am gleichen
Tage , nachmitlags von 2 bis 5½ Uhr ) wird das Referat erſtatten

Prof . Dr . Edinger⸗Frankfurt a. . : „ Die Gruppe der Auf

krankheiten “ . Daran ſollen ſich die dazu gehörigen Vort
ſowie die Bemerkungen zur Diskuſſion anſchließen . Die

d
Sitzung findet Sonntag , den 31. Mai , vormittags von 9 bis 12

Uhr , ſtatt , mit Einſchaltung oder Anſchluß von Demonſtrationen
mikroſkopiſche⸗ oder ſonſtiger Präparate . Auf die zweite Sitzung

folgt nachmittags 6 Uhr ein gemeinſames Eſſen im Reſtaurant

des Konverſationshauſes .
Großh . Hoftheater Karlsruhe Als Nachfolger des Herrm

Konzertmeiſter Deecke , welcher auf Anſuchen vom Großherzog unter

Anerkennung ſeiner langjährigen treu geleiſteten Dienſte in den

Ruheſtand verſetzt worden iſt , wurde nach ſehr erfolgreichem Probe⸗

ſpiel als der beſte unter einer großen Zahl von Bewerbern der

Konzertmeiſter Rudolf Doman von Wien vom k. September d. J .

an verpflichtet . — Als Nachfolger des am 1. September d. J . wegen

Uebertritts in die Operulaufbahn ausſcheidenden Hofſchauſpielers

Paul Seidler wurde Herr Ernſt Mewes vom Schillertheater
in Altona⸗Hamburg , tvelcher vor einigen Wochen als Romeo Hier

gaſtiert hat , zunächſt probeweiſe auf 1. September d. J . engagtert⸗

Maxim Gorki als Librettiſt . Wie die franzöſiſche Theater⸗
Zeitung Comödia zu melden weiß , legt Maxim Gorki augenblick⸗
lich die letzte Hand an ein Textbuch , das ſein Freund , der lunge

franzöſiſche Komponiſt Jean Nouguss , komponieren ſoll . Maxim

Gorki hat eine große Hinneigung zur Muſik und wird auch an der

Kompoſition ſeines Textes regen Anteil nehmen .

Hohe Bilderpreiſe . Aus London wird berichtet : Die letzte

Auktion bei Chriſtie brachte einige bemerkenswerte Verkäufe

zu hohen Preiſen . So wurde ein kleines Bildchen der Madonna

mit Kind von Roger van der Weyden aus der Sammlung Ru⸗

dolphe Kanns für 12 900 Mark verkauft ; ein Porträt von Gohs ,

das durchaus nicht zu ſeinen erſtklaſſigen gehörte , brachte 11 h0g .

Mark , eine kleine Mondſcheinlandſchaft von Aart van der Neer

wurde bis zu 13 500 Mark binaufgeſteigert .
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darauf hin , daß die ganze Aktion von dem Deutſchen
sgeh hes das Kleine Theater mit ſeiner Feind⸗

ſchaft verfolge , ihm die Schauſpieler wegengagiere uſw . So ſei
auch das Verbot der Ibſenaufführung darauf zurückzuführen , daß
man den Schauſpieler Abel ſchon früher für das Deutſche Theater
haben wollte , weil Direktor Reinhardt ihn als Spiegelberg für
die „ Räuber “ brauche . Auch die beiden Stenographen ſeien zu
der Ibſenaufführung von dem Deutſchen Theater entſandt wor⸗
den . — Der Staatsanwalt Klee hielt eine Beleidigung für vor⸗
liegend und beantragte gegen Auſpitzer 30, gegen Lorenz 50 Mark
Geldſtrafe . Der Vertreter des Nebenklägers Rechtsanwalt
Koppel hielt die vorliegende Beleidigung für eine ſehr ſchwere
und eine hohe Geldſtrafe für angebracht , ſofern nicht auf eine
Freiheitsſtrafe erkannt werde : Die Verteidiger plädierten auf
Freiſprechung . Der Angeklagte Auſpitzer wies noch darauf hin ,
daß Frau Sorma ihn direkt aufgefordert habe , die Angelegenheit
in die Oeffentlichkeit zu bringen . Das Urteil lautete gegen
Auſpitzer auf 50 Mark Geldſtrafe .

Beleidigungsprozeß
Olga Molitor — Albert Herzog .

( Von unſerem Korreſpondenten . ]

sh . Karlsruhe , 19. Mai .

Elfter Verhandlungstag . Nachmittagsſitzung .
Um halb 5 Uwr werden die Verhandlungen vom Vorſitzenden

Landgerichtsdirektor v. Woldeck wieder eröffnet .
Das Gericht verkündete zunächſt folgenden Beſchluß : Der

Antrag der Verteidigung auf Beſchaffung des Karl Hau als
Zeugen wird abgelehnt . Das Gericht hat die Erheblichkeit
des Antrags verneint aus Gründen tatſächlicher Natur , die ſich
aus der Sachlage im allgemeinen ergaben . Es handelt ſich hier
vor allem darum , zu erkennen , ob der Angeklagte Herzog ſich
der Beleidigung des Frl . Olga Molitor ſchuldig gemacht hat ,
und auf welche Strafe demgemäß zu erkennen iſt . Für dieſe Ent⸗
ſcheidung kann vollſtändig dahingeſtellt bleiben , ob die durch An⸗
rufung auf das Zeugnis des Karl Hau behaupteten Angaben
richtig ſind oder nicht . Die Vernehmung des Zeugen würde
deshalb für die Entſcheidung tatſächlich belanglos ſein . Völlig
irrelevant iſt der Umſtand , daß einige der von der Verteidigung
geladenen Sachverſtändigen den Wunſch geäußert haben , den
Hau zu ſehen , um ſich ein vollſtändiges Urteil bilden zu können .
Der Gerichtshof iſt aber in der Lage , ohne die Anhörung von

Sachverſtändigengutachten aus eigener Sachkunde ſich ein Urteil
bilden zu können .

Darauf wurde
die Beweiserhebung fortgeſetzt .

Es wurde zunächſt eine Reihe von Artikeln der „ Badiſchen
Preſſe “ verleſen , die in irgend einer Weiſe zu dem Fall Hau in
Beziehung ſtehen . Der Angeklagte Chefredakteur Herzog gibt
Auskunft , auf welchem Material ſich die fraglichen Artikel auf⸗
hauen . Verſchiedene Artikel ſind aus allen möglichen Nachrichten
zuſammengeſtellt . — Staatsanwalt : Der Angeklagte hat
alſo ohne Prüfung alles nachgedruckt , was die Korreſpondenzen
brachten ? — Angekl . Herzog : Wenn ſolche Nachrichten von
den Korreſpondenzbureaus verbreitet werden , ſo mußte ich an⸗
nehmen , daß ſie ſich erkundigt hatten . — Staatsanwalt :

Auffällig iſt , daß alle Stellen , die den Verdacht von Hau ablen⸗
ken , in Fettdruck erſchienen ſind . — Angekl . Her zog : Ich habe
jedenfalls die Stellen hervorgehoben , die Dinge berichteten , die
vorher noch nicht bekannt waren . Die Verleſungen und die
Auseinanderſetzungen darüber nahmen ungefähr eine Stunde

geit in Anſpruch .
Vorſ . : Wir ſind am Schluß der Beweisaufnahme , Werden

uoch Beweisanträge geſtellt ? . ⸗A. v. Pannwitz : Ich habe
noch einige Fragen an den Angeklagten Herzog . Welche größeren
deutſchen Zeitungen haben Sie in der erſten Hälfte des Auguſt
1907 geleſen ? — Angekl . Herzog : Ich habe mir eine ganze
Sammlung von Zeitungen angelegt , die teils aufs entſchiedenſte
meinen Standpunkt vertreten , teils den entgegengeſetzten Stand⸗
punkt haben . Einzeln kann ich ſie nicht nennen , ich könnte da
die ganze deutſche Preſſe anführen . — . ⸗A. v. Pannwitz :
Haben Sie das „ Berliner Tageblatt “ geleſen ? — Angekl . :
Ich habe den Artikel Theodor Wolffs geleſen , der ſich gegen die

niedrige Ausſchlachtung des Falles Hau wendet und der betont ,
daß das Verhältnis Frl . Olga Molitors zu Hau wenig aufge⸗
klärt geweſen iſt . — . ⸗A. v. Pannwitz : Das Verhältnis
pird nicht als unaufgeklärt bezeichnet . Iſt Ihnen bekannt , daß
bdie Kampagne gegen Frl . Olga Mol itor verglichen
wurde mit dem , was der Pöbel im Zirkus im alten Rom zu tun
pflegte , nämlich die Freilaſſung eines Gladiatoren nur dann zu
geſtatten , wenn ein neues Opfer in die Arena geführt wu de .
Man ſchrieb ferner , das Liebesempfinden der Dame ſei in einer
Weiſe geſchildert worden , daß ein Schimpanſe erröten würde . —

Angekl . Herzog : Das ſind aus dem Zuſammenhang geriſſene
Sätze . Ich könnte auch ſehr vornehme Blätter nennen , die ganz
entgegengeſetzter Anſicht ſind .

Um 6 Ahr erklärt der Vorſitzende
die Beweisanſnahme für geſchloſſen .

Es tritt eine kurze Pauſe ein . Gegen . 15 Uhr wird die

Sitzung wieder eröffnet . Zu Beginn der neuen Sitzung erklart
. ⸗A. b. Pannwitz : Ich bitte

einen Vergleich
zu Protokoll zu nehmen zwiſchen dem Redakteur Graf und Frl .
Olga Molitor . Der Redakteur Graf erklärt : „ Ich habe
mich ſchon vor der Hauptverhandlung , beſonders aber durch das
Reſultat des in gegenwärtiger Verhandlung vom Angeklagten
Herzog geführten Beweiſes aufs feſteſte davon überzeugt , daß die
in der inkriminierten Notiz dem Frl . Olga Molitor gemachten
ſo überaus ſchweren Vorwürfe abſolut haltlos , frivol
uEnd unbegründſet find . Ich nehme , dieſe Beleidigung
daher mit dem Ausdruck tiefſten Bedauerns zurück und bitte
Frl . Molitor um Verzeihung . Gleichzeitig übernehme ich die
Koſten des Verfahrens , ferner alle Anwaltskoſten , ſoweit dieſe
nicht durch eine etwaige Verurteilung des Herrn Herzogs letzterem
zur Laſt fallen . Der Vergleich wird veröffentlicht werden in der
„Fvaukfurter Zeitung “ , dem „ Berliner Lokal⸗Anzeiger “ , „ Berl .
Tageblatt “ , „ Mannheimer General⸗Anzeiger “ , „ Bad . Preſſe “
und „ Bad . Landeszeitung “ , Ich erbiete mich zur Zahlung einer
kutſprechenden Buße . “ .

Frl . Olga Molitor akzeptiert dieſe Erklärung und ſieht
ungeſichts der lohalen Haltung des Herrn Graf von einer Buße
ab . Der Strafantrag gegen Graf wird zurückge⸗
dogen . Ich beantrage , das Verfahren gegen Graf einzuſtellen .
Vorſ . : Im Urteil wird die Entſcheidung in dieſer Sache ge⸗
kruffen werden .

Darauf begannen
die Plädoyers .

Es ergrüiff zunächſt das Wort der Vertreter der Anklage,
Staatsanwalt Dr . Bleicher . Er führte etwa aus : Nach elf⸗
tägiger Beweiserhebung ſind wir nun zum Schluß gekommen .
Ueberblicken wird die ganze Sachlage ,ſo treten zwei wichtige⸗

WPamemte hervor . Zunächſt macht ſich der Ausdruck des

ere Prozeßordnung es geſtattet , eine
Hauptverhandlung in ſolchem Umfange mit einem Prozeß⸗
ſtoff zu belaſten , der mit der Anklage ſelbſt nur in einem äußerſt
entfernten , künſtlich hereingezogenen Zuſammenhange ſteht . Ich
kann nur wünſchen , daß dieſe Hauptverhandlung mit dazu dienen
möge , bei der Reform der Strafprozeßordnung in dem Sinne
verwertet zu werden , daß die Beweisaufnahme nicht
von der Willkür der Parteien abhängig gemacht wird .
Zweitens iſt bemerkenswert das Beweisergebnis . Es iſt ein
glänzenderes Fiasko . Selten iſt ein Fiasko größer ge⸗
weſen , als das derjenigen , die hier Intereſſenvertreter des Hau
geweſen ſind . Nichts bleibt übrig als die Makronen des Frl .
Molitor . Sie ſind das einzige Ergebnis der ganzen Beweisauf⸗
nahme . Die Frage der Täterſchaft Haus hat mit der vor⸗
liegenden Sache abſolut nichts zu tun . Ich vermeide es , auf den
Prozeß Hau einzugehen , alſo auf die Beweiswürdigung der Zeugen
Dietz , Eiſele uſw . , nur das eine möchte ich bemerken , daß die
Hauptverhandlung mit abſoluter Sicherheit ergeben hat , daß
der Spruch der Geſchworenen im Hauprozeß ein rechter Wahr⸗
ſpruch war , der auch nicht in einem Punkt erſchüttert worden iſt
und es iſt deshalb ſehr zu bedauern , daß immer wieder gegen
die wackeren Männer aus dem Volke Vorwürfe erhoben worden
ſind , die in treuer Pflichterfüllung ihren Spruch abgegeben haben .
Der Staatsanwalt ſchildert im Einzelnen die Vorwürfe , welche die
„ Bad . Preſſe “ in bezug auf das Verfahren gegen Hau erhoben
habe . Dieſe Vorwürfe hätten immer mehr und deutlicher dahin
abgezielt , Olga Molitor ſtatt Hau als der Tat verdächtig hinzu⸗
ſtellen . Zu dieſem Zwecke ſeien die Ausſagen Lindenaus , die
Angaben über das unkindliche Verhältnis und ſchließlich die Nach⸗
richt des „ Bad . Landsmann “ von der Verſtärkung der Verdachts⸗
gründe gegen Olga Molitor herangezogen worden . Der letzte
Vorwurf gegen Frl . Olga Molitor iſt der des Meineides .
Dieſer Vorwurf iſt mit direkten Worten in den Arlikeln nicht
enthalten . Er ergibt ſich aber auf dem Wege logiſcher , abſolut

zwingender Schlußfolgerungen . Ich glaube nachgewieſen zu
haben , daß die Vorwürfe tatſächlich in den Artikeln enthalten ſind .
Nun zum Verhalten des Angeklagten . Ich hätte eine
klipp und klare Antwort erwartet . Es wäre würdiger geweſen ,
er hätte geſagt : Daß ich jemand unſchuldigt beleidigt habe , das
tut mir leid ; ich nehme die Beleidigungen zurück . Statt deſſen
gab der Angeklagte Herzog eine gewundene Erklärung ab, aus
der man nicht klug wurde . Andererſeits ließ er aber 11 Tage
lang über dieſe Zeugin die größte Folter hereinbrechen , die über⸗
haupt über jemanden in einem Prozeß kommen kann . Ich ſehe
von Erörterungen über die Wahrnehmung berechtigter Intereſſen
uſw . ab . Das Recht der freien Aeußerungen wird der Preſſe
nicht in Abrede geſtellt . Wenn die Preſſe aber beleidigt , ſo muß
ſie dafür die Verantwortung tragen , wie jeder Privatmann .
Keinesfalls darf aber der Angeklagte Herzog Anderer Intereſſen
in der Preſſe wahrnehmen , wie die des Hau . Hau iſt vom Schwur⸗
gericht rechtskräftig zum Tode verurteilt worden . Trotzdem hat
Herr Herzog dieſen gegenwärtigen Prozeß zu einem Wiederauf⸗
nahmeverfahren für Hau zu geſtalten geſucht . Das iſt ein ver⸗
nichtendes Urteil für ihn . Er hat damit fremde Intereſſen wahr⸗
genommen , die ihm nichts angingen . Auf dieſen Punkt bitte ſch
bei der Strafbemeſſung weſentlich Rückſicht zu nehmen . Herr
Herzog iſt der Redakteur eines angeſehenen Blattes am Sitz des
Prozeſſes . Ihm lag eine beſonders große Pflicht ob , ſich der
Verautwortung bewußt zu ſein , mehr als andere Ivurnaliſten .
Er wußte die Quellen , wo er richtige Auskunft erhalten bonnte .
Seine Angriffe gegen Frl . Molitor ſind ſehr ſchwer und er hat
das gewußt . Ein ſolches Verhalten kann nur durch eine Frei⸗
heitsſtrafe gefühnt werden . Ich beantrage daher , gegen den An⸗
geklagten Herzog wegen mehrfacher Beleidigung auf eine

Gefängnisſtrafe von mindeſtens einem Jahre
zu erkennen . Ich bitte ferner , Publikation des Urteils in ver⸗
ſchiedenen Zeitungen , die der Nebenkläger nennen mag , zu be⸗
ſchließen , ferner die Vernichtung der Platten und Formen . Weiter
bitte ich ihm die Koſten des Verfahrens anzurechnen , einſchließlich
der Koſten der Nebenklägerin . Bezüglich des Angeklagten Graf
bitte ich das Verfahren einzuſtelle n.

Vertreter der Nebenklage , . ⸗A. v. Pannwitz : Ich ſchließe
mich den Anträgen der Staatsanwaltſchaft vollinhaltlich an und
bitte den Gerichtshof gleichfalls , auf eine Gefängnisſtrafe von
mindeſtens einem Jahr zu erkennen . Die Sachlage iſt ſo klar ,
daß es eines Plaidohers nicht bedarf . Ich verzichte daher aufs
Wort .

Darauf wurden um 7 Uhr abends die Verhandlungen auf
Mittwoch 9 Uhr vertagt ,

Der Lnſtmord in Weinheim . —
Das Geſtändnis

des Mörders .

Weinheem , 19. Mai ,
Der erſte Akt des fürchterlichen Dramas iſt geſchloſſen . Der

Mörder hat ſeiner Tat heute das Geſtändnis folgen
laſſen . Wir nekapitulieren in kurzen Zügen die Vorgänge und

Ergebniſſe der heutigen Unterſuchung . In aller Frühe , ſchon
um 5 Uhr morgens hatte man den Verdächtigen aus dem Amts⸗

gefängnis , zum Tatort abgeführt , einem ſtillen Plätzchen in des
Waldes Einſomkeit und Ruhe . Ein ſolches Experiment pflegt
man oftmals anzuwenden in der kriminaliſtiſchen Praxis , ent⸗
weder zur direkten Herbeiführung eines Eingeſtehens der Schuld
oder zur oft wichtigen Beobachtung der Eindrücke , die die ſeeliſche
Bewegung des Verbrechers am Schauplatz ſeiner Freveltat , wenn
er überhaupt ſolcher Regungen noch fähig iſt , in ſeinem Aeußeren

wiederſpiegelt . Heute verſagte dieſe ſchon ſo oft erprobte

Maßnahme und es ſollte nochmals ein ſchwerer Täg für die

unterſuchungsführenden Beamten werden .

Als Vertreter der Staatsanwaltſchaft , der prädeſtinierten Be⸗

hörde für die Verfolgung ſolcher Verbrechen , war heute Herr
Gerichtsaſſeſſor Dr . Geißler aus Mannheim erſchienen und

führte mit Energie die vom Gericht eröffnete Unterſuchung weiter .

Das Gericht ſelbſt iſt längſt von der Schuld übberzeugt , aber immer

noch fehlt das letzte Glied an der Kette , die den Verdächtigen um⸗
Wammert , und immer noch leugnet dieſer . Zeuge auf Zeuge wird

ermittelt und vernommen ; von auswärts , beſonders von Heidel⸗
berg , kommen Perſonen , die mehr oder minder ſachdienliche An⸗

gaben machen können . Immer mehr zieht ſich das Netz der Schuld⸗

betweiſe um den Täter zuſammen . Noch harrt eine Reihe von Zeugen
ihrer Vernehmung , unter ihnen auch derjenige , der durch ſeine An⸗

zeige die Spur auf den richtigen Weg geleitet hat , der Flaſchenbier⸗
händler Weipert von hier . Da erſcheint ein Gendarm und ent⸗

läßt im Auftrage des Staatsanwalts ſämtliche Zeugen , ihr
Zeugnis iſt nicht mehr notwendig — der Täter hat ge⸗
ſtanden .

Und nun darcheilt die Kunde twie ein Lauffeuer der Stadt und

wieder ſteht man vor einem Rätſel . Der Naie , der normal
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empfindet , fühlt und denkt , er kann ſich nicht hineinfind**
———

Motive , die eine perverſe Menſchennatur beſtimmt cben
ſchuldiges Leben im Anfange ſeines Daſeins , im zarteſten 5
alter , zum Objekt ſeiner Freveltat auszuwählen . Da müßte 1
eine Stufe tiefer ſteigen , um das zu erfaſſen , in die Tiefen , 60 be
pſychologiſchen Rätſel zu ſuchen ſind , wo die pathologiſchen Peotle
ihrer Löſung harren , wo die Produkte phhſiſcher und phche
Degeneration , ſittlicher und geiſtiger Verirrung ſchlummern
ihrem Erwachen und zu entſetzlicher Betätigung . Auf dieſem Gcbiete
kennt ſich nicht einmal der Juriſt und Kriminaliſt immer 8 15
ſchweige denn der Laie , nur der Mediziner weiß ſich einigermaße
zurechtzufinden in dieſen geheimnisvollen , düſtern Sphären menſch
licher Unnatur . 125

Wem wird der Abſcheuliche überliefert werden ? Das iſt eine
Frage , die ſich heute noch nicht mit Beſtimmtheit beantworten lah
Jällt er dem Strafrichter zu , ſo erwartet ihn eine Gefängnisſtrafzvon mindeſtens 3 und — ſelbſt für den Fall der Konkurrenz mehrerer
Delikte — höchſtens 15 Jahren . Und wenn das höchſt zuläſſge
Strafmaß die Bluttat des jugendlichen Verbrechers ſühnen ſole
dann wird er 30 Jahre ſeines Lebensalters zählen , wenn er de
Mauern ſeines Kerkers perläßt ! Und dann ?

Aus Stadt und Land .
* Mannheim , 20 . Mai 1908.

Handelshochſchule . Die Teilnehmer des Seminarz für
Handels⸗ und Bürgerliches Recht ſeien im Anſchluß an die bezüglicheßlitteilung des Herrn Aſseſſors Dr . Wimpfheimer heim erfen di ,
leſungsabend daran erinnert , daß das Seminar künftig Donners⸗
tag abends —9 Uhr ſtattfindet .

Dienſtverhältniſſe des Schularztes Dr . med.
phani . Während der zweijährigen Probezeit hat ſich Herr Stadt
ſchularzt Dr . Stephani ſo bewährt , daß der Stadtrat Ver⸗
anlaſſung nahm , mit ihm eine Vereinbarung wegen ſeines end⸗
gültigen Verbleibens im ſtädtiſchen Dienſt zu treffen . Die
definitive Anſtellung ſoll auf folgender Grundlage erfolgen;1. Herr Dr . Stephani iſt mit Wirkung vom 1. Oktober 1909 g5
außerhalb des Gehaltstarifs etatmäßig anzuſtellen unter Be⸗
willigung eines Anfangsgehaltes von M. 8000 , der ſich aufOktober 1908, 1910 , 1912 und 1914 , um je M. 500 erhöht , ſo daßder etatmäßige Höchſtgehalt M. 10 000 betragen wird . 2. Fürden Anſpruch und die Berechnung des Ruhegehaltes für Herrn
Dr. Stephani , ſowie für den Anſpruch und die Berechnung des
Verſorgungsgehaltes für ſeine Hinterbliebenen finden die Be⸗
ſtimmungen der Dienſt⸗ und Gehaltsordnung mit der Maßgabe
Anwendung , daß für die Erwerbung des Anſpruchs auf Nuhe⸗
gehalt und Hinterbliebenenverſorgung die vom 1. Januar 1903
bis 1. Juli 1904 als Aſſiſtenzarzt im Allgemeinen Krankenhaus
und die ſeit 1. Oktober 1904 als Schularzt zugebrachte Dienſt⸗
zeit angerechnet wird . 3. Herr Dr . Stephani iſt dem Stadtrat
unmittelbar untergeordnet , dem Stadtſchulrat koordiniert und
hat ſeinen Dienſt nach Maßgabe der von der Schulkommiſſion
und dem Stadtrat mit Zuſtimmung der Oberſchulbehörde aufge⸗
ſtellten Dienſtordnung zu verſehen . 4. Im übrigen ſollen die Be⸗
ſtimmungen der ſtädtiſchen Dienſt⸗ und Gehaltsordnung Anwen⸗
dung finden . Dem Bürgerausſchuß liegt ein entſprechender An⸗
trag für ſeine nächſte Sitzung vor .

* Das Feſt der golvenen Hochzeit feiert am Freitag , den
22 . ds . Mts . , Herr Privatier Franz Sebaſtian Scharpinet mit
ſeiner Gattin Margarethe geb . Bürck . Trotz des hohen Alters der
Jubilare — Herr Scharpinet ſteht bereits im 79. , ſeine Gattin im
71 . Lebensjahre — erfreuen ſich beide der beſten Geſundheit . Auz
kleinen Anfängen heraus brachte der Jubilar , der wie ſeine Frau
aus Mannheim gebürtig iſt , ſein Dekorationsgeſchäft durch eiſernen
Fleiß und nie ermüdender Energie zu immer weiterer Blüte , ſo daß
das Geſchäft , als es der Sohn vor einigen Jahren übernahm , bereitz
zu den angeſehenſten Firmen am hieſigen Platz gehörte . Der Ghe
des Jubelpaares entſproßten 5 Kinder , 1 Sohn und 4 Töchter , wovon

Paul Ste⸗

eine an einen Oberlehrer und eine an einen Zigarren⸗
fabrikanten in Bruchſal verheiratet iſt . Zwei Töchter he⸗
finden ſich noch im Elternhaus . Als Herr Scharpinet ſich
infolge hohen Alters genötigt ſah , vom Geſchäft zurückzuziehen , über⸗
nahm ſein Sohn Heinkich dasſelbe . Das Jubelpaar hatte außerdem
die Freude , im Laufe der Jahre geſunde und kräftige Enkel heran⸗
wachſen zu ſehen . Die goldene Hochzeitsfeier , zu der auch wir
unſere Glückwünſche darbringen , wird im engeren Familienkreſſe feſt⸗
lich begangen werden .

* 40jähriges Ehejubiläum . Herr Dispacheur Bernhard Kröbl
und deſſen Ghefrau Emma geb . Amling feiern heute das Feſt ihres
40jährigen Eheſtandes .

* Aus Ludwigshafen . Der Ausläufer der hieſigen Filiale der
Färberei Maier pon Neuſtadt , Kornelius , wurde geſtern bon
der Filialinhaberin mit einem Betrage von 300 M. zur Einzahlung
auf die Poſt geſchickt . Der Beauftragte ging mit dem Gelde
fLüchtig . Bis jetzt iſt es nicht gelungen , ihn zu ermitteln . Kor⸗
nelius , der verheiratet iſt , hat ſchon ſchwere Vorſtrafen . — Ein
Zu ſammienſtoß zwiſchen dem Automobil des Fabrikanten Büttmer
von Maudach und einem Straßenbahnwagen ereignete ſich geſtern
nachmittag Ecke der Kaiſer Wilhelmſtraße . Das eine Rad des Autos
wurde demoliert , die Glektriſche wurde nur wenig beſchädigt . Men⸗
ſchen kamen nicht zu Schaden . — Flüchtig gegangen iſt ein

Fabrikarbeiter von hier , welcher von einem Mannheimer Abzahlungs⸗
geſchäfte Möbel im Betrage von 523 M. bezog und ſie ſofort für den

Betrag von 160 M. verkaufte .
* Mutmaſfliches Wetter am 21 . und 22 . Mai . Für Donners⸗

tag und Freitag iſt bei öſtlichen bis ſüdöſtlichen Winden warmes und
trockenes Wetter zu erwarten . Vereinzelte Störungen , die im Ent⸗

Feben begriffen ſind , ſtellen auch neuerdings wieder Gewitter iit

Ausſicht. e

Aus dem Grossherzogtum .
Weinheim , 20 . Mai . Geſtern abend wurde das Gerücht

von einer weiteren Bluttat verbreitet . Zwiſchen Niedel⸗
Liebersbach und Birkenau ſoll ein etwa 18 Jahre altes

Mädchen , das ſich auf dem Wege zum Markte nach Weinheim be⸗

fand , überfalken und durch Meſſerſtiche verletzt worden

ſein . Der Täter ſoll ver haf tet ſein .
* Weinheim , 19 . Mai . Immer mehr befeſtigt ſich

die Annahme , daß an der Bergſtraße zurzeit eine c
von mindeſtens drei Kerlen ihr Unweſen treibt . Heult
nacht zwiſchen 12 und 3z1 Uhr wurde lt . „Weinh . Anz. auf

der Brücke zwiſchen Heppenheim und Bensheim ein
aus He penheim überfallen . Wie der Täter 70
ihn zutrat , ahnte dem Ueberfallenen nichts Gutes , podaß
ſofort ſein Meſſer zog . Aber ſchon wurde er am Halſe gepa

5
und mit einem Knüppel geſchlagen . Im Handgech,
brachte der Ueberfallene dem Täter einige
wunden am Kopfe bei . Der Täter fiel auf die Erde. 91
demſelben Augenblick fiel aus der Nähe ein Schuß . 13
Ueberfallene konnte flüchten . Er ſchilderte den Täter a.

eeinen Mann, etwa 1,80— . 85 groß ; er trug ſchwarzen Hul,



General⸗Anzeiger . ( Mittagblatt . ) Mannheim ,

7 Ilvesheim , 19. Mai . Bei dem am vergangenen Sonn⸗

lag in Großſachf 1 ſtattgefundenen Pr e ĩ 8 w ettgef ang er⸗

zang ſich der hieſige Geſangverein „ Harmonie “ , der unter
der mufikaliſchen Leitung des Herrn Hauptlehrers G. Striegel
bier ſteht , in der Klaſſe A Landvereine bei ſchwerer Kon⸗
kurrenz den Ib Preis mit 46 Punkten , beſtehend aus einem

prachtvollen Pokal . Der ſtrebſamen Verein , der ſich zum erſten

Male an einem größeren Geſangswettſtreit beteiligte , zu dem

ſchönen Erfolg unſere herzl . Gratulation !
1

Ladenburg , 19. Mai . Der aus Anlaß des 251ähr.
Jubiläums des Geſangvereins „ Sängereinheit hier ſtatt⸗

findenden Geſangswettſtreit beginnt am kommenden
Sonntag ( 24. Mai) , vormittags 9 Uhr , in dem großen Saale des

Bahnhofhotels . Die konkurrierenden Vereine bringen gut⸗

gewählte Chöre zum Vortrag , ſodaß den Freunden des Geſaages
ein genußreicher Tag bevorſteht . Die Preisverteilung iſt auf

6 Uhr nachmittags feſtgeſetzt.
Ladenburg , 19. Mai . Nach dem Geſchäftsbericht

der erſten bad . Verbandsabdeckerei Ladenburg für
das Jahr 1907 haben die Einnahmen 40 55⁵⁰

M. und die Aus⸗
gaben 37 380 . 58 Mark betragen . Das Reinvermögen beziffert
ſich auf 12 584 . 30 Mark ; der Reſervefond beläuft ſich auf Mark
13038. 20 und der Betriebsfond auf 3169 . 42M. Die Kapital⸗

ſchuld beträgt 117000 M. An Kadavern und Konfiskaten wurden
im abgelaufenen Jahre der Verbandsabdeckerei überwieſen : 249

Pferde , 83 Kühe und Rinder , 162 Kälber , 175⁵ Ziegen, 453

Hunde, 14 Fohlen , 484 Schweine , 2 Schafe , je 1 Hirſch und

Fſel, 87 Kühe lohne Haut ) ferner aus dem Schlachthof Heidel .
ſerg 11 524 Konfiskate und 25 Schweine , aus dem Schlachthof
Mannheim 180 368 Konfiskate und 333 Schweine . Aus dem0

ermaterial wurden erlöſt für Fett 16931 . , für Tier⸗

für Häute und Felle 9505 M. und für

Dün
— Der Abdeckereiverband Ladenburg

umfaßt die Amtsbezirke Mannheim , Schwetzingen , Weinheim ,
und berſchiedene Gemeinden ( in der Ebene ) der Bezirke Hei⸗
delberg und Wiesloch . Die Verbandsvertretung beſteht aus einer

von den Verbandsgemeinderäten gewählten Kommiſſion . Der

Sih der Verwaltung iſt Ladenburg . Die Koſten der Anlage

und erſtmaligen Einrichtung der Abdeckerei wurden aus der

badiſchen Staatsdaſſe vorgeſchoſſen .
Laudenbach , 18. Mai . Heute vormittag 11 % Uhr

ſollte der 15 Jahre alte Dienſtknecht Martin Quin te 5 gebürtig
aus Neckarhanſen bei Ladenburg , bedienſtet bei Landwirt Michael
Giegrich hier , oberhalb des Ortes im Gebirge Klee machen .

Als Quintel mit dem Mähen des Futters beginnen wollte , erhob

Mann mit einem Stock 1 1
dem Knechte

Schläfe , ſodaß er zu Boden fiel . Sdann verſetzte
15 5 55 1900 zwei hleichte Stiche in das

etwa 14 Tagen hier und noch
Es wurde

er⸗

Kadav
körpermehl 9924 . ,
düngermehl ufw . 891 M.

in den letzten Tagen an der Be

das hieſige Dorf voller Aufregung , ſodaß ſich nur noch be⸗

herzte Leute wogen , ihre Arbeiten auf dem Felde zu verrichten.
„ Neckargemünd , 19 . Mai . Als Hauptlehrer Kletki

in Kleingemünd zur gewohnten Zeit nicht in die Schule

kam , wollte mau die Urſache ſeines Nichterſcheinens erfahren.
and gher ſeine Wohnung verſchloſſen . Als man die Türe

auſbrach fand man Kletti tot auf dem Sofa fißen .
* Skeinsfurt ( A. Sinsheim ) , 18 . Mai . Am Samstag nach⸗

mittag wurde der Weichenwärer⸗Ablöſer Fißler auf der hieſigen
Station beim Ueberſchreiten eines Geleiſes vom Perſortenzug Nr . 442
erfaßt und ütberfahreu . N. dem beüde Beine bis zum Kuie
glatt abgefahren waren , wurde in das Mademiſche Kranker⸗
Haus nach Heidelberg trausportiert , wa er mach Hurgzer Zeit ſeinem

en er ag. Der im Dienſt Verunglüickte iſt etwa 45 Jahre
alt geworden und hinterläßt eine Witwe und mehrere Kinder .

Sport .
480 . Die klaſſiſche Radfernfahrt Bordeaux⸗Paris gelangte

am Sonutag zum 18. Male ſeit ihrer Begründung zur Ent⸗
ſcheidung . Die Diſtanzfahrt , an der Fahrer teilnahmen,
endete mit dem Siege des Franzofen Trouſſelier , der die

591 Kilometer lange Strecke in 17 Stunden 47 Minuten 87 Sek.
zurücklegte . Als zweiter kam der als Faporit geſtartete Belgier
ban Honvaert ein , dem nur eine halbe Länge zurück der Franzoſe

Emile Georget folgte . Auf den nächſten Plätzen endeten

Paſſerien , Ringeval , Leon Georget , Privat und Lorgeou . An

der klaſſiſchen Konkurrenz , die im Jahre 1900 von dem Deutſchen

Joſef Fiſcher gewonnen wurde , nahmen diesmal keine deutſchen

Fahrer teil .

K80 . Das Große Goldene Rad von Berlin , das am Sonn⸗

tug wegen eintretenden Regenwetters nicht entſchieden wecden

konnte , gelangte am Montag bei gutem Wetter zum Austrag .

Die klaſſiſche Konkurrenz , die über 100 Kilometer führte , ver⸗

einigte die Deutſchen Robl⸗München und Demke⸗Berlin , den
Franzoſen Gnignard , den Holläuder Dickentman und den Belgier
Goor am Start . Leider verlief das große Rennen irregulär .
Guignard gewann zwar mit 4090 Meter Vorſprung in 1

Stunde 11. Min . 29. Sek . , wurde aber wegen unvorſchrifts⸗

mäßiger Bekleidung ſeines Schrittmachers diſtanziert . Robl kam

dadurch zu dem erſten Preiſe . Demke , der hervorragend fuhr ,
hatte unter zahlreichen Raddefekten zu leiden und mußte daher

den dritten Platz an den wacker fahrenden Belgier Goor ab⸗
treten . Der Holländer Dickentman zeigte ſich noch gar nicht in

Form und ſpielte infolgedeſſen eine ganz untergeordnete Rolle .

—

Von Tag , zu Tag .
— Eine Gattenmörderin . Hirſchberg i . Schl. ,

19, Mai . Die Frau des geſtern verſtorbenen Handelsmannes
Klemm, die verdächtig iſt , ihren Ehemann mit Arſenik vergiftet zu

haben, wurde verhaftet .
— Ein folgenſchwerer Unfall . Brüſſel , 19.

Mai . Am 19. Mai früh ereignete ſich ein folgenſchwerer Unfall

auf dem hieſigen Südbahnhofe . Der Maſchiniſt des um 7½

Uhr aus Braine⸗le⸗Comte eintreffenden Zuges , der beſonders
von Schülern und Arbeitern beſetzt war , vermochte trotz ſtarken

Bremſens den Zug nicht zum Stehen zu bringen . Der Zug fuhr
mit ungeheurer Wucht gegen einen Prellblock , der vollſtändig

zertrümmert wurde . Die Paſſagiere wurden durcheinander ge⸗

worfen und mehrere von den zuſchlagenden Türen eingeklemmt .
Andere hatten bereits das Trittbrett bereen und wurden auf

den Bahnſteig geſchleudert . Im ganzen ſind 45 Perſonen mehr

oder minder ſchwer verletzt worden .

— Eine Million Franes unterſchlagen .

Loulon , 20 . Mai . Der Bankier und Börſenmakler Dronh⸗

Buchta ben Bagdad

Wiederhokung ähnlicher Vorfälle zu verhindern .

das Diner einnahmen . 5

Letzte Pachrichten und Telegramme .
*„ München , 19. Mai . Abgeordnetenkammer .

( Schluß . ] Im weiteren Verlaufe der Sitzung erklärte Miniſter

von Brettreich , der Sprachenparagraph ſei lediglich aus

nationalen Gründen entſtanden ; daß eine ſonſtige Einwirkung

ſtattgefunden habe , erklärte der Staatsſekretär des Innern bereits

zweimal für unrichtig . Jugendliche unter 18 Jahren ſeien zur

Beurteilung der Fragen des öffentlichen Lebens noch nicht in der

Lage . Zur Regelung des Plakatweſens ſei die bayeriſche Re⸗

gierung bereit . Die Erlaubnis zum Anſchlagen von Plakaten

dürfe nur verweigert werden bei Verſtößen gegen das Geſetz , die

öffentliche Ordnung und die gute Sitte . Bezüglich der Gewerk⸗

ſchaften bleibe Alles beim Alten . Die bayeriſche Regierung er⸗

achte ſie als nicht politiſch . — Der Geſetzentwurf über den Vollzug
des Reichsvereinsgeſetzes wurde darauf einſtimmig angenommen .

* Prag , 19. Mai . Heute abend erneuerten ſich die ant i⸗

deutſchen Kundgebungen bei der deutſchen Turnhalle .

Mehrere Feuſterſcheiben wurden eingeworfen . Die Demon⸗

ſtranten wurden von der Polizei zerſtreut und 15 Verhaftung
vorgenommen .

Die öſterreichiſchen Univerſitätsunruhen .
* Wien , 20 . Mai . Die unter dem Vorſitze des Obmannes des

gemeinſamen Ausſchuſſes , Silveſter , heute einberufene Vollverſamm⸗
lung der deutſchfreiheitlichen Partei des Abgeordneten⸗
hauſes , an welcher ſich auch Dr . Derſchatta , Dr . Marchet und Prade

beteiligten , nahm nach längerer Debatte eine Reſolution einſtimmig
an , in welcher die Entrüſtung der Partei über den von den

Krerikalen verübten Ginbruch in die Grazer Uni⸗

verſität , ſowie über die Gewalttaten der klerikalen Studenten

ausgeſprochen und dem Unterrichtsminiſterium das

Wäſſenſchaftſchützen und den Geſetzen Nachdruck verſchaffen
wird . Den Profeſſoren der Hochſchule wird für ihr entſchiedenes und

witrdiges Vorgehen zur Wahrung von Recht und Freiheit der Hoch⸗

ſchulen wärmſter Dank ausgeſprochen .

15 Marokko .
* Paris , 20. Mai . Petit Pariſien meldet , daß die dem

General Liauthey erteilten ſehr vorſichtigen Weiſungen
jedes Abenteuer und jedes neue Unternehmen aus⸗

ſchließen und lediglich die Herſtellung und die Ordnung des

Friedens herbeiführen ſollen .
Parts , 20. Mai . Die Nachricht , daß Mulay Hafid

in Mekins eingetroffen iſt , wird lebhaft erörtert . Hieſige Blätter

erklären , daß das nunmehr täglich bevorſtehende Eintreffen des⸗

ſelben in Fez eine furchtbare Schlappe für Abdul Aſis
bedeute und die Aufgabe der Franzoſen außerordentlich er⸗

ſchweren und verwickeln würde .
* Par ' s , 20. Mai . Aus Tanger wird gemeldet , daß

mit ſeiner Mahalla in einem

ſumpfigen Gefilde lagere um ſich vor den Angriffen des Sche⸗
rodia zu ſchützen . Er hakt vergeblich Hilfe von Keid El Kafar

155 Malek verlangt . Der Magzen von Rabat ſei völlig
rat

Madrid , 20. Maf . Der Miniſter des Aeußern Allen
de Salazar teilt in einer Note mit , daß der Zwiſchenfall
in Caſablanca , wo bei einem Streite zwiſchen franzöſiſchen
Soldaten und ſpaniſchen Riffſchützen einer der letzteren getstet
worden war , beigelegt worden iſt . Die Schuldigen find ver⸗

haftet und der franzöſiſchen Behörde zur Beſtrafung übergeben

1
Sobald der Miniſter aus Caſablanca genauere Nach⸗

1 8Die ſüddentſchen Bürgermeiſter in England .

meßſter nahmen am Nachmittag an einem Gartenfeſt beim Ab⸗

geordneten Lever teil , deſſen Kunſtſammlung von Werken Rey⸗

nolds , Conſtables und Romneys ihre Bewunderung hervorrief .

Von da begaben ſie ſich zur ungariſchen Ausſtellung , woſelbſt ſie

— — — . —

Berliner Drahtbericht .
( Von unſerem Berliner Bureau . )

Berlin , 20 . Mai . Der Kaiſer wird zu der vor

der Kieler Woche ſtattfindenden Regatta auf der Elbemündung

in Hamburg am 20 . Juni eintreffen und ſich an Bord der

dort wartenden Jacht „ Hohenzollern “ einſchiffen .

Der neue Fernſprechgebührentarif .

JBerlin , 20 . Mai . Dem Bundesrate liegen zurzeit
die Vorſchläge des Reichspoſtamtes vor , welche ſich auf eine

Neuordnung des Fernſprechgebührentarifs beziehen . Dieſe

Vorſchläge halten ſich in den Hauptpunkten an die Ergebniſſe
der Konferenz , welche am 7. Januar des Jahres unter Be⸗

teiligung von 28 Vertretern aus Handels⸗ , Induſtrie⸗ , Land⸗

wirtſchafts⸗ und Handwerkskreiſen auf eine Einladung des

Staatsſekretärs des Reichspoſtamtes ſtattgefunden hat . Die

Reichspoſtverwaltung erklärte damals , daß das Fortbeſtehen
der noch beſtehenden Bezirksnetze durch die Neuordnung nicht

in Frage geſtellt ſei , ebenſo nicht die Aufrechterhaltung des

beſtehenden Vororts⸗ und Nachbarortsverkehrs . Es iſt be⸗

abſichtigt , neben der Grundgebühr im Vorortsverkehr die

ermäßigte Geſprächsgebühr und im Nachbarortsverkehr die

Ortsgebühr zu erheben . Die Zählung der Einzelgeſpräche ſoll

nicht abſolut rein automatiſch erfolgen , ſondern mittelſt

Zählern , welche erſt funktionieren , wenn die gewünſchte Ver⸗

ſtändigung hergeſtellt iſt . Der Nebenanſchluß bleibt beſtehen .
Von falſchen Verbindungen iſt dem Beamten ſofort Mitteilung

zu machen , um Richtigſtellung zu veranlaſſen . Die Verwal⸗
tung gedenkt bei der Gebühr des Einzelgeſpräches zwiſchen
3 bis 4 Pfg . herabzugehen . Auf 3 Pfg . herabzugehen , erklärte
ſie für unmöglich , um auf ihre Koſten zu kommen . Für Bei⸗
behaltung der ſeitherigen Pauſchgebühr hatten ſich 12 Stim⸗

men erklärt . Mit allen gegen 1 Stimme war die Herab⸗
ſetzung der Geſprächsgebühren von 5 Pfg . auf 4 Pfg . befür⸗
wortet worden . Daß von den Teilnehmern an Geſprächen im

Ortsverkehr eine Gebühr bis zu 10 Pfg . verlangt wird , unter⸗
lag keinem Bedenken . Eine weitere Konferenz fand ſeit
Januar nicht mehr ſtatt . Da die Reichspoſtverwaltung auf

eine geſetzliche Neuregelung dieſes Gebührentarif⸗ im Rahmen

obiger Vorſchläge hinſtrebt , ſo wird die Tarifreform nach

Beſchlußfaſſung des Bundesrates im Herbſte an den Reichstag

kommen , ehe ſie eingeführt wird . 18

Stellung des Bundesrats zur Feuerbeſtattung .

5 J Berlin , 20 . Mai . Der „ Berliner Lokalanzeiger “

hat ſich beim Reichsjuſtizamt nach der Sdbellung zur Feuer⸗

beſtattung erkundigt und dort die Auskunft erhalten ,
lün iiſtnach Unterſchlagungen im Betrage von einer Million
Franes geflüchtet . Er wird ſteckbrieflich verfolgt . . daß es wahrſcheinlich iſt , daß derBundesrat dich mit der

volle Vertrauen ausgedrückt wird , daß es die Freiheit der ⸗

„ London , 19 . Mai . Die ſüddeutſchen Bürger⸗

Feuerbeſtattung beſchäftigen wird . Dieſe Dinge ſollen etwe

nach dem Vorgang der Automobilgeſetzgebung , inſoweit nich
Beſtimmungen des . . B . und St . G .B. entgegenſtehen , vol

Reichswegen geordnet werden . Die Anregung wird nicht von
—

Reichsjuſtizamt , ſondern vom Reichsamt des Innern ausgehen

Drahtnachrichten unſeres Londoner Bureaus .

＋ London , 20. Mai . Als einziges Blatt kündigt heute di

„ Daily Chronicle “ an , daß König Eduard übermorgen Frei

tag ſich zum Beſuch des Zaren nach Rußland begeben unk

ſich zu dieſem Zwecke in der königlichen Jacht in Portsmoutſ

einſchiffen werde . Dieſe Meldung klingt ſehr unwahrſchein

lich , da am nächſten Montag nicht nur Präſident Fallisres in

London eintrifft , ſondern vorgeſtern bekanntlich auch Sir Joht

Gorſt den deutſchen Gäſten ankündigte , daß ſie der König au

Samstag perſönlich im Schloß Buckingham empfangen werde .

Abdul Aſis ' Ende .

London , 20. Mai . Der Korreſpondent der „ Times “ in

Tanger telegraphiert ſeinem Blatte , daß die Armee des Ab⸗

dul Aſis , welche ſich bekanntlich auf dem Wege von Rabat nach

Fez befindet , im Gebiet der Beni Snaſſen von feindlichen Stäm
men eingeſchloſſen ſei . Es fehle zwar nicht an Geld , da aber den

Feind alle Zufuhren von Lebensmitteln abgeſchnitten habe , ſe

ſei mit Sicherheit zu erwarten , daß ſich die letzte Mahalla des

Abdul Aſis zu der Armee des Prätendeuten ſchlagen werde .

Dolkswirtſchaft .
Schuh⸗ und Ledermarkt in Chicago . Der hieſigen Handels⸗

kammer ſind vom amerikaniſchen Konſulat Mitteilungen über einen
am 26 . Auguſt bis 2. September in Chicago ſtattfindenden Schuh .
und Ledermarkt zugegangen . Intereſſenten können von dieſen Mit
teilungen auf dem Bureau der Kammer Kenntnis erhalten .

Waſſerſtandsnachrichten im Monat Mai .

Pegelſtationen Datum :

vom Rhein : 4 . 16 . 12 . 138. 19 . 20. ] Bemerkunge :

Konſtangaë⸗z 3,94 4,39 4,35
Waldshuut 3,60 8,60 8,86
Hüningen ! ) 3,36 3,39 3,30 3,31 3,28 3,27 Abds . 6 Uhr
Kehl 3,79 . 80 3,73 3,68 3,63 3,61 N. 6 Uhr
Lauterbuerg 5,88 5,55 5,52 5,40 Abds . 6 Uhr
Maxxau 355,71 5,66 5,60 5,57 5,49 6,46 2 Uhr
Germersheim 5,78 5,52 5,34 . - P. 12 Uh
Mannheim 5,44 5,46 . 39 5,30 5,22 5,10 Morg . 7 Uhr
Mainz „ „ „ 2,39 2,48 2,39 2,52 2,26 . - P. 12 Uhr
Bingen 8,24 3,20 2,90 10 Uhr
Kaub . 33,67 3,72 3,68 3,86 8,48 2 Uhr

Koblenz 3,89 3,81 8,59 10 Uhr
Koln 4,48 4,41 4,24 4,03 2 Uhr
RNuhrort 3,43 6 Uhr

vom Neckar :
Mannheim . 15,45 5,43 5,83 5,25 5,18 5,06 ] V. 7 Uhr
Heilbronn 11,39 1,22 1,18 1,35 0,98 0,941 V. 7 Uhr

*) Windftill , heiter , . 7˙ C.
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Verantwortlich :

Für Politik : Dr . Fritz Goldenbaum :
für Kunſt , Feuilleton und Vermiſchtes : Alfred Beetſchen

für Lokales , Provinzielles u. Gerichtszeitung : Rich . Schönfelderg
für Volkswirtſchaft u. den übrigen redaktionellen Teil : Karl Apfelz

für den Inſeratenteil und Geſchäftliches : Franz Kircher .

Druck und Verlag der Dr . H. Haas ' ſchen Buchdruckerei ,
G . m. b. . : Direktor : Eruſt Müller .

Mütter nähret ſelbſt . Weder Milchkochapparate , noch künſt⸗
liche Nährmittel können die Mutterbruſt erſetzen . Will eine

Mutter ihren Liebling ohne das Leben gefährdende Krankheiten ,
ahne lange ſchlafloſe Nächte großziehen , dann ernähre ſie es nach
der guten Sitte unſerer Altvordern an der eigenen Bruſt . Bei

Milchmangel hilft Laetagol , ein von Tauſenden von Aerzten er⸗

probtes und empfohlenes Mittel , das auch in zahlreichen ſtaat⸗
lichen und ſtädtiſchen Inſtituten , Säuglingsheimen uſw . ze⸗
braucht wird . Erhältlich in allen Apotheken und Drogerien .

1559

Elſte Mannheimer Verſicherung geg. Ungeziefer
gegründet 1900 . Inh . : Eberhardt Meyer .

Mannheim , Colliniſtr . 10 , Telef . 2318 .

Vertilgung von 3 jeder Art unter
arantie .

Seit 15 Jahren Spezialiſt in radikaler
57903Wanzenvertilgung .

e . — — —

7 —

sUnteru½ %
übertrifft alle N

sonstigen Leibwäschearten , denm sie
ist dauernd durchlässig , sorgt somit für beständige Aus-

scheidung schädlicher Stoffe durch die Haut, ist Welch ,

angenehm schmiegsam ,

2 die Haut nicht , verfilzt
nicht , bletet besten Schutz vor

Erkältung , wirkt nervenberuhigendu .
Wird daher von Aerzten empfohlen u. verordnet .

Einzigartige Qualität , hervorragende
Haltbarkeit - Emache und eiegante Macharten in natur -

larbig und weiss für Damen , Herren und Kinder .

Weidner & Welss
N 2 , 8 Kunststirasse N 2 , 8 .

739 e

79
11.
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Gr . Hof⸗ u . National⸗The
Mannheim .

Mittwoch , den 20 . Mai 1908 .

48 .

at *

Vorstellung im Abonnement B .

Wolkenkratzer .
Eine amerikaniſche Komödie in 3 Akten von Carl Rößlec
und Ludwig Heller . In Szene geſetzt von Emil Reiter .

BVerſouen :
Franeis Cormack 8
Mabel , ſeine Frau 8
Ethel Santley
Florence Gräfin Taxenbach ) ſeine

e
Töchter

„ Chriſtian Eckelmann .
„ Julie Sanden .

Lene Blankenfeld .
Betty Ullerich .
Mathilde Brandt .
Alice Hall .
Carl Machold .

Hans Strien .
Georg Köhler .
Heinz Wlartin .

raf Taxenbach , ſein Schwiegerſohn
Baron Hedemark 2
Conte Gagltardi 4 5
Santley 5
Zeißl , Reichsfreiherr von Auracher
Herold , Virettor d. Lutſianabank
Miſſis Weſtfield 5
Der Raja von Bahamalpura 1
Ettore , prince Sirola Bonaparte
Oppenhome , Reporter
Kalleberger , Cormacks Diener 5
Der Manager des Aſtor⸗Hotels in

New⸗Pork 8 8 g
Der Hauptkaſſierer f 1
Ein Detektiv 5
Ein Kellner 0
VVVVV Emil Kratzmann .
Ein Neger⸗Boy Hedwig Hirſch .

Die Handlung ſpielt in New⸗York .
Erſter Akt im Aſtor⸗Houſe , zweiter und dritter Akt in

Cormacks Villa , in der Nähe des Zentral⸗Parks .

Raſſeneröffnung 7 uhr . Anf . 7½ Uhr . Ende 9½ uhr .

Nach dem 1. Akt findet eine größere Pauſe ſtatt .

Alfred Möller .
Alexander Kökert .
Traute Carlſen .
Hans Godeck .
Guſtav Trautſchold .
Emil Hecht .
Guſtav Kallenberger .

Karl Neumann⸗Hoditz
Paul Tietſch .
Siegmund Kraus .
Emil Beriſch .3

Kleine Preiſe .

2im Großhh . Hoftheater .

Donnerstag , 21 . Mai . 47 . Vorſtellung im Abon . A.

Neu einſtudiert :

Fra Diavbolo .
Anfang 7 Uhr .

Apollo

General⸗Anzeiger . (Mittagblatt ) .

Restaurant „ Hotel behn “
am Hauptbahnhof

Bekannt vorzüglichstes Pilsener
H . Küches . 22676

e ee eee
Höhenluft - 15 * 3 Poerle vom

Narar Laĩ ndenfels
pdenwen

Elekt . Liceht Hotel u. Pension Victorla Teleph .11
Einzig frei gelegen , erstes Hotel am Platze m. Verauda

und Terrasse mit herrlicher Aussicht . 4341

70 renommSahatofium Bergzabern [fahh n
Für Kuren das ganze Jahr geöffnet . Modernste Einrichtungen .In gesündesler , geschützter Wald - und Gebirgslage .
Sachgemässe Behandlung aller heilbaren Krankheitsformen .

Angenehmer Aufenthaft auch für nichtkranke Personen .
Bei Jahresaufnahme Preisermässigung .

Also : Heim für Alle .
5900 Dr . Bossert .

Kurhaus „ Schirmhof “
BaCLSM - Badlen . 595

20 durch Prospekte .

( mit 3 Dependancen ) . Direkt am Walde , prachtvoll gelegen .
Grosse Parkanlagen . Elektr . Licht .

Mäselge Prelse .
Equipagen . Penslon .

Besitzer : fHermann Zahler .

-Hötel Hrnach
f

bei willingen (bad. Schwarzwald ) üb e
Luftkur - Hötel ersten Ranges .

1904 eröffnet . 125 Betten . Herrliche , ruhige Lage , wind -
still und staubfrei . Inmitten prächtiger Tannenwälder
Villinger Stadtwald ) . — Solbäder , Moor- , Fichten -
nadel - und kohlensaure Bäder . — Ausgedehnte Gewässer
zum Forellenflschfang . — Tennisplatz und Spielplätze
tür Kinder . — Plerde u. Wagen . — Remisen . — Eigene
Zentrale für elektr . Licht . — Mässige Pensionspreise . —

Saison 1 Mal bis 1. Oktober .
Prospekte bereitwilligst durch die Besitzer 7377

2 . Gebhrüder Kinast . 8
Niederlage für Mannheim und

—— 75

8907in natlürlicher Füllung !

565 2992, Seckenheimerstr . 80 .

Fortsetzung der grossen internstionalen

Ringkampi - Konkurrenzf
Heufe Mittwoch slnd bestimmt zu ringen :

Beglnn %0 Uhr

zon Berg
egen

Amable de Ia Calmette 4
Mannheim Frankreich 5

Karoll Brennd
Ungarn Steiermark

Ar vied Faulsen
2588 Morrison

Dänemark England
Jackson

9 5
= Siegfried -

der australische Riese Deutschland

Torber 8 Uhr fas BrIiante SpazlalTItun - Früqramm-
Vorverkauf - , Verelns - u. Passepartoutskarten absolut

Umgiültig .
Nach Schluss der Vorstellung „ Cabaret “ .

Friedrichs - Park .
Mittwoch , 20 . Mai 30176

bigln dar TüggmässtgenAbendkenzurtg
Mittwoch , 20 . Mai , nachm . — 6 Uhr

7
Shesialgesclaſt fun 78425

Unterrõcꝶe und Volamts , Gasestolas ,
Jabols Lampenschirmè .

Noderuisiren Alteter Caseruschen .

Erust Levi , Plissé - Adustalt , Md , 7.
L Stock .

—
Schriftliche Arbeiten

und Vervielfältigung
Haf der Schreibmaſchine fertigt ſauber und

preiswert an 70

Wee - L2 .
Bade - Artikel :

Nohlensäure - Bädler werte Zeee
„ „ Marke Zeo “ e

„ Dr . Zucker “ — „ Dr . Sandow “

Kappenauer und

Stassfurter Badesalz .

Silvana - Essenzen .

Ludwig KSchütthelm
Hofdrogerie , O 4, 3 . Telephon 252 .

Gründungsjahr 1888. Jubiläumsjahr 1908.

ſole sfissdFrannereff. Zb
Kommunion⸗ und Konſtrmandenkleider binigſt . 65088

luug annehmen wollen in 1

Konzert der Greuadierkapelle.

Stempelfabrik Wacker .
Nur F J , 3 , Passage . 79853

Bllllgste Bezugsquelle . Wiederverkäufer Uherall gesucht .

J. Brass Nachf. . 6
empfiehlt :

echte indische , chinesische

u . japanische Erzeugnisse

für Kleider , Blusen u . Mäntel

Jap. Waschseide zu Blusen

für junge Damen in schönen

echten Farben . 79247

Strauss⸗ ſedern
Gelegenheitskauf , ſchwarz und weiß, in jeder Preislage .

Parlser Straussfsdern - Wascherel und Färberei

Alfred doos , annbeim , Q7 , 20 . 8

Seeeeee

Noch cn . 2000 Stüek

abgepasste Schwelger

Ectelel-Nlodsen
von Mk . . 75 an kommen nur noch diesen Monat

zum Detail - Verkauf . Nachher Verkauf nur an

Schneiderinnen . 79470

Albert Meier , 8 6 , 361 .
Sesatzartikel en gros .

ieleile

Putzſchule Weil⸗Hirſch
86 , 37 , II . Stoek .

Gründliche Ausbildung ohne Vorkenutniſſe im Anfertigen von
Hüten , Hänbchen ꝛc. in monatlichen Kurſen für Privatgebrauch

Ebenſo können Damen die ſich ſelbſtandig machen oder Steli
Zeit ihr Ziel mit Erfolg erreichen .

Monatlicher Kurs⸗Mk . 15 . — Jeder weitere Monat Mk . 12 . —
Lehr moterial frei . 77579

Zuſchneide⸗Kurſus
Minna Rampp

Akadem . geprüfte Zuſchneidelehrerin , Mannheim , l 6 ,
Damen können das Muſterzeichnen , Zuſchneiden und Aufertigen

einfacher und feiner Damengarderobe gründlich erlernen . Beſie Em⸗
yfehlungen . — Monatskurſe . , — Erſter Monat 20, jeder weitere
Monat 10 Mk. Beginn der neuen Kurſe jeden 15 . und 1. des
Monats . Abendkurſe werden erteilt . 70787

Verlegte meine Wohnung von D 8, Heheinſtr . 85 uach 5

nächſt dem Theater . 78716
f

Frau Th . Werle ,
Maſſeuſe und Manicure . 5

Dr . Thomson ' sdem Gez,
e bepilatoriumes 28

in Pulver .
5

Das beſte und vollſtändig
Mittel zur ſo⸗

fortigen Entfernung von
Haaren au Stellen , wo — —

man ſolche nicht wünſcht .
Buüchſe 2 mar .

eeeeee

. B. man verlange nur Dr. Chomſon ' s Depilatorum , da die
meiſten andezen Enthadtüngsmittel einen Rächteiligen Einfluß auf diz

ut ausüben .

In Mannheim zu haben bei: Drogerle zum Walahorn ,
Apotheker J . Bongartz , D 3, 1. 7492Inh .

Atrelstiess
FasRUaNTENN

— 2
Frostbeulen , aufgesprungene Hände , Brandwunden , off .

Belne , Hautausschläge , Wundsein ( insbesondere bei Kleinen
Kindern ) Wolf , Schwelssfüsse , Hämorrhoiden , Ischias , Erampf -
ader - und andere Geschwüre heilt schnell und sicher die von
hohen Aerzten empfohlene , im In - und Auslaud mit höchsten

In allen Apotheken erhältlich oder direkt zu beziehen durch die
alleinigen Fabrikanten Chr . Wenzel & Co. , Malnz- Mombach. 76162

weneeee
e en lenzelsaibe

PianinoAHim 835
neue, gebrauchte M. 150, Kauf , Miete . Ratenzahlg . Kleine Anzahlung .
Ludwigshafen , Luiſenſtr . 6 , 10 Pf . mit der Elektriſchen . 17123

Zahn - Atelier Mosler
Q1 , 5 . Breſtestrasse Q I , 5 .

Telefon Mr . 2409 .

Künstliche Zähne m. Metall - u. Kautschukplatten
Brückenarbeſten Slaftenl . Zahners . ) n. d. neuest . Methoden

Goldkronen und Stiftzähne . 72781½

Plombieren in Gold, Porzellan und Amalgam .
Umarbeitung schlechtsitzender Gebisse

Feparaturen schnellstens . — Schonendste Behandlung.

Geſchäftseröffnung u . Empfehlung .
Einem litl . Publikum , den Herren Bäckermeiſtern , Condi⸗

toren , Architekten und Baumeiſtern die ergebene Mitteilung ,
daß ich hier ein

Backofen⸗Baugeſchäft
angefangen habe und empfehle mich im Vauen von Vack⸗
Sren aller Zuſteme , ſowie auch in Neparaturen und
ieferung aller Materialien .

Um gefl . Aufträge bittet 79235

Sol . Rauſch , P 6, 18 .
NB . Nähere Anfragen und Auskunſt erteilt

Fr. Steinmetz, Kleiner Mayerhof , P 6, 18, Tel . 3993 .

b245 Parl Brenner E2. 45
Herren - und Damen - Friseur

Anfertigung sämtlicher Haararbeiten .

Kankurrenziose Waschmftel !

Keln Einseifen !
Garantiert chlorfrei !

* Keine Serstörung der
Kein Bürsten !

Kein Reiben ! 8

Wäschefasern .

Keine Bleiche !

2 5

ſdas neugste

Idealwaschmittel für

5 kg Probessckchen Verkaufsstellen
Mark . 50 franko werden

ubverallhin geg. Mashnahme aberall errichtet .

Sarantie : Detailpreis :
Zurücknahme . 1 25 Pfg . per Paket .

Cbemische Fabriken Ui Naeingönhem
b

uzvollverke Ell Wöllner
Ladelgsbafen . Rh.

Wer hatLuff ,vſel

rel . 2804. 0 , 14. rel , 50t

2werden Zöpfe , Haarunterlagen

5 M. an a

e debeenee ,

Millionen gae

Die vielen Erfolge und
den Urteile beweiſen ez !

Ohne Zettſtoſf zu empfehlennleicht ſettwerdendem Haar,Mit Fettſtoff bei trockener
haut und Schuppenbildung .

Zum alle Zwöchentlichen Waſchendes Haares empfehle als das Mil⸗
Vein aar, Szedlegaar“ Sha
Patet 20 iy . .
Beide Artikel nur ech

voller Firma verſehen.

Grösstes , leistungsfahf
Mödelgeschäft — Nlats
für komplette Wohn

Einrichtungen und
einzelne Möbel.

II 5, —4 u. 22.

602671I1

Geld zu ſparen ?
Und weſſ' Uhr bleibt plötzlich
Wenn verſtaubt ſie 1 8
Sich die Zeiger nicht meht drehn ,
Wenn ſie braucht me neue
Oder muß gereinigt ſein ,
Koſtet jedes nur ſpo
Prüft ein jeder , Groß wie Kleu.
Zwei Jahr ' leiſt ? ich Garautte ,
Die Bedienung ſtets reell, 57880
Ein Verfuch belehret Sie ,
Ueberzengen Sie ſich ſchnell.

M Gordon, T 2
22

Kein Raucher
verſäume

die „ Raucher⸗Hell⸗Watte “
zu verwenden . 1

Dieſelbe beſeitigt das
Nicotin vollkommen, ſo daß;

lever ſchädliche Einfluf des
Rauchens auf die Geſund .
heit hinfällig wird .

In Doſen à 25 Pig . in
allen beſſeren einſchlägigen
Geſchäften erhältlich . 798

Eugros bei : 18

Ludwig e Schülthen ,

Hfernsents !
Heiratsgesuch .

Fräulein , 28 Jahre alt, hübſe “

Grſchenung 30 Mille Vermögen,
ſucht gut kathol . Beamten in
Alter von 25 bis Aeneetwas Vermögen Ernf
Anträge bitte u. M. 3 100 bahn⸗
poſtlag . Strengſte Diskret .

Geb . u. häusl . erz. Ftäuleſt
28 Jahre , ev. , eig. Haus u
Verimögen , wünſcht miit einen
Herrn in ſicher . Stell . od, tüchtk

Geſchäftsm . in Verb . ze kr. zweds
Heirat . Diskret . Ehrenſ . Geft Off,
H. 22834 d. d Expedit . d. B.

Ig Mädchen , 2 Jahn
15 f Stellung , wünſcht int

ſol , Herrn 11
101

zwecks Heirat . Offerten
Nr . 22539 an die Expeditlon .

Beteiligung .
Für tücht . jungen led. Mau ,

welcher im Reiſen bewandert
u über cg. 6 bis 800 Mk. baak

verfügt iſt Gelegenheit gebo⸗
ten , ſich an altrenom . Ge ſe

bei hoh. Einkommen u. dauernd⸗

Poſten zu beteiligen .
geſichert . Offert . U. Nr . 228

an die Exped⸗ d8. Bl .
Vereins - Abzefchel
Fahnenschleifen , sowie Sömtl.

Vereinsartikel
liefort schnell u. billig 5759

Carl Hautle ,
Kunst - u. Fabnenstickere ,

Von gusgelämmien uul
5 und Haarketten vu

350 M.
geerkigk. 1

Otto Weber, Ue
fa. Kol Stärtungsben

eign . Gewächs , Fl. 66 u. 7 re.
bemustert . B postl . Maunbeln

ſtenNüh

— — 1 W.Juchtgerate , Briteter u .Whh
zegaing gretlz 5

Geſlügelpark i. Auerbach d
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8. Seite
Geueral⸗Anzeiger Mittagblatt . )

Achtung ! Achhtun
Grauit - und Inlaid -

Linoleum - Reste
ausreichend zum Auslegen von Zimmern ,

vollständig durchgehende Farben und Huster in den
neuesten Moirée - , Parquet - und Teppich - Dessins mit

20 . Ermässigung ,
welche sofort in Abzug gebracht werden .

Uni rot , braun und gedruckt
in hochmodernen und eleganten Dessins pro U Mtr . Mk . . 25 .

ſdurehgedruelete Teppiche
bis zu 4 Meter lang , unterm Preis .

91

Spezial - Teppich - u . Linoleum - Geschäft
E 2 , 1 E E, I ,

MANNH elnMopitz Erumlik MANNNHEIM

Tel , 3184 . Eekbhaus Planken Eingang Marktstrasse . Tel . 3184 . 5

Linoleum - Unterlagen und Verlegen billigst . ½
Sämtliche Qualitäten sind garantiert fehlerfrei .

Einkaufs - Reise
79484

2Urũck

Otto Baum
Erstes Schuhhaus Mannheims J 1, 1 .

Zwaugs - Verſteigerung .
Donnerstag , 21. Mai 1908 ,

nachmittags 12½ uhr
werde ich in Waldhof vor dem
Schulhaus und deran anſchlie⸗
ßend an Ort und Stelle ,
Stollbergſtr . —5 gegen
bare Zahlung im Vollſtreck⸗
ungswege öffentlich verſteigern :
1. Ein Pianino und Möbel ver⸗

ſchiedener Art .
Ferner an Ort und Stelle
Stollbergſtraße —5 :
35 Treppenſteine .

Letzere Verſteigerung findet
beſtimmt ſtatt . 61032

Mannheim , 19. Mai 1908 .

Klee , Gerichtsvollzieher .
Große

Möbel⸗Verſteigerung .
Wegen plötzlicher Aufgabe
des geſamten Haushaltes

ſein . B .
Sonntag , den 23 . Mai 1008

Hamilien⸗Ausflug mit Mufik.
Die Mitglieder mit Familienangehörige kreſfen ſich vormitlags

11 uhr am Hauptbahnhof , Abfahrt 1135 Uhr 15 Solllggs ,
billet nach Heidelberg reſp . Schlierbach Station Jägerhaus , von
dort begiunt die Wanderung nach Ziegelthauſen iber den Mün⸗
chel , Schwalbenneſt ꝛc. nach Neckarſteinach , daſelbſt gemütliches
Beiſammenſein nüt Konzert und Tanz im Terraſſen⸗Reſtaurautam Neckar . — Gegen 7 Uhr Abfahrt mit 2 Schiffen auf dem
Neckar nach Heidelberg . ( Muſik und Lampionbeleuchtung ) ,

Einen recht vergnügten Sonntag in Ausſicht ſtellend , laden
wir unſere werten Mitglieder mit Angehörige , ſowie Freunde des
Bereins ein, recht zahlreich an dem Aüsflug teilzunehmen .
79486 Der Vorſtand .

1¹ Schmidt' s zahn-Ateſer

Niittirverein⸗F. Mam

2

verſteigere Mittwoch ,20. Mai
10 uibe

F 2 , Aa . Marktstrasse F 2, Aa .
7 2 lgendes au den 5Il 9 fl 1 5 9 IH - Wochentags : 9Uhr vorm. bis 7¼ Uhr abds.Sprechzeit. Sonntags : 9 bis 2 Uhr . 74393

Büffet , 3 vollſt . Betten , 5
Schränke , Diwan , Vertikov ,
Tiſche , Stühle , Nachttiſche ,
Spiegel , Bilder , Negulateure
hochfeine Nähmaſchine und
Auderes mehr .
Fernerſ ; die komplette Küche .

Die Gegenſtände ſind faſt
neu und ſindet die Verſteige⸗
rung beſtimmt ſtatt . Gün⸗
ſtige Gelegenheit für Braut⸗
leute . 60987

Sohmerzlose Zahn- Operatioß mit und ohne Narkose .
— Tadellose Arbeit unter mehrjähriger Garantle .

Soda - Wasser
25 Flaſchen zu 1,25 Mk .

U , 24 Gebr . Schäfer Ul , 24 .
Mineralwasserfabrikmitelektrischem Betrieb .

Telephon 32790 ) — — 79221
Preisliſte über Syhons , Brauſelimonade u. alkoholfreie Getränke gratis .

Tit dunſſe
Gesellschaft mit beschränkt . Haftung

Buro : M4 , 7 Telefon 2122
liefert zu bilſigsten Tagesprelsen

voruehm , diskret . Geburt0 8
ARuhrkohlen, Koks ,

e Anthrazit und BrennholzDame ihrer Entbind . daſelbſt
8

Ant. Bestellungen werden auch bel Fx . Sinn ,R 6 ,
4

entg 780

Verſteigerungen aller
Art übernehme fortwährend .

Myſſe / Frauffurta , M.

Ausgesuchte

Mannheim , N 4, 12, Kunſtſtraße .

Herren - u. Damenkurssgetrennt .

Strümpie
U. Soeken

für Frühſahr u. Sommer

in grosser Auswahl .

H . Berger
0 1, 3 u. Elisabethstr .5
Beste u, billigste Bezugs -

quelle für Solide

Strumpfwaren .

6 , 20r
79491

59226

Täglich friſcher

2Spargel 2
30 40 pfs.
Verſand nach auswärts .

J. Kn 5
Telephon 299 .

Filiale pö, 22, Heidelb . Sfr,
Tel . 1334 . 61057

grösste saftige

Citronen
4 Plg. , 00 St. Mk. . 25

in Kisten von 300 Stück

Mk . . —

Eiergrosshandel
D 1,1 % D 1, 1 .

Wanzen ,
Flöhe , Schwaben ete . rotten
Sie ſamt Brut radikal aus durch
die Wanzen⸗Vertilgungs⸗Eſ⸗
ſenz à Flaſche 50 u. 100 Pfg . ,
aus der 59965
Med . ⸗Drog . Th . v. Eichſtedt ,

Lnenict -
Französisch erteilt Pa -

riser . Conversation u. Gorrespon -
denz . NIzard , F 3, 18, p. I. 22884

Wer rasch , grümndlich

Französisch

lernen will , melde sich in der

Ecole Francaise
F3 , 4.

Heute Abend um 5 Uhr
und um 9 Uhr 88876

Cerele Frangais .

Ilalieniſch u. Spaniſch 22085
Manlis Romano , E 5 13 . l .

Miss Cleasby u. Miss Heatly
Engländerinnen

Grammatik , Literatur ,
kaufm . Correspondenz und

Conversation . 5083
Teleph . 3605 . L 14 , 10 .

BFBDTD
„ Englisch “

erteilt akad . gebild . Englishmen
( Oxford . Univ . ) 60387
. . Ga. IKailsback , K 3, 1, I .

Handels-NHurse

Vine. Stock
Mannheim , PI. 3.Telephon 1792 .

Ludwigshafen ,
Kalser Wilhelmstrasse 25 ,

Telephon No . 909. ,
Buchführung : einf . , dopp . ,
amerik , Kaufm . Rechnen ,
Wechselu . Effektenkunde ,
Handelskorrespondengz ,
Kontorpraxis , Stenogr . ,
schünschreiben , deutsch u.

lateinisch , Rundschrift ,
Maschinenschreiben ete .

( 60 Maschinen ) .
Gründlich , rasch u. bllllg .

Carant . vollkommens Ausbild .
Euahlreiehe ehrendste

Auerkennungssehreiben
voutitl . Versöulichkeiten
als nach jeder Riehtung

Mustergiltiges
Institur “

anfs wärmste empfohlen .
nentgeltlich . Stellenvermittlungg

Prospektegratisu . franko .

—

dlänzendes Progranm
in meisterhafter Zusammensetzung , Inscenierung u. Darbietung

—
. Das malerische Sizilien ( rdertsehe

Seenen nr Insel Sisilier)
Der Lumpensammler Garikatur - Zeichner )

3. Jubiläumstage in Wien .

Tonbild .

Der Mann mit den drei Frauen .
I. Rosen ohne Zahl .

II . Liebehen komm ! ( Walzer - Duett ) .
III . Kenne gar viele Damen ( Tanz- Duett ) .

Elend u . Ehrlichkeit Oramstische Stene ) .

Die Spitzenfabrikation (Tehrreiche Industrie -Aufnahme) ,

7 Vorsicht eine Bombe osse ) .

8. Die Kaiserliche Familie auf Korfu

5 ( letzte aktuelle Aufnahme ) .
9. Puppenspiele ( eolerierte Phantasiescene ) .

10. Eine unzeitigschlagende Weckeruhr Gunuregte

Ringkampf zwischen Eberle u . van Dem .

Jedes Bild eine Frachtnummer ! H
Heute von — 6 Uhr :

SGrosser Kindertags5
mit dem ganzen FProgramm .

—

Zur Bade - u . Reise - Saison

Badehauben , Baderollen , Badewannen , Gummi -

Schwämme , Hängematten , Hosenträger , Reisekissen ,
Seife - und Schwammtaschen .

Nadel - , Seifen - und Zahnbürsten - Dosen aus Celluloid .

Hill & Müller
N , 1I .

Kunststrasse .

N 3 , 11 .

Kunststrasse .

KNUννπnLmemHRaUu⁰s8

Telephon : 576 .

5

Lambeclles,2 —
Irauloin 28 J. alt, nette Erſchel,
Fräulein, 18 ſchöner Misſtetz
und ſpäterem Vermögen , wün
Herrn in ſicherer Poſttion kennen
zu lernen zwecks Heirat . Nurer
gemeinte Offerten unter Nr. 22879
an die Expedition dieſes Blaltes,

waschen sich wie neu mit meinerBlus SIn ohrenölkernseife.
Weisse Wäsche erzielt man aus meiner

Olivenölkernseife .

Olivenölkernseife
( Spezialitüt ) per Pfd . 38 Plg . , bei 5 Pfd . 37 Pfg . , 25 Pfd .

36 Pfg . ; in compl . Kistel à 60 Pfd . 32 Pfg .

F 2 , 2 320 Telefon Auonym wwirdnicht dantente
Marktstr Seifenhaus

2952 Perfekte Köchin
M. Oettinger Nachf . — Inh . : R. H. Stocke . empfiehlt ſich zum Kochen ſir

Grüne Sparmarken . 72043 Grüne Sparwarken . Feſtlichkeiten . Näh . 610h

DEe . . . . onpt . Auhr - E .

In der Ausſchmückung
von Balkons u . Vorgärten , ſowie in der

8

Anlage u . Inſtandhaltung aenee
von Gärten jeder Art , empfehlen ſich Tm

Deckert & Schmidt , Tandſchatsgürtnerei , Mannheln
rtenſtraße 15 . 79490

aee
Apnene fa
wird von großem Attien⸗

unternehmen per ſofort
geſucht . Hohe feſte Bezüge.
ee

. . , Karlsrube. 0

Eine erſie

Wpeiniſche Seiſgftchil
ſucht f. den Platz Maun ,

—. —

Tel . 2203 Käſe⸗ u. Butter⸗Großhandlung Tel . 2208

Käse .
Durch Uebernahme einer ganzen

Molkerei⸗Produktion
bin ich in der Lage , hochfeinen , fetten 5
Emmenthaler Käſe — Reſtaurationskäſe (lauge7 0 „ auch für di
„ Jorm ) Limburgerkäſe — weiſen Näſe e e einen

billig abzugeben . 79482 tüchtigen , bei der Kund⸗
ſchaft gut eingeführten— Für Wiederkäufer äußerſt günſtige Einkaufsgelegenheit . —

eutgeg . ſehen.
E . B. U. 196 an 1 egen genommen . 88

0 neuester Korstrukſon Vertreter
1 empfiehlt 77986 5 zur 117 2 27

„ Solchemi La⸗Pafl Steinmüller 32 U. eigenlem Fuhr⸗
1 Hunst - und werk erhalten den Bbrng

Bauschosserei 9
57 91414ab asſen2 D. P.

ö Tel . 3882 . M 2, 5 . ſtein & VBogler , A, 4845—
Kostenanschläge grätis . , Kölu .



Erſchei,
Ausſteſer
„wiluſch
unkenges
zurernl
Nr. 222868
Blaltes.
ntworle⸗

1 Ankauf 5

Mannhem ,den
20.
Mai

— —

FDaterriaht
Fither⸗ u .

Mandolin⸗Unterricht
ud gründlich erteilt. 74119

„ drich Nullmeper ,
Arlguftklehrer , N 5, 1.

8 0

Hofmuſiker

Theodor Engelhardt
Schüler von 59862

Pwſeſſor Altiguſt Wilhelmm
exteilt höheren

Bivlinunterricht .
hlänger nicht ausgeſchloſſ

＋ 6, 27 , ., Stoch ,
- - Vis Tennis⸗Platz .

ſamischtes
—

Hlavier⸗ ,

Schriftliche Arbeiten u.
Vervielfaltigungen auf d.

Schreibmaſchine werd . billigſt
Auhefertigt bei 60425

Franz Schlüritz , ＋ , 17/18, III .

6ſ eleltr . lapler , noch bereits

gun neu, wegen Geſchüftsaufgabe
um eln arderes Piauind zu ver⸗

huſchen. Juugbuſchſir . 18.1 Tr.
—— ĩůĩ

Hfaſerei und Pilder⸗
mungsgeſchäft . 59221

65Wallſtadtſtraße Ba .
—2

Huüte
den ſchön und bill . garniert .

5104 54 , 3. St .

Jelbe Schuhe z. Reinigen

werden angenommen . 22799

Whorückerſtrage 1 1 Tr. hoch.

Naſchinenftricken
rd angenommen .

Suiſenring 54 .

ſalles Kiud wird in gute
K Pflege, evt, auch an Kindes -
lalt abgegebden. Offerten unter
Nr. 32772 an die Exped . d. Bl.

Tvoörzüglſche
Apfelwein beeer Liter 28 Pfg . ad hler⸗ t
5 50 Ater an , Unbekannten
hen Nachnahme⸗ 59887

Jakob Seitz ,
Apfelweilnkelterel , Schrlesheim .

Sadiſche Putzwonwerk
N. . 0 Mabnheim .

Prima weiße u. bunt

Putzwolle .
Billigſte Prei aus .
85 7 107
Fernſprech - ⸗Anſchluß Nr . 462.

u.
Altt 57686

G2 . 24,2 Treppen .
dulein enpflehlt ſich im Klei⸗

in und außer
dem Hauſe . 22409
Naß. 0 1, 1, 2. Stock , Hint

Teater 5
0 edeldenkende Herr
Micher drde ſol . Dame
uur Ermöglichungeiner Er⸗
holungsreiſe Mark 100 . —
leihen ? Rückz. n. Uebereink .

6
Offert , erbet , unt . „ otos “
hauptpoſtlagernd . 22976

ehr, guterh . Wandſpiegel m⸗
Goldrahmen zu kaufen gei.

„Oſſerten unter 22978 an die
Erpedition d. Bl.

Große leere 61026

Keksfäſſer
zu kaufen geſucht .

. W. Pieard , Augartenſtr .69
Kolonialwaren⸗Engroshdolg .

Llerhaltene Dezimalwage
dis cg, 200 kg wiegend , zu kan⸗
ſen geſucht . Offert , unter No.
22080 an die Erpeditſon ds. Bi.

Alauf von Lumpen und
Metallen bei 55221

Mau Zimmermann , N 4. 6.

1 Verkauf .
Aleineß Landhaus ,
ſu ſchöuer Lage des Schriesheimer
Thales, 3 Min . v. Walde , enth .
geränm Zimmer , Rüche , Keller,

0 k. Magdk. , ca. 11 Ar Obſt⸗
Cemüſegarten, auch zum Som⸗

Ukrauſenthalt geeignet , preiswert
iu verkauſen durch 17484

Mugo Schwartz , Mannheim
Tel . 8078 . R 7, 18.

Herrſchaftliche

Villa
künſtleriſche Ausſtattung ,
uſte Lage Mannheims

zu verkaufen .

thr. Fimon,
2 7 , 7. 80982

Ailig zu perkanfen.
ſaßt neuk Luftkeſſel mit Luſte

kumven. 1 gebrauchter Badeofen

99. Seite .

5 Uvertaufen
Neuks Doppelhaus Meſttauſ⸗
ſchilling wird als Anzahlung ge⸗
nommen . Offert . u. Nr . 60976 gu
die Exp. ds . Bl .

Reutables Haus
zu verkauf , 2 Hypo⸗

AIekit theken werd , in Zahl .
anne genommen . Off . u.
Nr . 60 975 an die Exped .

Hausverkauf .
In der Nähe der alten

Lanz ' ſchenFabrik Schwetzinger⸗
vorſtadt iſt ein ſchönes kleines
Geſchäftshaus , worin lange
Jahre eine Metzgerei betrieben
worden iſt , umſtändehalber m.
einer kleinen Anz , bill . zu vk.

Das Haus eignet ſich für jedes
andere Geſchäft , auch kann
Gelände dagegen eingetauſcht
werden . Offerten u. Nr . 60945
an die Expedition ds . Bl .

Da ee＋ u verk. 22984
Sklretür Jean⸗Beckerſte. 4. p.

1 neue Federrolle
25 —80 Ztr . Tragfraft , ſof. zu verk.
22989 Schwetzingerſtr . 118 .

Serie 1

Hausverkauf .
In der Nähe des Schüßzen⸗

haüſes iſt ein ſchönes , hochherr⸗

vier Zimmern , Küche , Sypeiſe⸗
kammer , Bad , weit unterm
Schätzungspreis umſtändehalber
zu verkaufen .

1 Grpe itenZu erſragen in der edition
diaſ Blatles .

HaueS
in prima Bahnhoflage Wein⸗
heims mithüdſchem Garten für
jedes Geſchäft geeignet , 5 % ren⸗
tierend , iſt preiswert zu verkaufen .

Expedition dleſes Blattes .

Schönes Einfamilienhaus
in Rheingönheim , 7 Zimmer ,
4 Manſarden u. Zubehör , v.
Hof u. Garten umgeben , weg⸗
zugshalber zu verk .

Eiſenbahnſtr . 80. 61034

ſind zwei neuerbaute Wohnhüuſer
(Villenſtil ) mit Vor⸗ und Hinter⸗
gärten , 2½ſtöck , enth . 3 Zimmer ,
Küche. Bad ꝛc, in gut bürgerl .
Außſtatt . preiswert unt . günſt . Be⸗
ding . zu verkaufen . Nähere Aus⸗
kunft nur durch 1483
Hugo Schwartz , Mannheim '

Tel . 3673 . .

Seckenheim .

„ 13 .

10 zum Preiſe von —10000
Mk. zu verkaufen . 60800

Joſef Koger , Baugeſchäft .

mit Dekoration
( 2 Zimmer , Wald u. Häuſer )

zu verkauſen .

D 6, 9/11 ( Hinterh . )

1 Bücherſchrank

ſehr billig zu verkaufen .

Ferner : zurückgeſetzte

Bettſtellen

Nachttiſche
60840 ſowie :

Herrenzimmer
ausnahmsweiſe billig .

fürKoglenfellerung, 1 neller Gas⸗
Wzimmerofen .Näb. K , 21 . L »

ſchaftliches Wohnhaus mit ſe

Offerten unter No. 60900 an die

Näheres
zu erfragen Rheingönheim ,

In Feudenheim

Geräumige Wohnhäuſer m .
Hof und Garten in geſunder

Einekl Bühne

1 Achreibtiſch mit Aufſatz

1 Tiſch u . Stühle

W. Uandes Föhne
0 5 . 4 .

iſt die Leistungsfühigkeit meines

Möbel- und Ausstattungs-Geschäftes

15

welches in ganz Baden und der Pfalz einzig
in ſeiner Art daſteht .

Durch den Maſſeneinkauf für meine Fili⸗
alen bin ich in der Lage , meiner werten ;

Kundſchaft die weitgehendsten Vorteile

in der

Kreditbewilligung
AZilligkeit der Preise und Auswahl

dler Waren zu bieten .

Nur dureh Reellität

iſt es mir gelungen , mein Unternehmen ſo⸗
hoch zu bringen , daß es jetzt eines der gröss⸗

en und bedeutendsten iſt , und würde

ſchon ein kleiner Verſuch die Richtigkeit

meiner Angaben beſtätigen ,

Ferner mache ich Sie aufmerkſam auf mein reich

aſſortiertes Lager in

Herren - Kindergarderobe
Serie III

Anxahlung von Mk. 2 an Anzahlung von Mk. - 8 an Anzahlung v . Mk. - 12 an

Ueberzieher v . 7 Mk. an Damenjacken v . 3 Mk. an Damenkieider v. 3 Mk. an

Manufakturwaren , Herren - und Damen - Schuhe ,

Gardinen , Teppiche , Freischwinger , Regulateure , Kinderwagen ,

Serie II

Sportwagen u . S. W.

M8bel f. 65 M. ahrag 9 H. Aolang !M.
gd f. 96

, g %, eel

Ubel f. 195 , atang 19 , Aahung 2,

Ulöbel f.200, n , 20 „ Abahung2 00,
Eleganteſte Eiurichtung bis 5000 Mk . zu den

bequemſten Teilzahlungen nach Uebereinkunft ,

[ Nur in dem weitaus

größten und beliebteſten

Möbel- und zusstattungs -6schäf
ee

57u. llf
17

für großes Lokal . 1 Vierab⸗

1 Waſſerſpülapparat , verſch .

Bauftelle P 8, 14 ( Thomasbrän )

Günftige Gelegenheit .
Verkaufe nur Zeltimangelshalber

Photogr. ⸗Apparat
wirkl . noch neu mit prima Liuſe ,
ſowie Glasſchalen , Chemikalien ,
Kopierrahmenuſw. Auſchaffungs⸗
preis 250 Mk. zum feſten Preis
von 150 Mk. 61087

86 , 19 , Laden .

Salon⸗Einrichtung .
Mahagoni , faſt neu , verände⸗

kungsbalber preiswert abzugeb .
Eliſabethſir . 7, 3. St . Anzuſeh .
zwiſchen 12 u. 2 Uhr⸗ 60408

Fulr Wirtel 1 Grammophon
mit 24 Platten

füllapparat für 4 Flaſchen ,

Wirtſchaſtsgeſchirr , echt Porz . ,
1 Ziehharmonika mit 24 Päſſen

zu pk. Neckarau , Belfortſtr . 18 .
22903

Dachziegel
billigſt zu verkauſen . 61000

79487

Fleineres , faſt noch neues
Muſichwerk zu verkauf . 61041
I. 2. 19, 2. Treypen . rechts .

Wehen Meueinkichlang
billigſt zu verkaufen iſt :

2 franz . Billard komplet ,
1 Büffet zum Anſtecken von
zwei Faß , mit Bierſäule ,
Ablaufblech , Eisſchrank mit

zwei Türen , 1 Eisſchrank
zur Faßbierkühlung , ein

Gläſerregal , 3 Cigarren⸗
automaten mit 5⸗Pfennig⸗
Geldeinwurf und 3 Geld⸗
automaten mit 10⸗Pfennig⸗
Einwurf .

Offecten unſer Nr . 60669
an die Expedition ds . Bl .

Neite Federnrolle , 50 —69 Hir .
Tragkraft , ſan neuer Viktorla⸗

wagen mit abnehmb . Bock zu
verkauſen . 59918

Hormuth , 5, 17b .

· -

Für Automobilbesitzer
neue Ila , Futgzwolile

garantiert staubfrei , auch in
Eleinen Quantitäten billigst .
Muster stehen zur Verfügung .

M. Dichtersheimer
Hafenstr .13. [ 55888 ] Tel . 440.

Hisen -

Nolz -

patent-Rollschutzwände
Fis - Schränle
0 mit Zinl - , Sylikat - und Glasbekleidung

Fliegensehränke
Eismaschinen ete .

allerneueste Patent-Spar-Gasberde

Möbel

fasen - Mähmaschinen und Sohsgfen etc .

8 2½ 5 , B . Buxbaum , anHaflinatz

Frösstes
bager

Orleauder
beſonders große , ſchöne Bäume
von der Ausſtellung weg. Platz⸗
mangel billig abzugeben .
6050

Seht gut Achell. Bilard
zu verkaufen . 61038

Näh . , Kepplerſtraßte 21 . U.

Gelegenheitskauf !
1 engl . Schlafzimmer , neu,

1 Salongarnitur bill . zu verk.
60468 Sohn , d= 2, 19 .

Günſtige Gelegenheit !
Wegzugsh . faſt neues , hochele⸗

gautes Speiſezimmer , dunkel ,
eichen, und Schlaſz . , grau eichen
billig zu verk. Zu erfragen bei
der Expedition ds. Bl . 22982

„ 5 .

5 wenig gebrauchte Zimmer⸗
elnrichtungen , hell nußbaum
poliert , auch einzeln preiswert
zu verkaufen . 690648

Zu erfr . L 14 ,6, pt . 60848

Helegen heltskauf Pians , ſieſ ,
anftatt 600, für 425 Pek. , ſowie

Schlatzüm. ⸗Einrichtung, zieml . nen
U. 1 Stubentiſch verk. bill . 22674

liebhaber ſind eingeladen .

für dauernde Arbeit geucht .

die Expedition d. Bl.

Marknus , Meerfeldſtr . 67 .

ſeheene wie neu , billig ;
Nähwaſchine zu verkgufen .
22949 Kleinfeldſtr . 32 . IItr .

Konzert⸗ Geigen lalte ) werden
Umſtändeh . bill . verkauft , Kuuſt⸗

22916
Firma Demmer , Pianos ,

Ludwigshafen , Luiſenſtr . 6.
Keg.

Wegz. bill . zw. 1Grammo⸗
hon, Schränke , Betten , Sofa ,

Waſchkomnn , Tiſche , Nachttiſch .
4 8 , 4 . Wirtſchaft . 22787

Ladentheken
und Regale

Blumenkastten

Haushalfungs-Leſtern
zu billigsten Preisen . 49617

Ff. Vock, Sshreinergi ,J2,4.
Verſchiedene Möbel

faſt neu , billig zu verkaufen .
22623 II 4, 19, 8. St .

en fden
10 —12 Mf. fäglich
verdlenen rührige Leute durch
Vertrieb u. Aluminium⸗Neu⸗
heiten . Spezialität : 4847

Aluminium⸗Achilder
für alle gwecke, Kautſchukſtempel ze.
Billigſte Preiſe — höchſter Nabatt .

Catalog und Muſier gratis .
Pötters & Grenſenbach ,

Hamburg 19 .

Ausſchueld.! rſcheinknur 18
40

Dürgau- Verband, Beform
1Reiſender , Eiſenw . 2000M .
2 Buchhalteriunen
4 Verkäufer , 2 Lageriſten
2 Bautechniker
2 Expedienten , 4 Commis
4 Buchhalter , 16/2400 M.
1 Sekretäriu ( Sanatorium )
1 Beamt . , Krankenk . 1500che.
1Kaufm . als Handelslehrer
1 Leiter für Haudelsſchule
10 Verkäuferinnen . 22980

Erſtes und älteſtes
Inſtitut am Platze .

Täglich neue Vakanzen .

R 7, 13 , part .

trinen.
5

9

Vermitlelun

ur

Original⸗Aufträge

von

Direkt
—29

Kontoriſtinnen , Eiſenwar . ꝛc.
Verkäufer , Kolonialwaren ,
Portier , Lageriſten , Kommis
für Lohn und Krankenkaſſe ,
Kommis J. Bureau u. Lager ,
Elnkaſſierer und Relſende ,
Geſchäftsführer , Buchhalter ,
Kaſſiererin , Kontoriſtin .
Filtalleiterin , Verkänſerinen .

Stellen⸗Nachweis Merkur

A. Sauerbrey , U 4. 2, 2. 8
Beſtes Juſtitut am Platze ,

Niesige Grossmükle
ſucht zum 1. Juli er . oder
früher einen beſtempfohle⸗
nen , tüchtigen

jungen Maunn
mit guter Schulbildung .

Off . mit Zeugnisabſchriften
und Gehaltsanſprüchen erbeten
unt . Nr . 61044 a d. Exp . d. Bl .

Cücht. Schloſſer
auf Amaturen bei hohem Lohn

2

os . lank Gn. In . b. 1f .
Apparte — Bauanſtalt

Heidelberg . 61045

Geſucht

Comptoiriſtin
mit ſchöner Handſchrift , mit allen
Bitroarbeiten und Buchhaltung
vertraut , weun möglich Schreib⸗
maſchine und Stenographie kund. ,
doch nicht Bedingung , bei guten
Gehalt per 1. Juli . Offerten mit
Zeugutsabſchrift . unter Nr. 22967
an die Exvedition dieſes Blattes .

Jüng . Arbeiterin geſucht .
22092 Sackfabrik aa 7, 5.

Haushälterin
per sofort oder J. qull

gesusht .
Offerten unter 22974 an

Fuür das Büffet einer ſeinen
Konditorei ein Fräuleitt g. beſſ.
Familte z. ſol . Eutrut geſucht .
Oſf, unt , Nr . 61042 g. d. Erned .

chrlihgsgessele

Ende der 20er Jahre ,
Lageriſt , Fakturiſt , Re⸗

Fir Sie . Aagheg ſach 5

Stellen suchen .

Dauernde Stellung von
intellig . ſtrebſ . Mann ( gelKfm . )

als

giſtrateur ꝛc. geſucht . Gute

Zeugn . z. Verf , Off . unt . B. G.
Nr . 22977 an die Exv. d. Bl .

Für Maunheim u , Um⸗

gebung ſucht klicht , repräſ . ,
in all . Kreiſ . gut eingef . Kaufm .
Vertretung erſtkl . Firm .
(exel . Wein u. Cigarren ) zu
übernehmen . Gefl . Off . u. Nr .
22985 an die Expedit . d. Bl .

Juſig züderlaſſiger Mann ſucht
Stelle als Volontär in Engros⸗
oder größ . Detail⸗Geſch . Zu erfr .
in der Exvedit on d. Bl. 22701

2 5 254
1 gales Kindermädchen

ſucht Stellung für ſof . drorz
Stellenb .Marla Jochum , P3, 9

Stelle ſuchen
Anfangszimmermdch . , Allein
mädch . , perf . Köchin , mehr , ſehr

gut empf . Stützen , Erzieher in,
Geſellſch . , einf . Haushälterin ,
beſſ . Mädch . , perf , nähen , ſucht
Stelle zu Kind . , auswärts . ? 8s
Bureau Eugel , 8 1, 12 .

Mieigesuche!
Möbliertes Zimmer

in möglichſt freier Lage, etwe.
Friebrichkrlng oder Ofiſtadt , wird

ju mieten geſucht von Stadtvpikar
Emlein . Oſſerten unt . Nr. 61043
an die Expebition dſs. Blattes .

1＋7001 5
Schine 6⸗Zimmer⸗Wohgung
hochparterre oder Belle⸗Etage
kl. knderl . Fam p. 1, Juli o, ſpe
gel. Off- exrb. M 4. 10 r . 810ʃ8

Geräumiger Keller
mit bequemem Eingang zu
mieten geſucht . Offerten mit

Preisangabe und der Größen⸗

perhältniſſe unter Nr . 61085
an die Expedition ds . Bl . erb.

Läclen

Hellenstradsd0 60
großer Laden für jedes Ge .

ſchäft geeignetnebſtWohnung
billig zu vermieten . Näheres
Rheinvillenſtr . im Büro . goze
HKrinz Wilhelmſtraße 27 .

Laden mit Wohnüng , auch
als Büro geeignet zu ver⸗
mieten 61086

9 res O. Köhler , G 5,
2 0 .

Windeckſtraße 31
gegenüber der neuen kath . Kirche
eil ſchöner Laden mit Zimnkr
ſoſort zu verm . Näh . Mhein⸗
pilleuſtr . 6 im- Blüto 61081

Iü Wermieten.
Alphornſtraße 41 , 2. Stack
Zimmer u. Küche nalt Balton

an ruhige Leute zu verm . gtez
55

Bellenstrasse 683
bei der katholiſch . Kirche .

Glegant 4 Zimmerwohnung ,
( Linvoleumbelag ) Mauſarden
billig zu vermiet . Näh . Rhein⸗
villenſtr . G im Büro . 610389

r ſ Tecppe , in
2Jungbaſchſtr . 10 beſſerm 9 auſe

Zimmer und Küche au ruhige
Leute zu vermieten 2298＋
55 55
Waldparkſtr . 2

ſchön ausgeſtattetez⸗Fimmer⸗
wohnungen mit Badu . allen
Zubehör alshald z veren . Näh ,
Aheinvillenſtr .Ulm Büro . eienn

el .
— —

1

ſchön
Kimmer , auf die Anlagen geh
zu vermieten . 22975

K 3 1 Treppe . Sehr ſchön
9 möbl . Zimmer , ſeh.

Eingang in rubigem Hauſe au
ſol . Hereh p. 1. Junt z.verm .piogg

14, 2, gut inöbltertes Part . ⸗
Zimmer zu verm . 22866

LI2 IU
3 Stock rechts

5 fein möbl . Zim
1 2

zu vermieten . 22999
J Trepp , ſchon möbl ,

M 5 Zim . zu verm . 2873
7 Treppe , ſein möbl .

R „ Zim . zu verm . 27891

1 TLehrling
ein Lehrmädchen

gventuell Volontäre gagen
Vergütung gesuoht .

ehr . Wronker

Marktplatz . 61023

ͤricn? 7 ne
Flichrichsplatz 9, 3. Stock

2 ſezr ſchön möbl . Zimmer
in . Valkon nach dem Schmuck ,
platz per 1. April preiswert
zu vermieten . 22941

Part . , 2 gu
Kaiserriug 10 .

möbl . Zimme :
zu vermieten . 61040

eeeeeeeeeeeee eee
Für hieſiges kaufmämn⸗

iſches Burcaur wird
ein funger Maun als

Lehrling
geſ. Beſſere Schulbildullg
erwünſcht . Offerten unter
61024 qu d. Expedt . d. B.

2EC (

Jehrling
zum ſoſort . Eintritt für Fabri
katiousgeſchäft gegen ſofort . Ver⸗
gütung geſucht . Oſſerten unter Nr.

Jlan einen beſ

Näheres 1. 12 . 12 , 8

2 ſchöne , I
Balkon , Bad

zu vermieten .

gul möbſterte Jier
ſep. Eiugang , per 1. Juni ge

Rr. 22961 an die

Lmhlasalen
61025 an die Expedition dſs. Bl8.

4 Tr . gute Schlaf⸗E „1ad ſtelle bill . z. p. 22988
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Permanenre

AussStellund

Icompleſier iusterxutwed .

Genoſſenſchafts⸗Bank unter
Staatsaufſicht vergibtSeldlarkehr

„
V

Darlehen von Herrſchaften abgelegte tung bester Zah lerf1 2 II H 50% Sicherheit . S für abgelegte Herren⸗ u. Damen⸗Kleider, Schuß faebeothe Kem keelt S eene Herren - u . Damen - Kleider Mödel , Beten , Gomd, Sͤber Freſſe, Al e
Offerten unter Nr . 59742 an

die Expedition dſs . Blattes .
vermittelt jederzeit unter günstigsten Bedingungen in Gehrock , Frack⸗ und Smoking⸗Anzüge , Sommer⸗ und

alte Zahngebiſſe . Wegen Geſchäftseröffnung i

beſterfamilie ſucht Mk. 50 * * * V i 35 eg H0f.
rbe amilie ſucht 0 öti 5 5

Sacco⸗Anzüge , ne Hoſen ſehEgon Schwartz , 4 gegen gute Sicherheit ,
In denölige —

500 280 hohe Preiſe . — Gefällige 80 ſchriftenBankvertretung für Hypotheken 7271 erten unter Ni. 22868 an 500 Anzüge und 8 Hoſen 77692 FBrym , R 4 , 3 , 1 Treppe.griedrichsring ＋ 8 , 21 Trelephon 1784 .
d Eeiltien d8 . Blailes⸗

um Verſand und ſderde ich den beſtmöglichſten Preis be⸗ —gdomme auch autzerhalb ! t
hitte genau auf melne Firma zu achten . e Suche ſer ſbfort 1500 Mk. ien , um zabkreice Offezen ner Poſt bite

. — 5

Hypothekengelder
zur I. u. II . Stelle auf prima Objekte nach privater

und amtlicher Schätzung zu vergeben durch 700e

J . EZilles , Immobilien - u. Hypoth . - Geschäft
Tel . 876 . Moltkestrasse Nr . 7. Tel . 876 .

oder per Telephon 4310
und wird jede ſofort nach Wunſch perſönlich

mB . Nass , G 3 , 17 , Lad

Zahle hohe Preiſe für Finſtampfpapierlunt. Garautie
Pfandſcheine , Gold , des Einſiampfens ) , alte Metalle
Silber , Möbel , Kleider alte Flaſch . , Eiſen n. Lumpen kauft
und Altertümer , 58375 S . Zwickter , Dalbergſtr . 30. 981

Einige gute

Restkaufschillinge
mit Nachlaß gegen bar zu kauſen
geſucht . Angebote erbeleu unter
Nr. 22526 an die Exped . d. Bl.

Hypotheken
Ml. 10. 000

per 4. Juni oder

en .

ltes gut erhaltenes Bauholz , Sparren , Bretter , LattenA Türen , Glastüren , Bruchſteine, Juader, Fenſtergewände
Steintreppen , Holztreppen , Fenſter aller Größen
Pflaſterſteine billigſt abzugeben . Näheres bei 78800 DiieTelephon Nr. 3599 .

Samstags u. Feiertags geſchloſſen .
60804

I. Juli 1908 auf J.
Hypotheke auszuleihen .

per 1. Auguſt 1908
auf I. Hypotheke aus⸗ganz od. geteilt1

Näheres 10 6, 4½ .per ſofort oder ſpäter von Selbſt⸗
ypohetengeller ppatheke zuleihen .

Ml. 3000

P . Haas , M 4 , 8 .

on I . und II . Stelle , ſowie geber auszuleihen .
Offerten unter No . 59657

an die Expedition ds . Blattes .
Heſtkanſſchillinge Ankauf .dermittelt und placiert prompt

und reell . 6987 5 evtl . ohne
Hugo Schwartz Gelddarlehen Bürgen kaufen

aus Privathand zu koulanten

Gutgehendes Milchgeſchäft
1

Ner. 60966 an die Expedition

25
Hosen , Paletots , Militär - ,

geſucht . Offert . unter 05 Antiquitäten ,

Bankvertretung für Hypotheken .
R 7, 13. — Tel . Nr. 3673 .

b Bitte genau auf Firma
und Litera zu achten n

Bedingungen ſchnell u. diskret
durch Joſ . Wigand , E 1,8 ,
Hinterhaus 3. Stock . 56843

Sprechſtunde von —1 und! Hahl ,

Alte Häcke e
kauft zu den höchſten Preiſen .

Geschaft sowWie für grossen Versandt nach
Sackgeſchäft , O 5, 8. oder

—6 Uhr .
CCCCCCCCrCCcCcc

0 Urchaus tüchtiger Kaufmann
für ein hochrentables Geſchäft Geidehz

Kleider u. Stiefel kauſt u.
verk. Dambach , 2, 11. 5292

mit ca. 5000 Mark Einlage als Darl 5⁰ tenrück
Teilhaber geſucht .— Offerten Geld⸗2 8 zahlung . Selbſtgeb . Diesner ,Unt. Nr . 60821 an die Exo. d. Bl. Berlin 78, Belle⸗Allianceſtr . 71 . 47

untes Feuflleton .
— Der Tobſuchtsaufall zweier Berlinerinnen auf dem Bahn⸗

hof in Bodenbach und in Wien , über den wir bereits berichteten ,
hat in der öſterreichiſchen Hauptſtadt großes Aufſehen erregt .
Der „ N. Fr . Pr . “ entuehmen wir darüber noch folgende Einzel⸗
heiten : Zu dem im Hauſe Harmoniegaſſe 10 wohnhaften Kauf⸗
mann Michael Wrang kamen ſeine in Berlin verheiratete Tochter
Frau Marie Mayer und deren Tochter zu Beſuch . Beide Frauen
ſind Schauſpielerinnen an einem Berliner Theater . Der Gatte
der Frau Mahyer iſt ein früherer Bankinhaber und weilt ſchon
ſeit 6 Wochen bei den Schwiegereltern . Seine Gattin und Toch⸗
ter , die ſchon ſeit längerer Zeit Spuren von geiſtiger Er⸗
krankung zeigten , kamen in Begleitung zweier Bedienſteten aus
einer Nervenheilanſtalt . Geſtern abend kam bei beiden Frauen
gleichzeitig der Wahnſinn zum Ausbruch . Sie verrammelten ſich
in einem Zimmer der e und begannen unter furchtbarem
Schreien u. Toben die Einrichtungsgegenſtände zu zertrümmern .
Sie ſchleuderten Flaſchen , Gläſer und Teller durcheinander und
machten Miene , ſich aus dem Fenfter zu ſtürzen . Man rief die
Rettungsgeſellſchaft , die eine Ambulanz entſandte , und auch ein
Rettungsautomobil der ſtädtiſchen Feuerwehr erſchien . Noch ehe
die Feuerwehr Gelegenheit hatte , einzugreifen , gelang es dem
Inſpekionsarzt Dr . Silber , die verſperrte Zimmertüre aufzu⸗
prengen und mit Hilfe der Sanitätsdiener die beiden Irr⸗
ſinnigen feſtzuhalten . Sie wurden in die Pſychiatriſche Klinik
gebracht .

kauft und

— Die Amazone im Hydepark . Aus London läßt ſich das
Berliner Tageblatt folgende Mode⸗ „ Senſation “ berichten : Große
Senſation und Aufregung verurſachte heute nachmittag eine
Reiterin in Rokten Row im Hydepark , dem Rendezvous der ele⸗
ganten Sportwelt . Die Parkinſpektoren waren . ſo verblüffk , daß
daß ſie nicht wußten , ob und wie ſie einſchreiten ſollten . Die
Reiterin trug ein Reitkleid aus cremeſarbenem Tuch , feſt⸗
auſchließend in Prinzeßform mit Spitzenempiedement . An der

Gebr . Möbel , Schuhe , Kleider ,

EBöhles , G 5, 10 .

Ilinken Seite w

Selig . BaA .verkauft . 566 49

Gefl . Bestellungen erbittet per Post

8
ar der Rock bis zum Knie hinauf geſchlitzt und

ließ das Bein mit ſeinem hohen weißen , mit Brillanten beſetzten
Stiefel frei . Winſton Churchill , der neue Handelsminiſter , der
gerade vorbeiritt , war ſprachlos ; er ſtarrte die Erſcheinung an
und kam erſt zu ſich , als ein anderes Pferd das ſeinige heftig
zur Seite ſtieß , was glücklicherweiſe ohne ernſte Folgen blieb .

— Ein werblicher Aſtronom auf Reiſen . Ein merkwürdiges
Unternehmen plant die Amerikanerin Mary Proctor , nämiich

ſe für die Dauer von nicht weniger alseine aſtronomiſche Reif
fünf Jahren . Zuerſt wird ſie vor der Britiſch Aſtronomiſchen
Vereinigung in Mancheſter einen Vortrag halten , dem ähnliche
in Edinburg , Glasgow , Dublin und Belfaſt folgen ſollen . Dann
geht die junge Dame über Paris nach Egypten , um dort Stiudien
über die aſtronomiſchen Kenntniſſe der altegyptiſchen Prieſter
und Aſtrologen zu machen . Weiter geht die Fahrt nach Indien ,
wo gleichfalls in den Hauptſtädten Vorträge gehalten werden
ſollen , und Fräulein Proctor gedenkt dann zur Beobachtung der
vollſtändigen Sonnenfinſternis im April 1911 in Auſtralien zu
ſein . Die Rückreiſe erfolgt über Südamerika , beſonders zum
Zweck eines Aufenthaltes in der Tochterſternwarte der Harvard⸗
Univerſität bei Arequipa in Peru . Außerdem ſoll vor der Riick⸗
kehr nach Newyork , die auf das Frühjahr 1903 feſtgeſetzt worden
iſt , einige Zeit an der berühmten Lickſternwarte und der Verkes⸗
ſternwarte zugebracht werden .

— - Nebenverdienſt “ ⸗Schwindelannoncen . Mit Aſtrologie
und Graßhologie hat der 27 Jahre alte Kaufmann Albert Pott
in Berlin zahlreiche Leute betrogen , die glaubten , ohne große
Mühe reich werden zu können . Pott machte bekannt , daß ſich
jedermann , der ſich unter einem gewiſſen Zeichen an das Poſt⸗
amt O. 20 wende , einen hohen Nebenverdienſt ſchaffen könne .
Um Adreſſenſchreiben oder ſchriftliche Arbeiten handle es ſich
nicht . Von jedem , der ſich dieſen Nebenverdienſt ſichern wWallte ,
verlangte er einen zweiten Brief mit 80 Pfennig in Brief

Herrschaiten Obacht !
Ieh habe dringenden Bedarf für von Herrschaften ab -

gelegte llerren - u . Damenkleiderz . B . Sacko - ,USock - , Erack - u . Smoking - Anzüge , einzelné
Beamten - Uniformen ,

Schuhzeug , Möbel , Bettfedern eto .
Bemerke , dass ich für sämtlich aufgeführtes den hoch -

reellen Wert zahle , wie es vielfach von Herrschaften
anerkannt ist , da ich es für mein hiesiges und Münchner

Russland benötige .

Telefonruf 4178

Komme pünktlich Überall , auch nach ausserhalb . “

Schrift über Aſtrologie und Graphologie zugeſchickt . Die

Heh . Graeff I ,
Dalbergſtraße 13 und Lagerplatz

In beſt . Lage Neckaraus
iſt wegzugshalber per ſofort
ein Wohn⸗ und Geſchäfts⸗
haus enthaltend 8 Zimmer ,
2 größ . Läden mit Kolonial .
waren⸗Einrichtung ,großer
Hof , groß . Obſt⸗ u. Ziergarten ,
Flächen⸗Inhalt 622 Im ,
Straßenfront 15 m ſehr hillig
zu verk . Zu erfrag . 8 1, 7 ,
Käsladen . 60957

5 illantrin mit 1 Brill . und 2
U ISaph- Steine prels⸗

wert zu verk . Anfr . unter Nr. 22971
an die Expedition dieſes Biattes .

Zerenen-Hanſerd zu verkaufen
22972 KLuiſenring 52,2 . 8 .

1848 , ſaß
Photogr.⸗Appart neu, wit

f

Doppelkaſetten , fein pol u, fün
Zubehör bill . zu verk. 2200 %
Seckenheimerſtr . 30a , 5, Stel

Eisſchrank
ſowie Volldampfmaſchink

wegen Platzmangel billig zu
verkaufen. 2204f

E Eiseleg
Schwetzingerſtr . 85, Laden,

ſe ſolltt
er abſchreiben und verkaufen , ſo oft es ihm gefiel . Das war daz
„ Bombengeſchäft “ . Die Kriminalpolizei verhaftete dieſer Tog⸗
den Schläuling auf dem Poſtamt , als er einen neuen S
Briefe abholen wollte .

— Römiſche Bade⸗ und Heizanlagen . Die Ausgrabungen an

Limes , der römiſchen Grenzwehr , haben in den letzten Jahren
auch das Jatereſſe des Laienpublikums immer mehr erregt ur
die neu ausgegrabenen Kaſtelle wie die wieder aufgebaute Saal⸗

burg erfreuen ſich eines ſtets noch ſteigernden Beſuchs . Von 1
größeren Bauten iſt es einer , der faſt bei jedem Kaſtell nachze⸗
weiſen iſt und der deshalb immer wieder von neuem die 11
merkſamkeit auf ſich zieht , weil er in ſeiner Bedeutung noch
erkannt iſt , das iſt die ſogenannte Villa . Auf der

burg liegt ſie links von dem Dekumantor „ bor 15
Lagergraben und beſteht aus mehreren großen Sälen 155Nebenräumen . Gewöhnlich nimmt man jetzt an , daß ſie du

Dienſtwohnung des Kommandanten geweſen ſei , der, eLärm des Lagerlebens hier ſeine Unterkunft fand . “ Juſchriendie an dem gleichen Bau anderer Kaſtelle gefunden würge
bezeichnen ſie als Bäder und in der Tat laſſen ſich die
faſt durchweg in das Schema der römiſchen Badeanſtalt e
dern . Wir finden da das Apodyterium , das Auskleibezee
das Frigidarium , wo man in einer Wanne oder einem e
ein kaltes Bad nehmen konnte , das Tepidarium , wo

Eier
Luftbäder auf das Caldarium vorbereiteten , das warme

be
lieferte . Ob freilich alle die Räume dieſer Badeanſtolte
man in den Moſel⸗ , Rhein⸗ und Neckargegenden findet ,
zwecken verwandt wurden , iſt zweifelhaft . Einzelne Zin 15
dienten ſicherlich als Badezimmer , denn man fand in iüne
wohl die Badewanne oder aufgemauerte Badekäſten , 555 1
Waſſer herbeifuhrende Leitung und den Abflußkanal pelz
vor wenig Johren im Kaſtell Kapersburg , um nur eins 51 55
nen . Bei all dieſen Badeanſtalten iſt leider ein Teil ganz

77748

S .

marken , wieder poſtlagernd Amt O. 20. Wer dieſer neuen Auf⸗
forderung entſprochen hatte , erhielt eine von Pott verfaßte kleine

* 17 da 15
ſonders zerſtört , das iſt der Raum , in dem das füür das Bu
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Füchtiges Mädchen

Mannheim , 20 . Mai 1908 .

lohnt ſich
ſeinen Bedarf in

15 Betten, ſowie ganzen

ü0
Wohnungseinrich⸗

tungen bei rieſiger
Auswahl nur beſter
wirklich enorm billigen

60990

mir einzukaufen .
Ein Verſuch überzeugt.l

gwähre auch Teilzahlung .

Uulatt , zu
ſen 3

bei guter Bezahlung .

5 T. G. 17 hauptpoſtlag .

Verkäu

Gefällige ausführliche Off
niſſe unter Nr . 79394 an die Ex

ſerinnen
Jaus der Lebensmittelbranche , welche auf dauernde und gule
Stellung reflektieren , finden für ſofort oder ſpäter Anſtellung

Branchekenniniſſe Bedingung .
erten mit Abſchrift der Zeug⸗
pedition dieſes Blattes erbeten .

0
eſ. perf. Schneiderin ſof . f. gutePriv . ⸗Kundſch . Off. erbet. unter

22970 Ln50aebeeh 16 .

Vnen nden

Talenbermittiung
. u. Mitgl . d⸗

and Denlſch . Handlungs⸗
en zu Lelpzig. Stellengeſ .

eb. ſtels in gr. Anz. Ge⸗
ſ. Nürnberg Karlſtr. 15, U.

am Beſuche der Land⸗
lcchaft ein tüchtiger

Iender gegen feſten Gehalt

Speſen ſofort geſucht .
Offertten unter Nr . 61017

die Expedition ds . Bl . 5
7 Tägl , könuen Perſ . “

. z4 Standes verd .

kienerwerbdurch Schreibarbeit .
Tätigk., Vertr. ꝛc. Näh. Er⸗

gaentrale in Freiburg i. Br .
15763

Kutſcher ,
Hlch, müchtern, ſtadtkundig . für

ſofort geſucht .
1001 Jungbuſchſtr. 13.

Büglerin
wvöchentl . 1 Tag geſ . Zu

E2 3 K. 60086

l

leht . Kontoristin ;
ie im Maſchinenſchreiben

Uünderwoed) , ſowie in Steno⸗
geaphie ( 150 —170 Silben )
ſrfekt iſt, geſucht. Referenzen
Lgeugnisabſchriften erbeten .

Fepierhaus Elbert , Hofl . ,
Darmfladt . 28678 ff

Fe
elfktenotypiſtinem Engros⸗Geſchäft am

Serie III

in Zephir ,

Levantine und

Imit . Musseline

in weiss Batist

mit Einsätzen

und Stickereien

Ueberaus billige Preise !

Woll -

Musseline - Blusen
gefüttert mit Tülleinsatz
neueste Muster Stück

Lize für ſofort geſucht .
fferten unter Nr . 60972

die Expedition ds . Blattes .

Modes .

Achlige Putzarheiterin
pfort zu engagieren geſucht .

Emilie Levi ,
emwisshafen a . Rhe ,
Steinſtraße 3. 22866

elbſtändige Rockarbeiterin
uld Aermelarbeiterinnen
dlernd geſucht .

Srosse Partie

Damen -

Hüte

Serie 1

schicke ,

elegant

neueste Fagons

Sehöttle B 1, 8. 6070
ierig ür Schuhbraucheilfri per 1. Juli geſucht .

Offerten unter Nr. 22793 an
bcdition d. Bl.

Aichtiges braves Madchen
JzpeiLeulen geſucht . 60981

Sbergerſtraße 7, II .

Peſſ . Perſonal
Ausland ſucht und empfiehlt

s Beck⸗Nebinger , P 4, 15 5

l Haushalt bis 1. Juni
W. Gehrung , Collini⸗

uße 8, 3. St . 22896

gges Zinmermäöchen
———

——

——

————

—————————

—————

—

———————

——————

—————

———

———

2 15 1 Breitesrasse Q 1, 1
. Lohn pr. 1. Junt geſ. 22965

4
ite Waſſer erwärmt wurde . Die Serſtörung iſt hier ſo
Fiblich, weil die Keſſel , in denen das Waſſer erhitzt wurde ,

über der Erde auf einem gemauerten Unterbau ruhten .
Fer ihnen befand ſich der Heizraum . Ein Feuer von Holzkohlen

—

Niee die nötige Hitze . Zugleich gingen von dieſem Heizraum
Fule unter den auf Säulchen ruhenden Hohlboden der be⸗

arten Zimmer . Die heiße Luft erfüllte den hohlen Raum ,

Fute den Eſtrichboden von unten und ſtrich dann in Ton⸗

N oder ſchornſteinartig aufgemauerten hohen Tonkacheln
Vände binauf nach oben . Derartige Erwärmungsanlagen

zuch in mittelalterlichen Bauten finden ſie ſich hier und da

iid auf der Saalburg beſonders deutlich zu ſehen . Das ngeu⸗

Frtbaute Horreum , in dem ſich jetzt das Muſeum befindet ,
t ebenfalls eine ſoſch geſchloſſene Heizanlage nach römiſcher

während des vergangenen Winters vortrefflich funk⸗

Balzacs Haus . Ein halbes Hundert Verehrer Balzacs
am 16. d. M. in aller Stille in Paris ein kleines Balzac⸗

um gegründet. Draußen in Auteuil , Rue Raynouard Nr .

leht in einem Garten ein Pavillon , den der Verfaſſer der
kuedie Humaine “ von 1840 bis 1847 bewohnte . Es war die

Maſe Periode ſeines Lebens , die er da verbrachte . „ Urſule
uet “ , Modeſte Mignon “ , „ Splendeurs et Miſeres de Cour⸗

4 , Conſine Bette “ , „ Couſin Pons “ ſind da entſtanden⸗
chre Ertrögniſſe dienten dazu , 200 000 Franks Schulden zu

len , die Balzac mit ſeiner unglücklichen Spekulation gemacht

1 Der Pevillon war wie geſchaffen zu dieſer literariſchen

Fuenrdbeit: er iſt heute noch , wo Paris den ſtillen Vorort

3 kufgeſchlungen hat , ruhig und friedlich . Das Häuschen ge⸗
aner alten Dame , Mme . Barbier , die ſich noch deuk ich

et daß ihr Vater es für 600 Frs . an Balzac vermietete

4. daß ſie ſeſpſt viels kleine Gänge für den Mieter beiorgte .
dame hat den Pavillon für einen kleinen Betrag den Bal⸗

eunden mietweiſe überlaſſen , und man wird zweifellos
* finden , um ihn käuflich zu erwerben und ein Balzac⸗

1600 darin einzurichten . Der Anfang zu der Sammlung iſt
gertacht mit eimen Kopie der Balzac⸗Statue von Rodir
Eer Bäſte von Dadib d Angers . Man hofft , nach und nach

lie alten Möbel zu erwerben und die Wohnung
wied

rr 2 g wieder ſoNichten , wie Balzac ſie bewohnte .

Bereersseeeeeeeene

— Die heißen Bäder der Japaner .
Japaner , bei ſehr hohen Temperaturen zu baden , bewirkt eine
Abhärtung , die ihre Widerſtandsfähigkeit weit über die der
Europäer hinaus ſteigert . Das Britiſh Medical Journal erzählt
bon einem Fall , wobei eine Temperatur von 44½ Grad C. durch

—2 Minuten vollkommen gut vertragen wurde ; dabei tauchte
der ganze Körper mit Ausnahme des Geſichts ins Waſſer . In
Kuſatſu gibt es ſehr heiße Mineralquellen , die hauptſächlech
Säure , Schwefel , Eiſen , Alaun und Arſenik enthalten und die
Bäder von faſt 45 Grad liefern . Die Temperatur wird dort in
drei Abteilungen geſteigert . In dieſen Bädern herrſcht eine
nahezu militäriſche Diſziplin , der ſich die Gäſte freiwillig unter⸗
werfen . Man nennt dieſe Kur Jikan⸗Yu , d. h. „ Zeitbad “ , weil
beſtimmte Stunden dafür feſtgeſetzt ſind . Das Verweilen in ſol⸗
chen Bädern dürfte wohl eine gewiſſe Energie und Zähigkeit
vorausſetzen . Nach etwa einer Minute ruft der Bademeiſter
„drei Minuten noch “ , ſodann „ noch zwei Minuten “ und endlich
„ eine Minute “ , wobei ihm die Badenden im Chor antworten .
Schließlich ertönt das erlöſende Wort „ Schluß “ . Im allgemeinen
umfaßt eine derartige Kur 120 Bäder .

— Bourget über die „ Würghexe “ Jeanne Weber . Das neue
grauenvolle Verbrechen der „ Würghexe “ Jeanne Weber , das die

ganze Welt und vor allem Frankreich in Aufregung verſetzt ,
gibt Paul Bourget , dem tiefen Kenner der menſchlichen Seele
und ihrer Verirrungen , Anlaß , im Figaro über das Verbrechen
und die moderne Geſellſchaft bedeutſame Betrachtungen anzu⸗
ſtellen . Er bekennt ſich dabei als ein Anhänger der Todesſtrafe
und bezeichnet es als ein Symptom einer geſunden u. ſtark orga⸗
niſierten Geſellſchaft , wenn ſie die Mörder mit dem Tode beſtraft
und den Zuſammenhang zwiſchen Verbrechen und Buße ziel⸗
bewußt hervorkehrt . Die humanitären Beſtrebungen , die mit

Hilfe der Pfſychiatrie darauf ausgehen , die Seele des Verbre⸗

chers nach Milderungsgründen auszuforſchen , ſind zwar ſür die

Erkenntnis des Seelenlebens und der geiſtigen Erkrankungen
von hohem Werte , allein ſie hindern zugleich daran , die Geſell⸗

ſchaft gegen ihre Schädlinge zu ſichern . „ Wir wagen es nicht

mehr , zu ſtrufen . Wir wagen es nicht mehr , uns zu verteidigen .
Wir ſind zarte Menſchen , Philanthrapen , denen der Gedanke an

harte Unterdrückungen Angſt macht . In unſeren Zuchthäuſern
gibt es eine Menge von Verbrechern , deren Leben zu erhalten

—

Haus⸗
und empfiehlt

Ar . 228

ſin allen modernen Arbeiten , wünſcht

kautionsfäh . unverh . jg. Maun ,
mit prima Zeugu . aus Vertrauens⸗

Stelle als Verkäuferin in ſei⸗

Fleiß williges Mädchen in kl.
8 Familie geſ. Eintr . ſof. od.
ſpäter . 229688 N 4, 19/20 , 2 Tr .

Gut bürgerl . Köchin für Privat
und Reſtaurant , Zimmer⸗ , Allein⸗

u. Küchenmädchen ſucht
61039

Frau Eipper , IT 1, 15 ,
Telephon 3247 .

Ilen Suche
Tile 27 J . alt , ſeither in

Maſchinen⸗ u. Arma⸗
turenfabriken tätig , erfahren in
Kalkulation , ſucht Stellung im
Bnreau od. Betrieb . Gefl . Off, u

( erſte Kraft ) durchaus ſelbſtändig

alsbald anderweitige Stellung . Off.
u. Nr . 22890 an die Expedition .

Junger ſtrebſamer Maun , 18
IWeflnt s Polontär .Stellung als
Gefl . Ang . u. Nr . 22806 g. d. Exp.

Fir ſucht Sielle per ſol .Polontärl. größerem Hauſe
Tabakbrauche wird bevorzugt .

Offerten unter Nr . 22765 an
die Expedition d. Bl .

Gute Belohaung!
demj. , der einem zuverl, , ſoliden ,

ſtellen, welcher ſeinen Beruf ündern
will, dauernde Stellung als

Magazin⸗ o. Lagerverwalt .
Geſchäfts⸗ , Burenu⸗, oder

Kaſſenbote , 79459
od, ſonſtigen Poſten verſorgt gegen
feſtes Gehalt . Beteiligung ausgeſchl .
Offert unt . U. 960 an die Ann. ⸗
Exp. D. Schürmann , Düsseldorf .

Zufain aus beſſerer Fanmte w.ſiulein zur vollſtändigen Aus -
bildung in der Putzbrauche gegen
Vergütung per 1. Juni En⸗
gagement . 22953

Meerfeldſtr . 81 , part . links .

Fräulein , in den zwanziger
Jahren , aus ſehr guter Familte ,
ſucht Stelle in ein. beſſeren Haufe
als Stütze . Off . unter Nr . 22860
an die Expeditſon dieſes Blattes .

Fräulein , 26 J alt in Ste⸗
nographie , Schreibmaſchine und
Buüchführ . bewand . , ſucht Stelle
auf Büro . Uebernimmt auch
Filiale . Offert . u. K. S. No.
22910 au die Expedition ds. Bl .

Reprüſ . Prünlein
ſucht Stelle für Verkauf oder
Caſſe , in beſſerem Geſchäfte .
Off . unt . Nr . 22411 a. d. Expd .

Beſſeres Fräulein ſucht

nem Geſchäft , Gefl . Offerten u.
No. 61012 an die Exped . d. Bl .

Junge auſtändige Frau
ſucht Stellg , als Haushälterin
in nur beſſerem Hauſe . Offert .
unt . Nr . 22603 an die Expedit .

Erfahrene Haushälterin
ſucht Stellung beiälterem Herrn
od. Da ne. Zu erfrag . Rhein⸗
dammſtr . 54 , IV. , vorm . 882

Suche Stellung als

Lehrmädchen
auf Kontor , Gefl . Offert . unter
Nr. 22857 an die Exp . ds . Bl .

von 4 Zimmer Bad
Wohnung und Zuübehör von
pünktlichen Mieter per bald oder
1. Oktober geſ . Epentl . kann Haus⸗
verw . in gut . H. mit übern . w.
Off. u. V . G. Nr. 60935 a. d. Exy.

Iinschafen.
Tüchtiger

7
eſucht f.5 irt 5 gutgeh .kautionsf .

Reſtaurant in beſter Lage der
Oſtſtadt per 15. Aug . Näh . u.
Nr . 60977 in der Exp . ds. Bl.

Gutgehende

Weinwirtschaft
für ſofort zu mieten gefucht.
Off. u. Nr . 61002 an die Exped .

Weinreſtaurant.
Ein ſehr ſchön , modern ein⸗

gerichtetes , neues geräumiges
Weinreſtaurant mit circa . 100

am ſehr gutem Weinkeller mit
kompl . Einrichtung für kleine
Weinhandlung ſehr geeignet ;
an frequenteſter Lage am hie⸗
ſigen Platze iſt wegen Krank⸗
heit des derzettigen Befttzers
unter günſtigen Bedingungen
zu vermieten . 60895

Offerten an
Couis Lochert , Q 1 , 9 .

IDNonmgen
6 3. 12

3 . Stock , 4⸗Zim .
und Küche , neu

hergerichtet , ur verm . Zu er⸗
fragen 4. Stock . 22984

Neubau H 2, 5
Wohnungen von 5 oder 4 Zim .
Küche, Bad , Manſarden zc. per
ſofort oder ſpäter zu vermieten .

Näheres daſelbſt oder
54968 Luiſenring 46 , II .

K . 7 . St . ſchönes Leeres
Zimmer an einen

Herrn od. Dame z. vm. 22898

Küche u. Zubeh
per Anfang Mai , au ruh . Leuke
zu vern . Näh . k 6, 17 hark . 2g

Bellenſtraße 32
2 Zim . ⸗Wohng. per 1. Junlzu verm.
Nätz. Waibel , Meerfeldſtr . 44. 8050

3. Stock , 1Zim .Wohnung an Kne ft
alleinſtehende Perſon od. kinderl .
Ehepaar geeignet , in ruhiger u⸗
ſchönſter Lage, ſof. od. ſpät zu v.
61022 Näh . Wilhelntſtr . 13, 1I.

CIan . Anne
PD 1, 3, J. Socl .

( Paradepl . ) ſchön möbliertes
Vorderzimmer , ſep . Eingang
an beſſ. Herrn ſof. z. v . 60837

1, 8, 1 Tr. , ſchön möbliertes
Zimmer zu vermiet . 22968

Ecke dtheinhäuſer⸗ u. Krapp⸗
mühlſtr . 13 , 2. St . , iſt ein gut
möbl . Zim . ev. m. Klavierbenützung
zu vermieten . 22962

— ———
Die Gewohnheit der man überein gekommen iſt und denen man doch nach meiner An⸗

ſicht den Tod nicht hätte erſparen ſollen . Auf den Straßen wan⸗

deln viele Leute , die ins Irrenhaus gehörten . Unſere Geſetz⸗
gebung über die Geiſteskranken , die viele als ſo ſtreng tadeln ,
iſt höchſt unzureichend ; man iſt erſtaunt zu ſehen , wie wenig die

Zurechnungsfäüigen gegen die Unzurechnungsfähigen geſchützt ſind .
Unſere Ziviliſation , die zur Barxbarei zurückkehrt , macht ihre
Geſetze zugunſten der Degenerierten und handhabt ſie in deren

Intereſſe . Und das iſt unſer Unglück . Ein Land ſoll gegen ſeinen
Verfall , nicht für ihn leben . “

— Zola in Japan verboten . Ein ungewöhnlicher Vorfall hat
ſich in Japan ereignet : Die Stellung des Premierminiſters iſt
erſchüttert worden und er hat ſeinen Abſchied nehmen müſſen ,
weil er für ein Werk Zolas eingetreten iſt . Der japaniſche Pre⸗
mierminiſter Marquis Saiufi hatte die Mußeſtunden , die ihm

ſein verantwortungsvolles Amt läßt , einer verſtändnisvollen
Lektüre der franzöſiſchen Literatur gewidmet und eine beſondere
Vorliebe für Zola gefaßt . Als nun eine japaniſche Ueberſeßung
von „ Paris “ erſcheinen ſollte , ſchrieb der Miniſter eine Vorrede

dazu , die in ein hohes Lob für den großen Romancier auskſang .
Kaum aber war das Buch erſchienen , ſo wurde auf perſönlichen
Befehl des Mikado von dem Miniſter des Innern die ſofortige
Unterdrückung des Werkes angeordnet , da in der Veröffentlich⸗

ung dieſes Werkes „ eine Gefährdung für die Ordnung und das

Gemeinwohl “ zu erblicken ſei . Der Premierminiſter , der auf ſo
brüske Weiſe von ſeinem Souverän getadelt war , konnte nichts
anderes tun , als ſeine Entlaſſung verlangen , die ihm auch ge⸗
währt wurde . So hat Zolas Werk , deſſen hohe Bedeutung ſein
Vaterland ſoeben erſt durch die Ueberführung ſeiner Leiche ins

Pantheon anerkannt hat , im fernen Oſten eine Miniſterkriſe
hervorgerufen .

— Der älteſte Baum der Welt befindet ſich auf der Inſer
Cos an der Küſte Kleinaſiens . Es iſt eine uralte Platane , unter
deren Schatten der Begründer der antiken Medizin Hippocrates
ſeinen erſten Schülern Lehrſtunden gegeben haben ſoll , und man
ſchätzt ſein Alter auf nicht weniger als 2500 Jahre . Der Stamm
hat einen Umfang von 10 Meter , die Zweige werden noch jetzt im
jedem Frühjahr von friſchem Laube grün , aber man hat einige
der größten Aeſte mit Stangen ſtützen müſſen .
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Spitzen - Mäntel
Weiss u . schwarz , anschliessende Frack - u . lose Formen

Wir hatten Gelegenheit , einen Posten

hocheleganter , französischer

in elegantester Ausführung , weit unter Preis 2u

kaufen und bringen wir dieselben von heute ab zu

aussergewöhnlich billigen Preisen in den Verkauf ,

F

—

D mfcten
mit Erker ,

ad und Zubehör ,
9 elektr. gicht per 1. Jult

zu permieten . 22521
Näheres bei Köhler .

B 5 3 2. St . , Stb . , 1 Im .
und Küche zu v. 60822

Wahnung mit 5 Zimmern ,
Küche und Zubehör ſofort event .
ſpäter zu vermieten ,

Näheres parterre . 60689
215 2. St , Hihe , 1 Jim . ,
Alkop , Küche , an 1 oder 2

Perſ . zu verm . Näh . 2. St . 228883

E3 2 3. Stock , 4 Zimmer
92 und Küche per 1.

Auguſt zu vermieten . 60611
Mäheres part .

4. Stock , 4 Zimmer ,
Küche u. Manſarde
zu vermieten . 60953

5 Näheres 2. Stock .

F5 15 3. Stock , 2 Zim . u.
Küche zu vm. 22726

3 keſp. 4 Zim . u.5 75 3 Küche ſof . zu verm .

Näheres parterre. 60785
6 Zimmer , Klche u.6 7, 8
Manſarde für Mk.

850 zu verm . Näh . part . 30780

1 3 2 8 Schöne 5 Zimmer⸗
195 wohnung m. Bade⸗

zimmer , groß . Vorplatz ꝛc. per
1. Juli zu verm . 22816

K 4 16
3 Zimmer u. Küche

„10 zuv . N. 2. St. 2698

P 1. 2, 8 Tr. , 4 Zime Küche
und Zubehör ( ohne Bad) ,

paſſend für kleine beſſere Famille ,
per 1. Junt oder Jull zu v. 22708

Näheres im Schirniladen daſ .
St , Zimmer u.P6 , 19 Kach zu vermieten .

Zu erfr . im Kontor . 60964

1 4. St . , ſchöne Gaupen⸗
% Wohnung , 3 Zim . und

Küche ſof. an kl. Fam . 3. v. 7287
Näh . Gabelsbergſtr . 7, 2. St .

B. Si , gegenüderR3 2a Hirchengarten,
7 5 Zim . , Bad und

Zubehör zu v. Näh. . St .r. 22850

B 6 5 1 Tteppe , ſchöne vier
E Zimmer ⸗Wohnung

mit Zubehör ſofort zu v. 22400
2 4Zimmer und KücheR 6, 4 mit Zubehör z. verm .

Näßheres R 6, 3. 22518

Aügartenſtraße 84
3 u. 2 Zimmerwohnung mit

Küche u. Mädchenkammer zu v.
Näh . Büro daſelbſt . 60431

eeeeeeeee eeeeeen

Bachstr .2 l. Etage f .

Eine elegante 4 Zimmer⸗
Wohnung in einem neuen
Hauſe verſetzungshalber per
1. Juli zu verm . 60788

12 Götheſtt. 12
3 Zimmer , Küche Magdkammer
alles ſehr geräumig und neu
hergerichtet per 1. Juli zu ver⸗
mieten . Näh . I. St . 60955

Hafenſtraße 26
4 Zimmerwohnung nebſt Zub .
per 1. Juli zu vm. Näheres
B 7, 19, 2. Stock . 60996

Suiſenring 26 , 3. Stock ,
4 Zimmer , Küche nebſt Zub .
per 1. Juli zu vm. Näh . M4,7
bei Baumüller ,G m. b. H. 1s⸗

bameystrasse
950 G⸗Zim,⸗Wohng . m. Zu⸗

ehör ſ. ruh . Hauſe p. 1. Oktbr od.
früher z. v . Anzuſ . —4 Uhr.
22659 Näh . 8 6, 21, 2 Stock .

Existfenz
KRönnen sict Damen und Serren oline

Berufsstörung
perschaffen , durck Beteiligung an den in näckster Zeit beginnenden

EFursen in allen Rauim . Fächern
zole Buchführung ( alle Susfeme ) , Stenographle , IIlasctinen⸗

Schreiben , Korrespondenz , Schönschrelben , Rechnen sodole

Tages - u. Hbendkurse .

Kostenlese Stellenvermittlung ,

Humeldungen vor dem 1. Junl d. c. erheten .

Kontorarbeiten .

Sinzelunterricht . Bequeme Rafenzalllung .

Sründlichte Husbildung für die Praxis .

Kostenlese Stellenvermittlung .

R

Handelslehransfalt „ Ilerkur “
P 4, 2 , 1. Stage . 79485

Neubau Laudleilſtraße ba
3⸗ und - Zimmer⸗Wohnungen ,
Bad , Speiſekammer und Zub .
per 1. Juli zu verm . 60892

Näheres Franz Schwander ,
Meeerfeldſtraße 81 , parterre .

Andenhofftraße 102
vig - - vis dem Lanz' ſchen Garten ,
8 Zimmer und Külche im g3. St .
per 1. Juli zu vermieten . 60985

Näheres Wirtſchaft daſelbn

Max⸗Joſeſſtraße 17
fein ausgeſtaltete 4⸗Zimmer⸗
Wohnungen mit Bad , Speiſe⸗
kammer und Manſarde per
1. Juli oder früher zu vm.

Näheres parterre bei Böſer
60893 Telephon 1920 .

rinz⸗Wilhelmſtr . 28 , 7 Zim .
mit Zubehör wegen Verſeßung

zu vermieten . Näh .5. St . 22897
Winee 58a , 1 Tr .

lſchöne 3 Ammerwohng. u
Balkon per 1. Juli o. ſp. zu v. 2274

3 Zim . u. Küche z. v.86 , 43⁴ erfr . part . 22884
4 3 Zimmer u. Kuche＋ 35 16 bis 1. Juli zu v.

NMäheres 2. Stock . 22735
2 Hinterh . 3. St . , 2

1 1. 13 Zim . u. Küche per 1.

Nab. au ruhige Leute zu verm .
b. U I , 13 im Laden . 6949

Apeindammf. 30 168
Zimmerwohnung Küche nebſt
Zubehör per 1. Juli z. vermieten .

Zu erfragen parterre . 22782

Rheinvillenstrasse 11
eleg. 3 Zimmer , Bad u. Manſ .
ſofort zu vermieten . 22490

Näheres 4. Stock , rechts .

12 1a ſchöne vier Zimmer⸗
7 Wohnung mit Zubh .

zu vermieten . 30364

Muban L 4 , 24
elegand ausgeſtattete 3 Zim . ⸗

„ Küche u. Bad per 1.
Julf zu verm . Näh . daſelbſt .

22764

U 6 18 5. St . 8 Zimmer ,
7 Kücheund Zubehör

au kinderl . Leute bis
vermieten . 60578

Näheres T 8, 17 , 3 . St.
Juli bei

Nosengartenstr .18
ſehr ſchöne Wohnung , s große
Zimmer , großen Vorplatz , Kuche
il. Zubeh , an nur ruhtge Leuie
per 1. Juni zu vermieten . 60281

Näheres parterre .

Ra! anſſy WI. U. 5.
Roſengartenſtr .32 See ,
je 5 Zimmer , Bad u. Zubeh .
per 1. Juni zu verm . Zu erſr .

J . Battenſtein , O 2, 11,
iſ 2 und 6 Uhr oder

der Wohnung ſelbſt . 60961

Seckenheimerſtraße lia
3. Stock , 3 Zimmer , Küche ,
Badezimmer , Manſarde und
Zubehör auf 1. Juli zu vm.
Anzuſ . v. 10 —4 Uhr nachm

Näh . Seckenheimerſtraße 11
im Baubüro . 61018

Seckenheimerſtraße 62 8, St .
3 Zimmer und Küche zu
vermieten . 22546

Schimperſtraßze 12 ,
3. St . , —5 Zimmer mit Bad ,
Speiſekam . , Manf . ꝛc. ſofort od.
ſpäter zu vermielen . 60572

Näheres daſelbſt od. Architekt
Schwelkart , Eliſabethſtr . 4.

FFCFCEC

Schimperſtr . 14

ſchöne 4 Zimmerwohnung , mit

Bad , Mädchenzimmer ete. per
1. Juli 1908 zu vermieten .

Näh . Bureaur , Schim⸗
perſtraße 13 , part . 57792

Tawerſauteene 27 , abgeſchl .
Wohnung , 2 große Zimmer

und Küche ſofort zu vermieten .
Näheres 2. Stock . 22743

br. Wallstadtstr . J Sat
Küche ſofort zu verm . 60811

Waldhoistrasse 43 2
ſchbue freundliche Wohnung zwei
Zimmer und Küche im 5. Stock
per 1. Junti 1903 zu verm , 6848

Näheres 2. Stock rechts .

Zu vermieten
in den Neubauten Ecke Lange
Rötterſtr . 1und Max⸗Joſeph⸗
ſtraße 4, 3 ſchöne Läden , ſehr
geeignet für Colonialwaren . Zu
erfragen im Cigarrenladen . 59065

ſſerel zuGat eingerichtete
nernieten . Offerten unter

Lezcre an die Erpeditlon d. Bl .

Ju guter ruhiger Lage ,
offene Bauweiſe , Leleg . aus⸗

( Stockwohnungen ) ,
5 bezw . 6 Zimmer mit Bad ,
Speiſekammer ete . per ſofort
oder 1. Juli zu vermieten

Näh . , Iſtdor Kaufmann ,
M 2Z. 12 . Tel . 231 . 60979

Ein großes Zimmer und
Küche an Leute ohne Kinder
ſofort zu vermleten . 22902

Näh . Suzen , Käfertalerſtr .
71/75 , neb , Herrn Marco Roſa .

Schöne Wohnungen von je
Ilimmer , Vadezimmer ünd
Küche , per 1. Juni zu verm .
60726 Näh . Augartenſtr . 93 .

5 vermieten : ſchöne
4⸗Zimmer⸗Wohnung , Hafen⸗
ſtraße 26 . Nah . i. Lulſen⸗Bad .

22729

3⸗Zimmer⸗Wohnung , part .
per 1. Juni zu verm . 60714
Näh . Augartenſtr . 88 , 2. St .

ün Anm 3

Herrn zu verm .

ſchön möbl . Parterre⸗4 7, 22 Zimmer , hell und
ſonnig zu verm . 22749

2, 15 , 2. Stock , L. gut mobl .
K Zimmer zu verm . 22495

Föltertes Parterre⸗
EIi
bll 19 3. St . , ſchön möbl .

7 Zimmer an Herrn
oder Dame zu verm . Eventl .
mit Penſion . 60721

1 Treppe , links ,
L 12 , 12 bn iöbliertez
Zimmer in ruhig . Hauſeaa f5 zu vermieten .

ſepplerſtr . 28 , J, Sld
möbl. Zim, ſofort z v.

Luiſenring 57, 5 Tt, 1Neckarbrücke , ein ſehr guf
Zim . m. Schreibtiſch zu vm,

Seſtl . Stadtiſ
Lameyſtraße 13, ſchon!
Wohn⸗ u. Schlafzimmer aß
beſſeren Herrn ſofort zu ve

Einzuſehen bis 2 Uhr
mittags , parterre .

Laiene 15, ein gut
lieerts Parterre⸗3

7 1 Tr . ſchönes gemütl⸗M 3, 9 Zim .zu verm . 32661
1 Tr . fein möl . Zim .

M 4, 1 mit Penſion zu . 83
5

3. St . ſchöu mödl .
M 5,. 11 Wohn⸗ und Schlaſ⸗

21 7 oder Schlafzimmer allein
ofort zu vermieten . 22429

4 , 9 2 Tr . , ſchön möbl .

Zim . bis 1. Juni z. v. 270

2 Trpp . , ſch. moblt .
NA. 15 Zim . z. v. 22492

0 4 16 3. St . , möbl . Zim.
9 eptl . mit Klavier⸗

für jung Kaufmann
od. Schüler p. 1. Juni zu v. 275

0 5 13 gut möbl . Parterre⸗
9 Zimmer , mit ſepar ,

Eingang , zu vermiet . 22625

0 ( [ Heidelbergerſtr .
0 7, 12 15
ſehr gut . Penſion , Bad u. Tele⸗
onben . ſow. 2 einf . Zim . ſof. zu

verm . Näb . 2 Trpp . 22936

ein großes möbliertes
B 5, 8 Zinmer zu vermiet .
Näh . 2 Treppen . 22843

04 20ʃ21
1 Tr . Abſchl .

0 x . gut möbl .
Zimmer mit Schreibtiſch zu
vermieten . 22702

3 , 4 ane . 0
per ſof , zu verm . 59451

P 2 , 45
2 Treppen , elegant möbliertes
Zimmer zu vm. 60922

f 3 ( Breiteſtr ) , 3. Stock ,
1 J möbl . Zimmer an

1 öder 2 Damen billig zu v. 22689
4, 18/14 , 1 behagl . , möbl .
Zim . a. Schlafkab . an nur

feinen Herru od. Dame zu perm .
Näh b. Hauseigent . 2 Tr .

0 5 4 2 Tr . hoch , gut möbl .

1 Zim . mit 1 oder 2
Bett . u. gut. Penſ . zu v. 60662

5
5

Bbl.
0 J, 140 3. . de
geh. , zu vermieten . 60921

E3 möbl . Zimmer ſof .
3U vm. ( 44M . ) 22761

E à , 13
ſein möbl . Wohn⸗ u. Schlafzim .
an beſſ. Herrn ſof. zu verm . rarez

prachtv . 4 Zim. ⸗Woh⸗
Nenbau, nungen , offene Bau⸗
weiſe mit Garten u. rei hlichem
Zubehör per 1. Juni billig zu
ber mieten . 22817

Näheres Schimperſtr . 24 .

Wegen Wegzugs von
Mannheim hochelegante 3
Zimmer⸗Wohnung mit reich⸗
lichem Zubehör und Garten⸗
benützung per 1. Juli zu
vermieten . 60355

Näheres Stephanien⸗
promenade 3, 2. Stock

Per ſofort odet ſpäter
moderne —4 immer⸗
Wohnung part . , Bad , Zu⸗
behör , Garten an kl. Familie
zu vermieten . 22928

Näheres 0 7, 28 . part .

BCCCrCrCCCcc ĩ
Zwei unmöblirte Zimmer

mit Balkon u. ſep. Eingaug , im
2. Stock , ſof, zu verm . 22913

Nähl Gontardplatz 7, 8. St .

E 6 8 ( Ecktaden ) , möblterk .
5 Zimmer zu v. 22755

4. 15 , pärf, , gut möf . Zimmer
per 1. Junt zu vermifet . 22844

N 6. 14/15 , 4. Stock , . , Neuß .
ſchön möhlt . Zim . 3. v. 22750

42 , 19 bn dene d
die Straße gehd , ſof zu v. 6088 .

6 3. 20 l68 v
f 6 2 1 Tr . , möbl . Zimmer

m. Klavier u. einfach .
Zim . ſof . zu verm . 60698

I 3. Stock, links , gut6 1 85 41 möbl . Zimmer mit
ſen. Eingang billig zu v. 22757

7. 1 , 3. St ., gut mob
im . wit 2 Bets . bill. zu v. 88

UL. St . möbſ . Fimn .1 55 12 au Frl . z. verm . 22921

PD
I. I6 , 5 Tepp , ein g. mbl .
Zim . m, Peuſ . ſof. z. v. 22848

i3 Tr. ., ſch. mdl. B.8 6, 16 1 1 1 20 ml. 105
1 1 8

9 1 Tr. hoch, Breiteſtraße ,
Egut möbl . Zimmer per

1. Inni zu vermieten . 22747

＋ , 13 Zim ſoſ.

U 1 2 2 Tr . einſ . möbl . g.
2 zu verm . 59985

U 6 5
8 Tr . ſchön möoltert .

Balkonzim . z. v. 22705

Leu, Nötterſtraße 6,
fein möblt . Zim. mit 1

Belten ſof. zu verm.

Nit ma Maktpt e
frdl , möbl . Zimmer inz

freier Lage zu verm. 1

Palmengarten 1 , 10
liertes Zimmer miit und
Penſion zu vermieten

50 möbl .g.Rupprechtſt.i0 an
zu vermieten .

üheres 5. Stock linls.
Nennerspolſer

28,
iſt in ſeinem Hauſe

Zimmer mit Außſicht au
Rhein ſofort zu verm,

Melnauft . 0 we
z. v. Näh . 3 Tr. Iks.

3 ſchine miblert
g

davon 1 Zimmer mlt !

preiswert mit Penſton . 5

Zu erſt . J . Metz , Neſie
Kalſerh. , e merſtt.

Fein bl . Zinn
an beſſeren Herrn ff

Eing . ) ſofort zu vei ,

Näh . N3, 3, 2. Stock

Ful möbl . Jinner
Wo ſagt die Expeditlol .

HIA
19, 1 Tr, gult S %

125 zu verniletel, 5
2. Sl. , S

K 25 30 ſtelle zu v. 22

2 Beſſeie Sa

＋T 27 16 oſ . zu vern
Duiſcuring 20 , 8½ %
Schlafllelle zu vermieten

ast und lage
2 5571 . St , emf. möbl .

U 6, 2 Zint , zu verun . ere

Abgartenſtr . 10 , liuts , ſchönes
geräumiges möbl . Parberre ;zofort au 1 oder 2 Herren zu v. 2

Augartenſtr . 11 , part .
ſchön möbl . Zim . per 1. Juni
zu vermieten . 60780

Colliniſtr .20
wöel . Zin.
möbl . Zim .

m. freier Ausſicht zu v. en :

Follkift. 22, esnuedlee
Zimmer zu vermieten . 22958

H 8 15 Daſbergſir ) a Tr .
219 möbl . Zim , mit od.

ohne Penſion zu verm . 22706

H 7
1 Trpp. , möbl . Zim .

59p. ſof . o p. * v 22784

Eichelshesaterſer . 9, T Stoc
ſchön möbl . Zim . z. v. 32780

Ccenheimkee . B0 , J. St . ls ,
1 gut möbl . Zim , per ſof. od.

ſoäter zu ner eien 2

1 Treppe, einge
U 6, 3 Damen founl
und Logie ce

oſt Und Logis . Einf mn
K 1 mit 2 Velen
junge ifr . Leute billt 10
22510 D 4, 455Privat - t ension .E

Sorgöglichen Mittag
Abendtiſch. ö

NRatskellef
P , 78

empfehle vorzlgl .

uisch im
nt 70 U. 90

Maenen n

Mittsg
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